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Sonntag , 14. Mai 1922. Morgen -Ausgabe. Nr . 225. » 70. Jahrgang.

Das sterbende Genua.
Die Konferenz von Genua liegt in den letzten

Zügen . Daran kann wohl kaum noch gezweiselt wer¬
den. Die russische Antwort hat ihr sozusagen den
Todesstoß versetzt. Es ist immerhin nützlich, sich über
den Charakter dieser Antwort politisch klar zu werden.
Die Entente war sich im ganzen Verlaus der Ausein¬
andersetzungen mit den Russen der Überlegenheit ihrer

.Position bewußt. Die Russen wären nicht nach Genua
gekommen, wenn sie nicht das westeuropäische Geld
brauchten, um ihre Wirtschaft wieder aufzurichten . Im
Verkehrswesen und in der Industrie sind die Zustände
nach wie vor trostlos , der vorhandene Staatsschatz ist
ausgegeben, und selbst die letzte Rate der aus dem
Frieden von Riga fälligen Eoldzahlung an Polen
konnte nicht mehr getätigt werden . Noch trostloser ist
der Zustand der russischen Landwirtschaft , des früher
so starken Rückgrates dieses großen Landes . Die Lei¬
den desVolkes haben psychologisch sozusagen dasStadium
der Verzweiflung überschritten . Die Entente kannte
den wahren Zustand Rußlands , und sie glaubte daher,
die Russen vollkommen in der Hand zu haben . Sie
weiß sehr wohl, daß die theoretische Anerkennung der
früheren Zarenschulden und das Zugeständnis einer
Entschädigung für die nationalisierten ausländischen
Betriebe zunächst rein akademisch sein würde . Von
einer praktischen Zinsenzahlung und Schuldentilgung
für die Anleihen kann nicht die Rede sein. Anders
liegt es bei den Entschädigungen. Hier würde die En¬
tente sofort die Hand auf früheren Besitz legen und
ihre Angehörigen hätten sozusagen die Trümpfe in der
Hand , wenn es in Rußland wieder bergauf geht.

Da die Russen Kredit um feden Preis brauchen,
nahm man an , daß sie auch die härtestes Bedingungen
onnesimen würden . Insofern bedeutet die Antwort
Tschitscherins eine völlige Niederlage des belgisch-fran¬
zösischen Standpunktes . Die Russen denken nicht daran,
so miserabel es ihnen auch geht, ihre Grundsätze preis-
zugeben. Es liegt etwas Heroisches in dieser Haltung,
selbst wenn man den Standpunkt des Kollektivismus,
wie ihn Rußland vertritt , für das Verhängnisvollste
hält , was einer Wirtschaft passieren kann. Sie ver¬
teidigen das Prinzip des Sozialismus , wie sie ihn ver¬
stehen, bis zum äußersten.

Aber auch sonst ist die Russen-Antwort energischer
ausgefallen , als man wohl erwartet hatte . ' Herr
Tschitscherin erweist sich in ihr wieder einmal als alter
verschlagener Diplomat , Seine Randbemerkungen sind
von einer logischen Schärfe und von bezwingender Be¬
weiskraft . so daß man sie fast mit einem ästhetischen
Genuß lesen kann. Bis in den kleinsten Nebensatz des
Memorandums hinein untersucht er, ob überaÜ die
Gleichberechtigung gewahrt worden ist, und schließlich
schlägt er die Entente nrit ihren eigenen Waffen , in¬
dem er ihr ihre Verstöße gegen die Resolution von
Cannes nachweist. PoincarF wird den Wunsch nicht
unterdrücken können, diesen diplomatischen Routinier
m der Reparationskommission zu haben . Ihm würde
sicher kein Verstoß Deutschlands entgehen . Nun aber
steht Herr Tschitscherin im anderen Lager ! Das ist
eine fatale Sache, aber immerhin ist es bezeichnend für
den Respekt, den sich die Russen erworben haben , daß
die Franzosen damit einverstanden sind, die russische
sn âge setzt in einem besonderen Snchverständigen -Aus-
schuß weiter zu beraten . Zunächst freilich ereignete sich
ein heiteres Zwischenspiel. Die französische Delegation
war angewiesen worden, die politische Unterkommisson
zu verlassen Sie folgte also errötend den Spuren
Deutschlands! Ohne Ironie scheint es in der Welt¬
geschichte nicht abzügehen.

Der Sachverständigen-Auschuß über die Weiter¬
beratung der russischen Frage braucht natürlich nicht
m Genua zu tagen . Es scheint sogar, daß die Fran-
o0sen Wert darauf legen, daß ein anderer Ort gewählt
wird . Auch die Kleine Entente setzt sich dafür ein
Run waren eigentlich in Genua noch verschiedene Fra¬
gen zu regeln . Da ist zunächst der sogenannte F r i e-
denspakt  und schließlich das Problem der
polnischen Grenzen . Lloyd George  scheibt
noch verzweifelt dafür zu kämpfen, daß wenigstens der
^ ^ Etzspakt in irgendeiner Form zustandekommt. Die
Unterredungen , die zwischen ihm und der deutschen
Delegation stattaefunden haben, bezogen sich ausschließ-

^ ? "" -^ iedensvakt. Die englische Presse hat
fl,T  Abschluß dieses Paktes lebhaft

davon "/macht . England hat auch alles Interesse
asien die Nuss-«" ungeheuren Interessen in Zentral¬
binden re«U?In. ®en 'ü ftens  nt irgendeiner Form zu
eine ahtr ^ute festzustehen, daß
erscheint Di!>" m^r * panischen Grenzen nicht möglich
Falle d B m § °ben offen gedroht , in diesem
abzuressen b?r Erörterung der Grenzfrage,
aozuressen. Bei der innigen Verbindung zwißA

Polen und Frankreich erscheint es ausgeschlossen, daß
Frankreich sich hier von Polen trennen würde . Wenn
aber die polnische Erenzfrage unerörtert bleibt , dann
ist es sehr wohl möglich, daß die Russen auf ihre Unter¬
schrift unter den Friedenspakt verzichten.

Wenn man also den ernsthaften Versuch unter¬
nehmen sollte, in Genua weiter zu arbeiten , so käme
das lediglich auf eine Verlängerung des Todeskampfes
dieser schön gedachten Konferenz hinaus . Die Fran¬
zosen sind jetzt, wo sie viel erreicht zu haben glauben,
etwas unentschlossenüber ihre weitere Haltung . Wenn
Lloyd George jetzt seine Bemühungen um den Pakt
fortsetzen sollte, so werden vermutlich schon die Vorbe¬
sprechungen die oben skizzierten Schwierigkeiten auf¬
reißen lassen. Sollte aber trotzdem wirklich noch ein
Pakt herauskommen, dann dürfte er eine fatale Ähn¬
lichkeit mit dem Messer ohne Klinge haben , dem das
Heft fehlt. Eine Resolution ist ja ebenso ungefährlich
wie ein Ausschuß. Und wenn Genua , wie jetzt zu er¬
warten ist, mit dem Russenausschuß und einer allge¬
meinen Friedensresolution abschließt, dann kann nie¬
mand über den negativen Eharakter der ganzen Kon¬
ferenz im Zweifel sein!
Me letzten Verhandlungen. — Abschluß»der Vertagung?

O. Paris . 13. Mai.
Abend soll, je meldet
keine uüi'crbtlütsebenen ..... „.
der Konferenz  bringen . Zum mindesten würden, nach
den> Blatt . „ die meisten der in der Unterkommission ver¬tretenen Machte damit einverstanden lein, dass eine sofor¬
tig  e Ve  r t a gu n geintritt.

U. Genna. 13. Mai. (Drabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters.) Im allgemeinen ist das Schicksal der
Konferenz besiegelt.  Der morgige Damvieraus-
flug sämtlicher Delegationen nach Spezia wird wobl die
letzte gemeinsame Unternehmung  von Genua

(Eig. Drabtbericht.) Der heutige
„Petit Parisien" aus Genua, falls
Zwischenfälle eintreten. das Ende

bring«n.
u . Genna, 13. Mai. (Dradtmelbang unseres Sonder¬

berichterstatters.) Wie es heissr. soll die nächste und wahr¬
scheinlich letzte Plenarsitzung  der Konferenz am
kommenden Montag  oder Dienstag  stattfinden.

Br. BeArn. 13 Mai. lEig . Drahtbericht.) Der „SB. Z."
triri> aus Genua gedrabtet. die heutige Sitzung  der
Delegationen wird sehr interessante Einzelheiten bringen.
Bartbou  wird Vorschlägen, die Konferenz  mit der
Montcgssitzung der politischen Kommission zu beenden.
Damit wurden alle Pläne Lloyd Georges unter den Tisch
fallen. Der Antrag Bartbous wird von der Kleinen
Entente  unterstützt werden, die wieder zu Frankreich zu
ruckkehrte, weil Llood George noch die Wilnasraae di« ost-
gallzüche Frage, Ne bebarabische Frage und andere osteuro¬
päische Fragen zur Sprache bringen will. Diese Absscht bat
dl- Kleine Entente v e r sti m m t.

Die Rückkehr Lloyd Georges.
W. T.-B. London. 13. Mai . (Drabtbericht.) Der diplo¬

matische Berichterstatter des „Daily Ehronicle" meldet, in
ministeriellen Kreisen  erfahre man. daß Llood
George Ende der  nächst en Woche  nach London zurück-
kebren wird.

Line Rede Lhamberlains.
v . London. 13. Mai. lEig. Drabtbericht) Ebamber-

l a i n hielt gestern nachmittag in Queensball ein« Rede,
worin er u. a.  erklärte dass dir Aussichten der Konse-
renz von Genua nicht glänzend  zu sein scheinen.
wenigstens nicht für den Augenblick. Er bat aber die Per-
sammlung der Regierung das Vertrauen zu bewahren und
den Mut »u achten, mit dem Lloyd George für die Erbaltung
des .Friedens kämvit. Mit Rücksicht auf eie Lage in Irland
erklärte Cbamberlain. doch die englische Regierung mit der
Entwicklung der Ding; in Irland die grösste Ent¬
täuschung  erlebt habe. Sie sei. nachdem sie bis jetzt lang-
mutig gewesen sei. :nt!ch!ossen der irischen Negierung zu be-
weuen. da« sie a e n u g e n d Energie  besstze. um die Ord¬
nung wirderberzuitellen und der Anarchie Einhalt zu bieten.

Me internationale Anleihe für Deutschland.
W. T̂ B. London. 13. Mai . (Drabtbericht.) Der divlo-

matuche Mnchteritatter r der „Daily News" schreibt ausGenua,  nichts ,durste schlimmer sein als eine Fortdauer
des englisch-französischen Konfliktes in s-r Revarationsfrase.
Der Barrier Ver.lchtentatter der .Daily News" schreibt, man
hoffe doch., dass infolge der Verhandlungen. die der deutsch;
Fmanzminuter Dr Hermes  einleiten wird. Frankreich vor
dem 31. Mai Grund bekommen habe, um feine Meinung über
die Bereitschaft Deutschlands, seinen Verpflichtungennachzu-
knmmen. zu andern. Vielleicht werde auch di« Konferenz der
Finanzmanner. die am 81. Mai in Paris beginne, zu der Ge¬
währung einer mternatfonal-:n Anleihe an Deutschland führen
und Frankreich wird dann erfahren, dass es unverzüglich einen
Anteil des ihm von Deutschland geschuldeten Geldes erbaltenwird.

Eine Konferenz über die Orientfragen in Senua.
. . ©«ui«. 13. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonderbe¬richterstatters.) In der nächstem Woche wird man in Genua

r-ock eine andere Konteren, abbalten An ihr werden dir
Staat  en d e s O r i e.n 10 ft e n s teilnehmen, und zwar:
Indien . Perssen. Afghanistan, nie Türkei. Armenien. Soricn.
Arabien und Palästina. Die Konferenz wird ein Pro-
g r a mm ausarbciten über die Zusammenarbeit mit den
europäischen Staaten und die Wiederherstellungdes dauern¬den Friedens.
Der polnisch-italienische Handelsvertrag unterzeichnet.
„ l3. Mai. lDrabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters.) Gestern wurde der Handelsvertrag
zwischen Italien und Polen unterzeichnet.  Italien
hat bedeutende Erleichterungen, betr. die Aus¬
beutung der Petroleumouellen auf völnilchem Gebiet, er-tauen»

Der englische Standpunkt zur russischen
Antwort.

W. T.-B. ©eitH«. 13. Mai . In der englischen Presse¬
konferenz gab gestern Mac Iure  folgende Erklärung ab'
Wir gehen letzt mit Volldamvf auf dem gegangenen Weg
li eiter. Lloyo George und die übrigen Mitglieder der bri¬
tischen Delegation haben beute die russische Antwortnote
eingehend geprüft. Obwohl sie uns vom Standpunkt der
Aussen als ein sehr törichtes Dokument  erscheint,
das mehr der Propaganda als praktischen konstruktiven
cjweaen dienen soll, will di« englisch« Delegation dennoch
nicht, dass Europa der Friede versagt bleibt, oder dass die
Klagen über das Elend Russlands nicht auch fernerhin wobl-

'vde Prüfung finden sollen, weil der grösste Teil der
tf.«•'*«n Antwort törickt « Darlegungen  enthält.Tie Antwort der russischen Delegation verzögerte, erschwert«
aber auf reden Fall die Gewährung von Hilfe an Russland,
aber das ist Misslich Sacke der russischen Delegation. Wir
sitz" bereit, den von der russischen Delegation gemachten
Vorschlägen zu entsprechen, und die drei Fragen: Kredite
an,Russland , die Schulden Russlands und das
Privateigentum in Russland,  einer gemischten
Kommission  zur Prüfung vorzulegen. Diese Kom¬
mission muss dann in drei Unterkommissionen geteilt werden.
Dieser Vorschlag erscheint der englischen Delegation durch¬
aus praktisch. doch ist es gleichwohl ihre Ansicht, dass alle
licse Fragen in den Delegationen nickt dilatorisch behandeltwerden dürfen.

. Die andere grössere Frage der Konferenz die des B u r g-
frredenspart es , findet in dem Schriftstück der. russi

S
Ben Delegation ebentztlls eine befriedigende Lösung Ieden-

— ist die englische Delegation der Ansicht, dass es kür diese
crag« eine gute Ärbeitbilde . Auf die russische Antwort bin.

d',e Konferenza- - -
Lander der Gefahr, der Jnvasson aussetzen und würde eine

biess« alle Russland benachbarten
neue Störung für Europa bedeut
erklärt sich aber >n dein ~ '>edeuten... Die russische DelegationSchriftstück bereit. Frieden

unterzeichnen. Sel„.̂
reter in di« Kvm-

»ui« mit « w« uuu deutliche Garantie
dafür zu haben, dass tn der Zeit , tn der die Kommission
arbeitet, weder Propaganda in anderen Ländern getrieben
oder noch andere Länder bedroht werden. Es iss unnötig
$  I? 9e5-’l&k dies onf Gegenseitigkeit beruhen muss. Wenn
Russland' sich verpflichtet, sich jeden Angriffs gegen sein«
Nachbarn zu enthalten, so müssen alle diese anderen Staaten
nw. ru dem gleichen.Verhalten Russland gegenüber ver-
pflichten. Dasselbe musste auch für die Propaganda gelten.
Der Weltfrredensvakt kann natürlich nicht geschlossen wer¬
den. io lange die Grenze Osteuropas noch nickt fixiert und
allgemein anerkannt ist. Deshalb bat di« britische Dele¬
gation die Ablickt. zunächst eine Treuga dei auf der Basis
der 6s facto bestehenden Grenzen vorzuschlagen, bis di«
Konferenz ihre Arbeiten beeichet und bis man ein definitives
Abkommen m,t Russland geschlossen bat. Das ssnd im Drinziv
die SBorfchlagr. dre d,e englische Delegation der Konferenz
vorzulesen gedenkt mit der Bitte , sie anzunehmen. Lloyd
George  wird sich jedenfalls mit allen Kräften für sie ein-iLNen.
ac % SRai. (®iaf)t6erid)t.) „Student ofS&clthc" meldet dem „Daily Ehronicle" aus Genua, wenn
alles gut gebe, so müsste die Konferenz in zwei
W ochen b e e n d «t  sein. Die russische Antwort sei ein auf¬
richtiges Dokument das nicht unbeantwortet bleiben könne

drr, britische Vorschlag angenommen wird, so wird
die Antwort eine.Gestalt annehmen, die eine endgültige Rege¬
lung festsetzt. Die Annahme durch die Konferenz wird es
den Franzosen  ermöglichen, aus der unangenehmen Ecke
berauszukommen. in die Poincar5 die französische Diploma¬
tie gedruckt hat. Die Vreisgub; der Versuche, eine gemein-
lame Regelung zustandezubringen, durfte nur zu Sevaratver-
bandlungen fuhren, die besonders für Frankreich gefährlich
Wien Es let daher zu erwarten, dass Bartbou den englischenVorschlag annebme.

Präzise Instruktionen für Varthsu.
Paris . 1?.- Mai . Wie das „Journal " mitteilt.

$5 . mlm in sronzosischen ofnziellen Kreisen, dass beuteüber das Schicksal der Konferenz von Genua entschieden
werde über oie . Notwendiakeit . zum Ende zu
erlangen,  scheine kern« Diskussion möglich. Es bleibe

P !C Liquidierung vollziehen könne.Minnter Bartbou  habe vrarls « Instruktionen
erhalten. Zunächst Ki festgestellt worden, dass die iranzösilch«
Delegation sich an keiner Debatte beteiligen könne, die lieft
mit her Antwort auf das Memorandum der Sowjets be-LWW- 'LLMLK ?« !»« -» ' “>-n- -»>di- •

«TBSSÄftt ■SK
K&<r A, Oelesenbk' ten zu berufen verlange Frankreich dis
Zusammenberufung des politischen Ausschusses Dadurch

rns vem begrenzren Rahmen der Mäckte b«r-
^strllt b??? ^ edniaungen an . die Regierung von MoskauSaiten .Auch hier sei der Zweck wiederum, die

Flemen (Entente unb die Neutralen an dem

nicht a,'nehmen.
fH ttc! ^em  Pa rissen" soll franrösisckerfeits dieserAusiamss nnr angenommen werden, wenn er nur alliierte

und.neutrale Sachverständige enthalte, sich nickt in Genua
vereruig«. und wenn eine gewisse Zeit verstreiche, bevor er
mit seinen Arbeiien beginne. Schliesslich soll der Ausschuss
nach der französischen Absicht nicht selbst entscheiden, sondern
nur den Regierungen Vorschläge unterbreiten. Der Be-
r cktersiatter des „Petit Svarisien? bat den Eindruck g;-
wonnen. dass man in vielen Delegationen bereit sei. die fran¬
zösische These zu unterstützen.

Poincaräs Standpunkt.
D. Paris . 13. Mai . lEig. Drabtbericht.) Poincar«,

Standpunkt ist der. die Sach v er ständig enbera-
tungen über Russland ausserhalb Genua und
ohne Deutschland  am liebsten unter den Alliierten,
aber mit Beteiligung Am er 1ka s vorzunebmen. Er
halt sogar die Beratungen ohne Amerika für zwecklos.



Sette 2. Sonntag, 14. Mai 1922.

Der Völkerbundsrat.
- T.-B. Genf. 13. Mai. Der  Völkerbundrat  bat
m öffentlicher Sitzung die in Artikel 35 der Satzungen des
U " nat,onalcn ständigen Eerichtsboies  vorge-

die Bedingungen , unter denen
Mtmitglieder des Völkerbundes den internationalen Ee-
tnifffn 0L l.n ÄÄ neIS en  können , angenommen . Danach
vLu « Sir * betreffenden Staaten zunächst die Gerichtsbarkeit

aiierkennen und stch vcrvilichten. keinen
hohs  ausfüfcrt " Staat *“ öer bas  Urteil des Gerichts-
. . gebeimen Sitzung , in der der Direktor des
Ak« nat,onalen Arbeitsamtes . Albert Tbomas.  der aus
wenua öreröer gekommen war . terlnaüm wurde aus Ver-

Regierung , beschlossen, das Gutachten
des internationalen Gerichtshofes über die Zuständigkeit der
Äo - tnn!," ^ ^ M^ ^ " borganisatian kür eine internationale
«,s>ns!>n ^ qr̂ kRrbeitseedinglingen in der Landwirtickafi ein-
zubolcn, Ruf einstimmigen Antrag der internationalen Ar-

rotxb beJ .^ at  jedenfalls das Gutachten desGerichtshofes über den bekannten Zwischenfall bei der tar¬
nenn-rng des holländischen Ärbeiierverlreters aus der Dritten
?-n̂ !? ^ onale einfordern d. h. darüber , ob diese Ernennung

-de, - ich? ' mmi,t  S  b --

Wiesbadener Taablatt.
Der Arbeitsplan des Reichstags.

! vr . Berlin . 13. Mai . (Eig DrahtberiSt ) Der
^ » kktenrat  des Reichstages trat heute vormittag um

und übernächsten' Woche' ?oU Ver 'Reichstag Är ^ErrÄchung
SnÄÄM

Mtucttjfaen. noch Zeit für di- mit der Beratung des Haus?
ü Ler G"en ua bl-ibt""" "^" " "^ ^ verbundenenKr äsen

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 225.

Die Danziger Verfassung in Kraft getreten.
b»nd^ ' Mai Der Kommissar des Völker-
Mvdes für die Freie Stadt Danzig . General Saling  er-
ttarte gestern die Verfassung der Freien Stadt Danzig als in
Kraft getreten gemab dem Deschlub des Danziger Volkstaa -s
rom 4. Avri d. I . und Art . , 03 des Versager Vertrages
tte'ten V' rfastung bisher nicht in Krafttreten , weil für die Amtsdauer der Senatoren die beüüalich

Verfassungsänderung notwendige Zweidrittelmehrheit
nickt erzielt werden Konnte. Haking ging nunmehr von der
Erwägung aus dah es stch nicht um eine Ber¬
fa ss  u ng  s a n d e r u n g. sondern um die erstmaliae An-
vabm.e einer neuen Vettassnng bandle und hierfür die noch

SL1-?LZnSÄ'Lr^
Die Verhandlungen über die Übergabe Oberfchlestens.

Oppeln, 18. Mai . Gestern bat hier linte" demVorsitz des Generals L e r o n d eine V o Tf f , fe „ «xi.  xüf.*
l* cn Delegation mit den Dolen stattgestinden " Fn^bi?k/r
fArrfn ®utrbe*r * anT1 cr?9e?eI,en- daß die llnterfommimonon
in allen wesentlichen Punkten im ersten Teil der Bebin-

i.V ine Ilbergibe zu einer Einigung  gelangten
Metten Ätt ^d» üb- rond kn beiden Bevollmächtigten den

« '«ÄTS
Sie Petersdorfer Vorgänge vor dem interalliierten

Sondergericht.

Vorgängen"in P̂etersdott beschätti'gen ŵir'd."'^ ^°" bekannten

Vertagung des Reichsschulgesetzes?
hti nn'r ^ ai-  Drabtberickt .) Bekanntlich«t »«  aen Osterferien des Reichstags der Bildunasaus-
lx UP,  vi ' t den Stimmen des Zentrums und der beiden
Rechtsparteien dem grundlegenden 8 1 des Reichsschulge¬
setzes eine Fällung gegeben, welche das ganze Gesetz in sein
Gegenteil verkehrt Deshalb erklärte damals sofort de?
Vertreter der Reichsregierung , da « ste vor Weiterberatuna
erst Stellung zu diesem abärndernkn Beschlutz nehmen mülle
Trotzdem eine solche Stellungnahme nicht erfolgt war . hatte
der Vorsitzende. des Ausschusses Mumm,  am Freitag eine
E S -tzung einbeiuken . um die Beratung fortzusetzen. Als
ledoK Staatssekretär Schulz rn aller Form erklärte bau

Î ?»egrerung noch kein« Möglichkeit gefunden 'ba^KI?̂ ncubeschlossenen Form Stellung zu nehmen,
wurde bte Weiter Hera tu na ohne Ansehung eines neuen
Termms vertagt Wie di« Dinge liegen . nLrden sebr̂ in-
gibende Verhandlungen zwischen den Parteien und mit der
Regierung notwendig sein, ehr der Bildungsausschutz die

(5B. Fortsetzung.! Nachdruck verboten.

Aus dem Haushaltsausfchutz des Reichstags,
s» T.-B, Berlin. 12. Mai. 2m Haushaltsausschutzdes
beba-'delt ^ Anâ -omln h¥L  allgemeinen Vensionsfonds“ • . v?5llv/nmen wurde ein von allen bürgerlichen
Parteien unterstützter Antrag , wonach die Reicksreaieruna
j '' ^ wagmig ziehen ,oll.... in welcher Weise knRu  bestand"?
beamten . Wortegeldemvfängern und Hinterbliebenen:

^ Ä sse im besetzten Gebiet zu leben genötigt stnd.
eine Ersatz u n gszulage  zu gewahren ist und

2- jo am ste in Orten zu leben genötigt sind, in denen
» ' -^Ä ?' ^ bvrbeitern llbertenerungszuschüsse oder den
eine^ M As * Wirtschaftsbeih ' lfen gezahlt werdenbme UL triimavlsheihilfe  ZU aew ihren ist

Ferner wurde, einstimmig eine Entschlietzuna a' "ae-
rwmmen welbe die .Reichsregierung ersucht, dafür ^ org« zu
h ?® ^ '6 tte Bt'zuge der Rubestandsbeamten . Wart ^ eld-
emnü.ngern und Hinterbliebenen mit aller nach Laae der
Umstande nur . möglichen Beschleunigung gezahlt werden.
Der Haushalt zur Ausführung des Friedensvertrags

B, Berlin . , 3. Mai . (Eia . Drahtbericht ) 2n dem
vnigearbelieton Haushalt zur Ausführung des Friedensvrn

wegen der Rote Ler Reoarationskommillion oom
2eiF& n lIhtTm II!»(!J!S I5n̂ t»n Rnluten zu vergütenden^e-n.ungcn ein Um rechnungskurs von 70 statt 40 M
Papiergeld eingesetzt worden . Der Haushalt , der nunniebr
v-rt eincr Gesamtsumme von 2 2 6^ Milliarden  ob-
schlictzt. ist jetzt dem Reichstag zu gegangen a6'

Vene Beschlüsse des Reichsrats.
Ni - Y-  T- B-r Berlin . 12. Mai . Der Reichsrat nahm den

b’e bisherig « Verordnung über die
schiedsgerichtliche Erhöhung von Preisen bei der Lieferung
von clektrilcher Arbeit Gas und Leitungswasser dahin ab-
v^ Ert daü eine ^ crufungsinstan , einseführt wird . Es soll

x®6"^ Reichswirtschaftsamt errichtet
Vragung  von wetteren 200 Millionen

Mark in 50-Pfennlgstucken aus Aluminium erklärte sich der
Rcichsrat eniverstan ^ n. ebenso mit dem erneuten Beichlntz

eine Verteilung von 600 Millio-
ncn Mark Entschädigung der Gemeinden  für d-o
durch den Wegfall der Feuerung des Mindesteinkommen"
erlittenen Ausfall iiack MatzgaSe der Vevölkerungszabl vor-
gciilmmrn werden oll Angenommen wurde ferner kt
Ä ^ nitcurf über die Er bohung der Verw a ltu ngs-kostenbeltrage  bei Tilgungsdarleben . ^

Die Tätigkeit des Fälschers Anspach.
vr Berlin . 13. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Der Doku-

mcntensalscker und Sochstgvler Anspach hat stch wie die Unter¬
suchung ergab , als ein Mann erwiesen, der die Zeit auszu-
^uüen wutzte. Tr bat zuletzt an einem Dokument gearbeitet
das kur die Verband lungen in Genua  bestimmt
war . und welches, die 3 a h l u n g s f S b i a kr it D eutfch-
lands  beweisen ,ollte. Die Beweise schrieb er aus verschie'
k-neu Büchern ab die er sich lauste , wobei er die Zahlen kr
Tabellen so umanderte . dah ste seinem Zweck entsvrachcn

?Kd >»Ä ' WL -kf ' dl-"- Dokuments
Die Einfuhr englischer Kohle.

HM »°e- H E -H « L S
$ $ }'* j'»f »V« VA  IW.t *’Ae Irl'Ä 1,lediglich insofern eine Änderung einaetreten . als der Ver-
brauckerkreis iür ausländische Kohle für die Zeit vom
1. Mai bis 81. August erweitert wurde, so dah innerhalb
Äf/I 1 "über für H< ®n >ortmbuftrie nunmehr auch für
Hausbrand und inländische Industrie ausländische Kobl -n
Mögen werden dürfen Dagegen bleiben alle anderen ^
Kränkungen , für di« Einfuhr und den Zwischenhank " mitausländischen Kohlen nach wie vor besteben 1

Erregte Stimmung unter den rheinischen Eisenbahnern
W. T.-B Berlin . 13. Mai . Einer Koiresvondenzmelduna

sviolae macht stch unter den Eisenbahnarbeitern des Rhein?
landes und Westfalens  gegenwärtig eine erregtefe & i,5Ä83 sfei^!Täsi!f,5,<i8
J& Äftasj 'x 0'- “ 1

Saul und David.
Romon von Adelheid Weder.

Ulrich kam langsam näher. Er sah aus wie ein
iebendig gewordenes ehernes Bild des Rachogottes

Er stand dicht vor Iupp.
Er hob den Arm und schlug Iupp ins Gesicht
Das Blut stürzte Iupp aus Nase und Mund. Er

stand wehrlos.
Und noch ein schwerer Schlag — noch einer
Eisel stürzte ihrem Bater in den Arm
„Schlag' mich tot. Paperl ; ich liebe ihn."
Ulrich schob sie von sich.
„Wenn du Mannsblut in den Adern hast, weißt du

■was du letzt zu tun hast, Schurke."
Er riß irgendeinen Mantel vom Rechen, hänate ihn
-c. Ä? ^? b övü die halb Ohnmächtige hinaus in diewsitze Nacht.

18. Kapitel.
Am nächsten Tage begegnete Ulrich seinem Assisten-

ten n-cht ni der Klinik. Iupp hatte sich krank gemel-
bEt. Ulrich lächelte rn stch hinein. Nun, so weit wird?*.£$ erholt haben, daß er mir seine Sekundanten
schicken kann, dachte er. So viel Ehre wird er doch im

^oben’ b?.̂ er sich nicht vor den Augen seines
Liebchens verprügeln laßt wie ein Hund
» Und es war ihm als wäre eine ungeheure Last von
chm abgefallen und .er dehnte stch und fühlte seine
Kraft und konnte wieder schen, was auf der Ober¬
fläche des Lebens war, und konnte seine Obliegen¬
heiten heiter und gelassen tun. weil sie klein waren
gegen das Ungeheure, durch das er schritt. Er nahm
eine schwierige Operation vor, die Iupp heut hatte
machen sollen, und Hand und Auge waren sicher wie
je; er ordnete mit ĥeiterer und freundlicher Unfehlbar¬
keit an, was zu°tun war.

„Der Eeheimrat ist wieder ganz der alte", raunte
es hinter ihm her.

Nur die Oberin dachte hei sich:

n* Ut. wie einer , der weiß , daß er sterben muß, und
sich damit adgefunden hat und nun schon über dem
Leben steht.

Dissen in einem Wirtshaus, denn
er wollte nicht bei Tisch dem leeren Geschwätz seiner
Frau , den flehend anklagenden Augen seiner Tochter
begegnen. Dann las er sein Kolleg, machte seinen
Abendrundgang rn^der Klinik, aß wieder draußen und
Diener ^ ^ nds sein Arbeitszimmer . Er schellte dem

rdjten wäre? ba0eiDefen  oder eine Bestellung auszu-
tx.'̂ a’ Drief sei da von der gnädigen Frau die
schon vormittags habe zu ihrem Vater fahren müssen
— wohl auf längere Zeit ; denn sie habe von der
Jungfer ein paar Koffer mit Kleidern und Wäsche
packen und ms Auto tragen lassen; der Chauffeur habe
bei seiner Ru^ ehr den Brief mitgebracht. '

„Gut — ich weiß. Bringen Sie den Brief. Wenn
jemand mich zu sprechen wünscht, so melden Sie es

erwarte zwei Herren. Fräulein Eifel lasse ich
zû tün nicht zu stören; ich habe Notwendiges
- l00  oor Ulrich. Er sah ihn an mit

einem Lächeln, das nur um die Lippen spielte und nichtin die Augen trat . ’
»Die Ratten verlassen das Schiff« sagte er vor sichyrn. „Gut so. '

Fr °u schrieb ihm. nach
dem unverzeihlichen Affront, den er ihr vor der
ganzen Gesellschaft angetan, indem er mit Eisei das
<rest verlassen habe ohne sie selbst mit einem Worte
zu verständigen so daß sie stundenlang nach ihnen
beiden gesucht habe wie ein verlaufenes Hunderl und
zu Futz und allein hatte heimfchleichen müssen, wenn
nicht der Hausherr selbst sse in seinem Auto nach Hause
gefahren hätte - nach diesem öffentlichen Eklat habe
ne sich ihr gutes Recht genommen und fei zu ihrem
Paperl zurückgekehrt, der sie mit offene» Armen auf-
«emmunen habe. Länger hätte sie ohnedies das Leben

Die privatwirtschaftliche Mittung
der neuen Steuern.

Von Dr. Hermann Fischer(Köln). M. d. R.
Dei iekr Besoreckning der jetzt abgeschlossenenFinanz-

^Ä »?? wnt werden dah es sich hier um eine finanz-
oost 'Hk Aktton vanklt . deren Bemertuna in erster Linir

i nto ii ^i m Gebiet liegt . Daneben dütten wir aber
auch trotz zahlreicher Bedenken wohl sagen dah es in diesem
fwfcw+ ri* ,?tm ?.?x ti rl * einc  Wiederannäherung zwischenVollswirtichait und Steuern anzubahnen , und datz der An-
macht llt Gesundung unserer Steuergesetzgebung ge-
in » » vrivatwirtschaftlichen 3olgen der Erhöbüng der
Derbrauchssteuern und . Zolle  werkn nickt klar
zur Auswirkung gelangen , oier handelt es sich um eine
^iserbohung wesentlicher Verbrauchsgüter durch Erhöhung
L," Abgabenan das Reich d-e .mit einer stärkest valutarischen

beschleunigen Entwertung der inneren
Kaufkraft der Mart und einem sortlnurenden Sinken der
Konsumkraft des Inlanvmarkter zuiammentrifft . Es ist

zwenelbaft . ob die erhofften Mehrerträae bei
den Verbrauchsabgaben tatsächlich eingeben werden oder ob
nicht die in erster Linie aus den angeführten andern Erün-
!„^. ? ?wmenk Verringerung des ouantitativen Güterum-
m«es im besten Fall nur eme Erhaltung der derzeitigen Ein-nabmehobe berbeituhrcn wird.

Z !^ .. ^ ber !ebbaren vcivntwirtschaftlichen Auswirkungenhe» Steuer liegen ans dem Gebiet der d i r e kt e n Steuern
, v e rir c ötr 5A e »n.  Unter den letzteren bat be-kanntllw di« Umsatzsteuer  einmal angesichts der aus ihr

rca£e{,DOn  Milliarden jährlich , dann infolgerbres roden Erbebungssystems besondere Bedeutung . Schon
m der Umsatzbesteuerung zu einem Steuersatz von VA  v . S.
SJ? * *u hEooachten da « die Bttri -Se, danach strebten, auf dem
Wege vom Rohstoff zum Fertigfabrikat die Besttzüber-

®*ute »••$■• b- also das Vorkommen umsatzstener-
villchtiger Eigentumsubertraguagen an Gütern , weitmöglickst

Wenn in der Tertilindustrie etwa für Vaum-
wurde, dah bei der bisher üblichen Ar-

beitstcilung des Produktionzvrozesses zwischen selbständigen
^ .w .̂ lbetri eben durch die Umsatzsteuervon m  v . 5, bei durch-

maliger Besitzübertragung die Amsatzsteuerauote
7 bis 8 v. s . des Berkaufsorelles der Fertigwaren an

£Konsumenten  barft -Hte ^ ersteht man hier , welcherheblicher vrivatwirtichaftlichcr Vorteil in einer Verringe-
Trtn!L 0e„r, .D°r.sange der Eigentumoübertragung liegen must.2Ü «s auch ein erheblicher Vorteil ttir die Erkaltung eines
möglichst manigfaltrg gegliederten freien Unternehmertums,
dab es gelungen „t . statt der von der Regierung gewünschten
Erhöhung der Umsgtz!teuer auf 3 v. S . die Erhöhung auf
i  Pf- E>- 3U beschranken, so wird doch für die Zukunft der Vor¬
teil der vertikalen Produktlonsoerbindung stch über die , B
oben errecknete Quote von 7 bis 8 v. S . auf etwa 10 bis11 v. 8 . erbosten.
.. -. Die neue Vermögenssteuer die mit Januar 1023 in Krafttritt , beginnt ibre Wirksamkeit in einer vnoatwirtschottlichen
Sltuatloin die durch das Ecklagwort ' ..Steigende Kred' tnot"
gekennzeichnet wird .. Man wird stch darüber klar fein müssen
dab bei einwandfreier Steuerdeklarierung es für die nächste
Zeit nicht mehr zur Regel gehören wird , dah der gut arbei¬
tende Betrieb seine Kavitälbediirfnisse zur Erhaltung . Ergän-
,ung und Erweiterung des Betriebes aus der auf leinen be-
irlebswirtschattlichen Erfolgen basierenden Kavitalneuüildung
deckt oder decken. kann.. Hier greift der Fiskus mit auher-
ordentlicher Schatte ein- ffs bedarf gar keiner Vergleichs-
uatlstik zwischen den Steuerlasten bei uns »nd in den anderen
Landern , sondern, einfach nur ein-s Vergleichs zwischen der
Technik der Finanzierung unserer privatwirtschaftlichen
Unternehmungen und der Unternehmungen ks Auslandes
um die um ein vielfaches stöbere Steuerlast der deutschenWirtschaft , u erkennen. v
r*  Da ° folgende . Beispiel soll praktisch zeigen welcher
Steuerbelastung ein — unter Berücksichtigung unserer Geld-
intwertunasverhaltvisse — mittleres Vermögen von 5 Mil¬
lionen Mark ausgesetzt ist. sobald unter Beibehaltung des
b )Ä ? bu. Steuertarifs das neue Vermögenssteuergeseh inKraft tritt . Es soll stch hierbei um e>nen Besitzer des Ver-

^eT  24fl0 ?°. Mark Arbeitseinkommen und
200 000 Mark Zinsen ans seinem obengenannten Vermöge!
Sieht. Sein Gesamteinkommen beträgt demnach 440 080 Mark.Er hat zu zahlen.

Kavitalertragsstcu -r für 200 000 Matt — 20 000 M
Einkommensteuer für 410 000 Mark = 136 500 M.

beträgt also ^ 156 500 A?
Nach Abzug kr Einkommensteumm bleiben 283 500 M

m-^Jebeu oer Einkommensteuer ist nun für die 5 Millionen
Mark die Vermögenssteuer zu entrichten. Hier bleiben die
«ßf " 100 000 Dtark steuerfrei . Zuzüglich des für die nächsten
steiier' a'uf 63̂ 987 ^ die Vermögens-
demnach ^̂etwâ ÄS m  fn ?lßSS « tel "irbn6" 0S5n rkn

fÄ ihm nicht ertragenV dâ seine flüstere Tyrannei
langst zur Holle gemacht. Sie werde unverzüglich die
Scheidung einleiten. Selbst wenn Ulrich diê Gegen-
klage aus bösliche Berlassung einreichen und das un-
^A ^ bare Urteil des Gerichts ste als die Schuldige
hlnstellen sollte, wurde sie sich wenig daraus machen;
sie werde schon einen Verteidiger und Freund finden,
der ihr Recht der Gesellschaft gegenüber vertrete Ihr

suruckzulassen. bereite ihr freilich Schmerz; aber
Gtsel hak sich ja öffentlich zum Vater gestellt, indem

ihm gegangen und auch heut morgen nicht zu
ihrer Mutter gekommen sei, mit ihr zu weinen und
,re vor dem Vater zu schützen.

.0 ^ *1 ^ ". fasste Ulrich noch einmal, als er den Brief
wieder sorgfältig zufammenfaltete und in einen Um-
Alag steckte, den er an Eisel adressierte. Denn das
Kmd mußte wissen, daß es ohne Selbstvorwurf sein
Leben von der gewissenlosen Mutter trennen und an
eine a^ .ere. bessere schließen dürfe. Er selbst fühlte
weder .Hab noch Vergeltungsdurst gegen die Frau , die

Schuld an seinem Niedergänge trug, er
Ifirf«6 eir~%>-'/A »̂leichternde Genugtuung über
ihren letzten Schritt, der ihn von der Verantwortung
für ihre Zukunft befreite.. Er sicherte ihr ein anstän-
dlges Jahrgeld bis zu ihrer Wiederverheiratung die
gewiß nicht langer auf sich warten ließ, als die' An¬
standsfrist forderte. Der Reichtum und die der ihren
so gleiche Sinnesart ihres Freundes würden ste, die ia
wirklich schlecht zu Ulrich und gut zu Heimho er paßte
die .Lebensiahre " ihrer ersten Ehe bald vergessen'
lassen. Er aber, Ulrich, war nun frei, zu tun. wonach
ihn verlangte, frei, fein Kind zu retten und stch selbst

tragen^konnte" * * 3U ßaft' We er «3?
Und seine Selbstbefreiung erschien ihm nicht schuld¬

voll da sie sein Kind, seine schuldlose, betörte klein«
Eisel, sie unwiderruflich davor bewahren sollte
L -7,L "'NE?'.. °« tr °uensselige Jugend von dem LW a3erfU^etme^mû"Nd Verderben ziehen
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kommen ist völlig fortgestruert. von dem Arbeitseinkommen
ist ein Bruckteil in Anioruch genommen.

bandelt es stck .̂m einen Rrntner . der aus dem 5 Mil-
lionen-Vermögen auskckliesilick die torozentige Verzinsung
von 200 000 Mark als Einkommen bezieht. ko ergibt stck
Folgende Recknung: _

Kavitalertragssteuer *= 20 000 M.
Einkommensteuer js 451 40 M.
Die Steuerlast betragt hier 65140 M.

Hierzu tritt die vorder erreckaetr Vermögenssteuer mit etwa
63 000 Mark. Io daß rund 130 000 Mark an Steuern zu zadlen
stnd. Die Steuer nimmt fiicr insgekamt von dem fundierten
Einkommen 65 v. b. und verringert den freibleibenden Eni-
kommcnoteil so stark, daß ohne Arbeitseinkommen der be¬
treffende Rentier zur Zlufrecktcrbaltung seines bausbalts die
Verrnoaensfubstanz selbst angreifen mutz.

Eine kur die orivatwirtschattlichenOrganilatlonsgestal-
tungen sebr beachtliche Frage ist die Umgestaltung der Steuer¬
lasten bei Gründungen, bezw. Umgründungen von Unter¬
nehmungen.

S Angenommen,es soll eine Gesellschaft mit 15 Millionenark Kaoiial gegründet werden, so ist hier erstmals ent¬
deckend der neubefcklostenen Kaoitalv-rtebrssteuer iTeil:

Geselllckaftssteuer) ein Gründungsstemvel von 7lA Prozent
gleich einem Betrage von l Million 125 000 Mark zu zahlen.Daneben ist sodann zu beachten, dah sofern in die Gründung
ein Teil des Kaoitals etwa in Grundstücken einaebrackt wird
— daneben noch für den entkoreckenden Erundstllckswert
6 Prozent auf Grund der Grunderwerbssteuerzu zahlen Rnd.
Der erwähnte Gründungsstempel betrug früher 5 Prozent, so
daß im vorliegenden Fall der Gründungovorgang in bezug
auf diele Steuerbelastungeine Verteuerung um 375 000 Mack
erfahren bat.

Da bei den Beratungen des Kav'.talverkehrsstcueracsetzes
sie von der Regierung gevlante Gewerbennfchaffungssteuer in
Fortfall gekommen ist. so ist bei einer Gründung auch noch
daraus zu acktcn. datz etwa bei Einbringung beweglicher
Sachen als Kapitaleinlage für den Wert derselben ein Drittel
Prozent, bei Einbringung von Forderungen ein zwanzigstel
Prozent Stemvelgebübr zu zahlen ist.

Eine Milderung ist dagegen für Zusammenschlüsse in
Forn, der mmim einnetreten. die bisher infolge der nichl
übersehbaren Tragweite der ..Fusionssteuer" kaum noch ge¬
wahrt wurde. Diese Fustonssteuer ist geiallen. Gleichzeitig
nt gewndert in dem neuen Absatz2 des § 17 des Kürver-
fckaftssteuergektzes festgelegt. datz in diesem Fülle Länder und
Gemeinden eine Werizuwachosteuer nicht erbeben dürfen.
Wenn also etwa bei eine.' Fusion eine in der neuen Unter¬
nehmung umgebend: Gesellschaft Grunvstückswerte als Kapi¬
taleinlage mit einbringt und diese hierbei zu einem Wert
anietzt der über dem ursrrüugllckenKaufwert liegt, fo darf
neben bei Erunderwerbssteu:r. die schon vorbin genannt
wurde, für die Diff-renz zwischen dem Erwerbs- und dem Ein-
bringuugsvreis die Grundstüstszuwachsst-uer nicht erhoben
werden. Angesichts der Rechtforrckung. die der Geldentwer¬
tung nicht Rechnung tränt, ist dies besonders wichtig.

Aus den hier angeführten beiden Beifpielsgruvoen ist zu
erleben ,n welch starkem Umfange die Steuergesetzgebung
fundiertes und unfundiertes Einkommen belastet, die Kavi-
talneubiloung verhindert und ven iich in :rster Linie aus den
fragen der Kavitalknavobeitergebenden Fustonsbestrebungen
starke steuerliche Hemmungen entnegenstellt. Die jetzige

fetzgebung ist eine Rotgeletzgebung. eingestellt auf die
chaotischen Auswirklmgen unseres kranken Wirtschaftslebens.

J ne* ’̂ “5e kosten, ehe die Gesundung auf vri-vatwirtschaftlickem und stratsfinanzwirtschaftlichcmGebiet
..erbeinesubrt ist . Dock unabbaigig davon mutz es trotz
rlr*™ « *1" «1 Steuergesetzgebung aufge-icsten vrioatwirtschaftlich'n Himmunaen eine der obersten
Privatwirtschaft licken AuigaRm und Verpflichtungen sein, dem
Staate zu geben, was des Staat -s ist. Denn nur wenn die
ar-tzen- und imienvolitische Atmosobäre durch die selbstlose

°oklärt wird, wird es möglich sein, die
in *»* t! *in .?i "ibau notwendige Grundlage voli-tucher Slcherbeit zu sckanen.

D-r Reichspriistdent zur Eröffnung der deutschen
Gewerbeschau.

W. T.-B.  Serltn . 12. Mai. Der Reichspräsident
LN den b a v e r l i che n Ministervräsldentenfolgendes Telegramm gerichtet:

Eröffnung der Deutschen Gewerbeschau übermittle
N ..Wnen. hochverehrter Herr Mlniftervrästdent. und dem
Präsidium der Gewerbesckau berzlichste Grütze und beste
Munscl« . Mose diese Ausstellung Deutschland und der
Welt ein wirkungsvolles BUd »eben von den schöpferischen
Kräften unseres Volkes und dem geistigen und künst¬
lerischen Können /eines Gewerbes. Möge die Deutsche
Brt"doch Gin"  Dielirestaltig ^ett der künstlerischenauc'
ge

'werbeschau, dir in der Vielgestaltigkeit der künstlerischen
\  doch eine Einheit unserer Kultur  wiedergibt
ch ein neues festes Band der Zusammen': b o r l g ke i t sein zwischen Nord  und Süd.'

Wiesbadener vracyncylen.
Vor den Elternratswahlen.

, In wenigen Wochen sollen in Preutzen und fast «leich-
^rtiig auch in einigen anderen Staaten di« Eltern der
Schulkinder zu», zweitenmal ihre Vertrauensleute in die
Elternbenäte der Schulen senden. Hinter uns liegen die
Erkah' ungen. der ersten Wabl und der gemeinsamen Arbeit
von Elternräten und Lebrkörvern. vor uns ein neuer Al¬
be,tsabschnitt und neue wichtige Aufgaben. Das sei Anlah
rum Nachdenken über den Sinn der neuen Wahl.

Uber die Notwendigkeit der Gemeinschaftsarbeit von
Elternhaus und Schule herrscht Übereinstimmung in allen
Parteien und Kreisen unieres Volkes, und es unterliegt
keinem Zweifel, da« die Elternbeiräte eine dauernd« Ein¬
richtung an unseren Schulen bleiben. Die Eimwände. di«
hier und da vor einigen Jahren noch erhoben wurden, sind
verstummt. Wenn io unser Volk dies« neue Einrichtung bc-
labt bat. so ergibl sich daraus auch die Verpflichtung einer
allgemeinen Wahlbeteiligung Auch hier heißt Wahlrecht
— Wahlpflicht, auch hier soll der Gesamtwille der Eltern-
ickatl. nicht der einer oder einzelner Gruppen »um Ausdruck
kommen. Das ist bei der ersten Wahl nicht überall ge-
icheben.

Aus dem Gedanken der Gemeinschaftsarbeitvon Schule
und Haus and der Arbeitsgemeinschaftvon Lehrkörper und
Elternrat ergibl sich auch die reckte Einstellung zur
Wabl.  All di« großen schulpolitischen und weltanschau¬
lichen Fragen werden nicht in dem engen Raum des Sckul-
konferenzzmrmers und von der kleinen Gruppe eines
Elternbeirats entschieden. die Entscheidungen darüber fallen
m unseren Parlamenten für die Gesamtbeit der Schulen.
Darum sind Elternbeiräte nicht kleine Parlament «, deren
Mitglieder sich nach Parteien ordnen und ein Sckulvro-
gramm zu vertreten haben nicht Ratsvensammlungen. in
denen Gesetze be'Mlossen und theoretische Aussprachen g:-
Hi&rt wenden. Elternbeiräte find Schulpfleg¬
schaften  sie lclauen nicht auf das ganze Land, auf
Parteiprogramme und Weltanschauungen, lle blicken auf di«
einzelne Schule und auf die Kinder dieser Schule. Um
deren Mobl gebt es bei der Arbeit wie bei der Wahl, um
die Zusammenfassung aller Eltern dieser Schulgemeinde,
um di« Hebung dieser Schülerschaft. Die Losung mutz für
alle iein: Mir wollen den Kindern unserer Gemeinde bel¬
len. die Schule unterstützen, treue Schulvll-ge leisten. Zu-
sainnienfassung. nickt Trennung: Gemein'chaft. nicht Par¬
teien: das Kind, nickt das Programm der. Partei.

Auch die besten Wünsche scheitern auf dem sturmreichen
Meer des Lebens und der Wirklichkeit. Parteien und Kon¬
zessionen kommen mit ihren mächtigen Apparaten und grei¬
sen em auch in o»e Wahlen zn den Elternbrrräten . So
lchnierzlick es ist, es ist eine Tatsache. Aber eins mögen
auch Re beachten: es  gebt Wer um erzieherisch« Dinge, nicht
um politische: es geht um Schule und Kind nicht um Partei
und Programm. Darum mutz alles E'nigende und Zuiam-
menfalleude betont werden, darum mutz oll« Agitation und
Arbeit unter der Parole erfolgen: Dem Wohl des Kindes!
Wird dreier Gedanke in den Vordergrund gerückt, so lallen
kick Gegensätze Überdrücken und der Gemeinschaftsgeist Regt
über alle nolitilä-e Zerklüftung. Eltern euer Wahlzelle!
soll entscheiden über die Schule eurer Kinder und über das
Wobl eurer Lieblinge! Es geht um das Kind, um euer
Kindl

*

Die Neuwahl für Volks - und Mittelschulen.
Der Magistrat gibt bekannt: Jede Schule bildet für Rch

einem Wahlkörper. Wahlberechtigt und wählbar find die
Eltern. Adootip- und Stiefeltern der die betreffende Schul«
betuchenden Kinder, ferner Pflegeeltern, sofern Re ein Kind
dieser Schule dauernd"und im wesentlichen unentgeltlich in
ihrer Familie erziehen. Jeder Wablbereckchigte boi in dem
beireffenden Wablköroer nur eine  Stimm «, gleichviel, wie
viele ieiner Kinder die Schule betuchen. Die Wab! erfolgt
au, »we, Jahre . Wiederwahl ist zuläHRg. Als Wahltag
hat di« SchulauNchtskebörde Sonntag , den 18. Juni  d . I.
bestimmt. Der Wahlakt beginnt um 8 Uhr vormittags und
endet um 1 Uhr nachmittags. Di« Wählerlisten liegen vom
20. Ma, bis ernshlietzlick3. Juni zur öffentlichen EinRcht
m den Schulen' aus Den Wählern ist gestattet, von der
Wäblerlchte AMnift zu nehmen. Einsprüche gegen die
Listen sind spätestens eine Woche vor der Wahl bei dem
Schulleiter anzubringen. In zwei Eltermversammlungen.
die in der Regel l be,w. 2 Wochen vor der Wahl siattzufin-
dem haben, geben, di« Schulleiter über Wesen. Bedeu'tuug
und Verlauf der Wahl, ferner über die Ei'nreichung der
KandtdatenMen und über die Dildungn des Wahlvorstan¬
des Aurschlutz. Kandidatenlisten find späte¬
stens 10 Tage vor derWahl  dem Wahlvorstand ein-
zureichen. Auf ie 50 Kinder ttM ein Beirats Mitglied

Jede Kanhidaterclistemutz mindestens Io viel Namen ent»
ballen, als sviiiglieder des Elternbeirats zu wählen Rnd.
und mutz mmideitens 10 Unterschriften von Wahlberechtigten
tragen, bei Schulen oder Schullvstemen von über 500 Kin¬
dern 20 Untersä» -flen. Wird nur em Wahlvorschlag vor»
Ichrtttsmatzig aufgestellt und eing«reicht, so erübrigt sich das
wertere Wahlveriahren._ _

— Erneute Mahnung. Die Sonniagswanderungen stad
letzt wieder an der Tagesordnung und damit vielfach auch
Übereilung und llderhaftun«. namentlich auf der Eisenbahn.
Es sei deshalb daran gemahnt, hierbei die Ruhe nicht »u
verlieren und nicht während des Fahrens m den Zug auf-
zuwrrngen. Auch der schreckliche Unglücksfall am vergange¬
nen Sonntag hat sich, wie man uns mitteilt . dadurch zuge-
lragen. datz das Dlädchen trotz Warnung im den Rch bereits
langsam nach Wiesbaden in Fahrt letzenden Zug aufspringenwollte

— Bäder für Besatzungsangehörige. Nach den zurrst
gellenden Emquartierungsbestimmungen ist es den Militär¬
personen gestattet, in Wohnungen, in welchen ein Baderaum
vorhanden ist. diesen unentgeltlich mitzubenutzen. Die
Kosten für die Hcrrichtung der Bäder jedoch Rnd den Der-
mietem von den Befatzungsangebörigennach dem neuen, im
Anzeigenteil der gestrigen Abendausgabe durch das städti¬
sche Wohnungsamt veröstentlichten Tarif , auf den auch an
dieser Stelle nochmals besonders aufmerksam gemacht wird,
zu erstatten. /

— Die Fremdenzifferbeträgt, wie die amtliche Fremdrn-
konlrolle des städtt'ichen Verkebrsbureaus meldet, vom
1. Januar bis 12. Mai 1922 insgesamt 51870 (Kurgäste
und Pallanten).

— Sandwerkervcrsammlung. Der Stadtverband für
Handwerk und Gewerbe und der Gewerbeverein für Nallau
hielt am Freitagabenid im großen Saal des ..Katholischen
ibeselleuhauies" eine sFertreterversammluns ab. die von dem
ersten Vorsitzenden Ingenieur L. Hansobn  geleitet wurde.
Die Wahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis: 1. Vor-
sitzender Ingenieur L. Hanlobn. stellvertretender Dcrsitzsn-
der Herr Ritzel. Schriftführer Herr Spitz. Rechner Herr■
Schöffel. Die Wahl des Geschäftsführersbleibt dem von den
einzelnen Innungen gewäblien Ausschub Vorbehalten. Es
wurde beschlosien. 60 M. Jahresbeitrag zu erbeben. Zum
Schluß knelt Svuslkus Kundiggraber einen Vortrag über
das Thema ..Die Handwerkerrechnungals Dauerware".

— Sundeausstellungn. Die am 37. und 28. Mai vom
Verein bundesvorl. E. D.. Wiesbaden, in den Hallen und
Anlagen des itädti'chen Schlachthofs angesetzte..Erotze in¬
ternationale Ausstellung für Hunde aller Rallen" verspricht
em bedeutendes sportliches Ereignis zu werden. Wie uns
die Ausstellungsleitung mitteilt , liegen bereits zahlreiche
Meldungen aus allen Gauen des Reichs vor. Auch das
Ausland scheint der Deranstaltting «rötztes Jnterelle ent-
gogcnziibringen: ko Rnd wertvoll« Hunde aus Amerika. Be-l-
gien. Frankreich. Holland. Italien . Österreich. Schweden
und der Schweiz gemeldet. Ganz besondere Anziehungskraft
tzbemen die leiden angegliederten Sonder-Ausstellungen
für deutsche Sckäicrhun>de und deutsche Doggen auszuüben:
m diesen beiden RaRen ist mit einer enormen Beschickungs-
zabl zu rechnen. Neben 5 Staats -Ehrenpreisen, die vom
vreutzischen Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten bewilligt wurden, stehen der Ausstellungsleitung
diesmal autzergewöbnlich höbe Geld- und sehr wertvolle
Eegemstandsoreise zur Verfügung, darunter der große
..Kreutzel-Preis ". gestiftet von der .hieRgen Zigarettenfabrik
E. Krenßel. Als Preisrichter Rnd ca. 20 vom Kartell an¬
erkannt« beste und bekannteste Zuchtrichter gewonnen wor¬
den Für Wiesbadener Aussteller dürfte es noch von Inter¬
esse sein, da« auch nickt einaettagen« Hunde und solche ohne
Ahnentafel, sobald Re den allgemeinen RaRekennzeichen
entsprechen. ausgeRrNt werden können. Für weitere Aus¬
künfte und Meldungen ist der dlusstellungsleiter. Herr
Robert Wetz. Luilenstraße 24. zuständig.

— Intimer Abentz in der Volk- lesehallr. Der letzte
Vortragsabend vor dem Sommer vereinigte «in zahlreiches
Publikum. Winkte doch ein köstlicher Genuß: Anekdoten
von Wilhelm Schäfer.  Schäler ist. abgesehen von seiner
sonstigen großen literarischen Bedeutung im voMen und
vornobMen Sinne des Wortes Lokaldichter, denn keiner
versteht Rch Io. wie er auf den Rhein und die Rheinländer.
Keiner weiß mit feinerem Geist dem rheinischen Leben Mtz
abzugewimnen. Herr A n d r i a n o tun. vom Staatstheater.
der di« nicht leichte Aufgabe, die zu gespitzten Pointen der
SMferschen Dichtkunst zur Wirkung zu bringen, mit Geschick
IW«, las aus .den ..Anekdoten" und ..Rheinsagen" vor und
erzielte besonders mit der ..Kölnischen Beichte", dem ..Ver¬
lorenen Sarg" und dem unverwüstlichen„Knicker" Eindruck.
Frau Mermaaen - Bornträger  umkränzte die ltte-
rarikche Darbietung mit Gesang und erweckte mit ihrer
schönen und chöugeschulten Stimme den Zauber der Romcm-
ttk. der zu einem rbesnitchen Abend gehört: wobei Rch viel-

Verein der Aünftler und Aunftfreunde.
Zur Feier des 50jäbrigen Bestehens dieses Vereins ver-

amtaltet ' aegenwäcug der Vorstand, wie schon mitgeteilt.
usikiofi. welches in zehn Konzerten einen llber-

Llick über die historische Entwicklung der deutschen Kammer-
muak und des deutick-en Liedes gewähren soll.
r Eand am Freitagvormittag statt und
hatte sich eines recht zahlreichen Zuspruchs seitens der Mit¬
glieder des Vereins und weiterer mufikgebildeter Kreise zu
erfreuen. Aber auch der PräRdeni und Mitglieder der Re-

Spitzen der städtischen Behörden und markante
^ uni te  und Wissenschaften batten sich alsEhrengäste etn®eruni>eTt Ti« Versammlung wurde von dem

derzeitigen Vorstand des Künstler Vereins Herrn Deheimrat
Lift ii 11* tV”* Ansprache begrüßt. Sein Danktatkrafttgeu Unterstützung der Behörden dem leb-

der Mitglieder. Gäste und EbrenMte:
des Vereins — namentlich der

rtJwü v ! Auck und Fleischer— wurde pietätvoll
über die Geschjchie des Vereins

Jlr  Jfilit aS umr dreker Verein anfänglich mebr wie
Zusammenschluß hiestger Künstler uni

fif Ickten und fanden in ihren Bersamm-der Mitglieder gegenseitig« An-
SSSH"®J »der  alle Zweige der Kunst. Poeste.
Malerei und Skulptur. Musik und Architektur. Aus dem
nrlTS.J! em« Wtbegrü der des Vereins ist heute
ncch emwurdiger Meister Inner Kunst: der Maler Kaspar

unserer Mitte in Körper- und Gefftesfri'ch« iättg.
Jahren lchon gewannen im Verein die must-

^utere 'sien das ilbergewicht. Reben den Wies-
^ukunftlern kamen noch und nach auch mehr <rus-

rst̂ de? û b in den letzten Jahrzehnten
w « ubgekehen von den Kunstvorträgen — beson-

verstorbenen Profostors Senrv Thode
musikalischen Bestrebungen gewidmet: jsj

eines ^ E vornehmste K on , e r t i n 1ti t u t e gewor-
»wei E ^ ^ E ^ustvolle Hlstor'.ogravb des Vereins, der vor
ĥ t dä m^ ^ ^ u»eftueden« KammermuRkus E. Knotte
ansgEben ^ ^ '^ 1? Fahre des Vereins her-
8a ^ zebnts' ^ .̂ uellme'ster Lang« auch die des letzten
Ein-blick jm ^ urugewgt. sie gewähren eisten interessanten
allEst «^ R^ ^ tatrgkeit. Es sind zum Teil Ramm
.eichet ^ unter den Ausfübrenden ver

Quartett ", waren e- Ip^ e "W-ber-
mann-Quartelt " und fest̂U M Frcnlkwrter „Herr-

Wirkungm den Konzerten herangezogen wurden. In den
50 Jahren find mehr als 600 Nereinsabeude veranstaltet
worden! Uber die Ruhmestaten des Vereins Rnd unsere
Leser treulich, unterrichtet wanden' so bedarf es heute keiner
weiteren Mitteilungen darüber. Wenn in den letzten Jah¬
ren unserer vaterländischer Trauer das Weite-rbestehen des
Beverns in der b-sberiaen vornehmen Form fast in Frage
gestellt war. so fanden Rch jetzt doch gütige Geber und Gönner
genug, so da« ein „Reservefonds" vorhanden ist. der das
Fortbestehen des Vereins gewährleistet Und Io darf das
Jubelfest frohen Herzens gefeiert werden.
„ N «. Bedeutung des Vereins für unifer Wiesbadener
Kumt leben liegt, wie angedeutet, in erster Linie in der
Ptlege der Kammermusik, darin ja auch das Lied inbe-
griiien ist Und dieser ..Lluslco ck» cnmera“, die einst von
keu alten Italiener » aus unsere altklalsiick>en Meister über¬
ging and vom devrscîn Genius zur höchsten Blüte empor-
geführt wurde. — dieser, deutele» Kammermustk und dem
deutchen Lied vst denn auch das Fest geweiht. Vorzügliche
auswärtige und hieRge Kunstkräste sind zur Ausführung be¬
rufen: das Leipziger Gewandhaus-Quartett — die Herren
Wollgandt. Wolickka Herrmann und Klengel — bildet den
testen Punkt in vor Erscheinungen Flucht.

Das Eingangskonzert Kälte vielleicht eine etwas fest¬
licher rauschende MuRk verteonep körnen: des Programm
er'ch,en etwas matt. Dock sollte ja nun einmal btt
vorgegangen weroen. und vor zwei Jahrhunderten rauschte
es im Wald der deutschen Kammermusik noch nicht gar so
heftig. Es wurde mit einer Violinsonaie D-'Dur von Händel
begonriem. welch« Herr Wollgandt.  der Führer des Leiv-
ziqer Quartetts , in warm belebter, stilistisch feinsinniger
Weise vortrug. Dann folgte Backs „Suite C-Moll für Cello¬
solo" : gewiß echt- KammermuRk. von de» Rch wobl Back
nickt hat träumen lasten, daß Re einst im großen, weiten
Konzertlaal vor »' linderten von Zuhörern erklina-'n würde.
Dem „Kammer"-Muüker selbst sollten solche Werke die
größte Freude bereiten. Es gereicht Herrn Profestor Julius
Klengel  zum Ruhm, daß er in freudigem Zugretfen auch
den morgcntlich vcrsammelienZuhörern so viel Anteil als
irgend möglich für die Reben Kabinettssttlcke dieser Suite
abaewann. Eime„Sonate für Flöte und Klavier" von Fried-
vich dem Großen komponiert, bat für die Geschickte der Kam-
mermuRk kaum wesentliche Beden tu na Der König pflegt«
wann er genug Krieg g-fübri und regi.-rt batte, allabendlich
in Potsdam selbst drei Flöten konzerte zu spielen. Sein
Meister Quantz lieferte ihm dazu allein 300 .Konzert«, und
noch etwa 200 Konzertstlicke: R« reickien nicht aus : so half
der Koni«, der «n der MuRk mehr  als nur Dilettant war.
salbst nach — vielleicht bat aber auch da der Quantz nach-
gabolfen. Für die Sonate, ganz in dem galanten Stil ihrer
Zeit «halten, im heiteren Rolokogeschmack. wußte teilt Herr

Franz Dannederg  das freundl'Me JutereRe der Hörer
zu weckend Ton und Techn'k unieres trefflichen Flötisten
hätten sewilß selbst Friedrich den Groben die Allerhöchste
Hochachttm« abgcnötigt. /Zum Sckluß wurde ein Stteick-
auartett (Es-Dur) von Friedrich Dittersdorf —. dem Vor¬
gänger Mozarts, vor desten überragendem Genie er später¬
hin allerdings die Segel streichen mußte —. durch das „Ge¬
wandhaus - Quartett"  in zierlichster, feingesiimmltt
Ausführung zu Gehör gebracht. Das Slbcndkonzert war
ganz den Werken Mozarts gewidmet: Außer dem wundar-
leichen C-Dur-Streich«uartett ein reizendes Quartett , ist
ivelchrm. statt der l. Geige, der konzertant gehaltenen
Flöte  die Oberstimme »ugeteilt ist: und das selten ge-
unelie Streichauintett mit zwei Bratschen (Herr Kammer¬
musiker Fischer  wrrkte verdienstlich mit). Welch ein
m-atenbaftes Vlübcn und Sprießen in all dieser Mozart-
musik. selbst wo zart elegische und ernstere Empfindungen
gestreift werden. Nt „jeder Webelaut zur Melodie ge¬
kämpft" . . . Den Hörern ging — gleich den Spielern —
das Herz auf: die allgemeine freudige Begeisterung gab Rch
»um Schluß in sturmistien Beifallsbezeigunsen kund. O. D.

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur . Die Nürnberger Schau¬

spiel -Festwoche  begann , wie aus Nürnberg  gemel¬
det wird, mit der Uraufführung des Schauspiels „Filippo
L i p v r von Eberhard König,  di « in Gegenwari das
Dichkrs ftattfand Das Werk brachte es zu einem durch-
!ckl.cgendeu Erfolg — Das nach der Revolution von der
«tadt Coburg rn Betrieb genommen« Landestbeatsr
Eo bü rg  befindet R* m starken finanziellen
Zckiw  i e i i « f e >>en . In der jünMen Sitzung des
stadttxits erklärte der Referent, daß mii der gegenwärtigon
und bevorstehenden Erhöhung der Bezüge des Tbeaiervev-
jonals am Ende der Sprelzert 1922/23 das Defizit M
Millionen Ma^ betragen werde. Obwohl zu dieser Summe
der bar>erl/sck>e Staat vertraglich 40 Prozent beizusteucrn hat.
erklärt Rch der Stadtrat doch nicht in der Lage, das Theater
weiter zu erhalten, wenn mcht der bayerische Staat seinem
Zuickmß wesentlich erhöbe. — „Da s deutsche Buch" (die
Zeitstlirift der Deutschen(Resellfchaft für Auslandsbuch-
Handel, e. B.. Leipzig) k-rimgi in feinem neuesten Heff ei»
Kapitel aus den bei F A. Brockbaus (LeiosG) erschien^nen Lehenserinnerungen des bekannten Porloiophen und
Indo logen Paul Deusten. das außer einem Bildnis T̂ ustens
neben der umfangreichen, vielfach.. kommentterten̂ Bwlio-
arapbie der Neuersaieinurgen einen Überblick über .Lvelt- ucw
Nationalgechichte der Nachkriegszeit von Dr. Ruckrud
Wolff. eme Charakteristik der neuen deutschen Lerffa votz
Dr. Friedriich Dttckael und einen Aufstltz über neue dentschie
Erzählungen von Dr. Karl Blanckenthält.



fetdit  manchem zur Überraschung herausstellte , datz feMt ein
.w aDgekingenes Lî wie die „Lorelei" doch eigentlich etwas
i«hr schönes ist. So verlief der woblselrmgene Abend in
tMgeregteüer Strmmung. d.

— Preuhisch-Süddeatfche Klassenlotterie. An der Mtt-
wurden folgende Gewinne sezogen:

7^V00 M. auf Nr. 25 056' 30 000 M. auf Nr. 270 033:
^000 M auf Nr. 111 182: 10 000 M. auf Nr. 183 352.
197 513. 297 266: 5000 M. auf Nr. 25 512. 104 000. 107 105.

.JJ,6 J, 35. 135  136 426, 145126. 182 744, 193 606,
204 901. 207 805, 281 989, 287 424: in der Nachmittagsziehung
des slerchen Tages rrelen: 40 000 M. auf Nr. 236 395: 15 000
Mart am Nr. 183 904: 10000 M. auf Nr. 181 719: 5000 M.
«S Nr- 18 833 60 376. 63 021. 64 842. 71630 . 82 954. 108 145.
165 623. 198 609. 210 203. 242 147.
.. .. - Für Vereine und Klubs. Bei den verschiedenen Aus-
,lugen der Dereme und Klubs , di« in der Jetztzeit gang und

ürrd. wird die Freude oft zur Ausgel allen heit und Un-
bedachtsaTNiert. Es sei deshalb daran erinnert, dah ver¬
schieden« bekannte Lieder im besetzten Gebiet verbotrm sind,
wre das Urteil des franzöfifchen Kriegsgerichts in der
Lomrarstagabendausaabe von neuem zeigt.
, , '" Ehrlicher Finder. Ein Ausländer verlor dieser Tage
lerne Geldtasche mit 1020 Franken uiid etwas deutschem
Geld. Daß es selbst in dieser schweren, geldverlockenden
Zert noch ehrliche Finder gibt — so berichtet man uns —
a» t daraus üeroor. datz der Finder, ein Angestellter der
städtischen Fer'erwebr. das Geld nicht für sich behielt und es
an den Besitzer zurückfübren lieh.

— Tafel»««- «n» Servierk- esn«. Dienst«?, »in IS. Mai, eröffnet die
bekannt« Fachschriststellerin Helene Weyand in der L»ge Plat», Frtedrich-
strast« ZU. einen ihrer in allen deutschen Großstädten mit Beifall aufge»
nommenen Kurse. Näheres wird im Anzeigenteil bekanntgegeben.

— Kleine Notizen. Das Fest der stlbernen Hochzeit feiern am 14. d. M.
Baal Scherer und seine Ehefrau Anna, geb. Jfiuger, hier. — HerrnD. S.
B a e u me 1 wurde die deutsche Chrendenkmünze des Weltkriegesmit
Kampfabzeicheu am schwarz-weiß-roten Bande verliehen.

»orb «richte über Knnft , Vorträge und Berwanvtes.
* Staatstheater . Zu der heute Svnntagnachmittagr Uhr im „Kleinen

Haus" stattfiudenden Sondervorstellung„Börsenfieber", Schwank in drei
Akten«on Reimann und Schwartz, gelangen noch-ine beschränkte Anzahl
Karten sämtlicher Platzgnttungen zu volkstümlichen Preisen an der Kasse
zu« Berkauf.

* Kurhaus. Für Sonutagvormittagist von 11%  bis 12% Uhr im
reserviertenKurgarten wieder Promenadekenzert, - usgeführt von dem
städtischen Kurorchester, vorgesehen. Abonnentenhaben steten Zutritt.
— Der heitere Abend von Karl Eitlinger, dem „Karlchen" der Münchener
„Jugend", findet am Sonntag, « Uhr abends, im «einem Saale des Kur.
Hauses statt. „Karlchen" bringt -US seinen zahlreichen Werken eine neue,
tustige Auslese. — Der nächste Tanz-Tee ist für Montag, den IS. Mai,
von 4 bis 6% Ahr, im kleinen Saale des Kurhauses vorgesehen. — Der
bekannte Dichter und Schriftsteller Walter Bloem wurde von der Kurver¬
waltung für kommenden Mittwoch, den 17. Mal, zu einem Bvrtragsabend
«US eigenen Werken gewonnen . Die Beranstaltuuz findet im kleinen
Saale statt.

* Rheinsahrt»er K»r-er» «ltm» Die erste diesjährige Rheinfahrt
der Kurverwaltung ist für Donnerstag, den 18. d. M., angesetzt und
führt nach Aßmannshauser, und zurück. Abfahrt 1» Uhr »ormittags an
der Straßenbahnhaltestelle am Kaiser-Friedrichplatz mit Sonderwagen nach
Biebrich. Dort wird' der Schnelldampfer 10.80 Uhr bestiegen, 1220 Uhr
erfolgt di- Ankunft in Aßmannshansen. D- rtselbst Mittagessen im Gast-
Hof „Zur Krone" (Taselmufil, Tanz). Rückfahrt7.1« Uhr (Abendessen,
Konzert, Schiffsball. Karten find bis Dienstag, de« 18. Mai. mittags
12 Uhr. zu lösen.

* Wiesbadener Ausstellung der Maler und Bildhauer in den Länder«
«m Rhei». Der Verband der Kunstfreunde in den Länder» rm  Rhein,
in dem feit nunmehr zwei Jahrzehnten die bedeutendsten künstlerischen
Kräfte aus den Gebieten längs des Rheins von der Schweiz bis zum
Niederrhei« vereinigt find, veranstaltet nach Bereinbaruug mit dem
Nassauischen Kunstverein von Ende August bis End« Novemberd. I . in
den gesamten Räumen des Neuen Museums zu Wiesbaden eine große
Kunstausstellung. Die Ausstellung soll an dieser in jüngster Zeit immer
wichtiger gewordenen Stelle im Westen der Reiches einen Überblick geben
über das zeitgenössische rheinische Kunstschaffen. Damit wird verbunden
sein eine Ausstellung erlesener Werke der frühen Romantik. Ein besonderer
Ehrensaal soll den Altmeisterndes Bei ander, wie Thoma, Trübner
Steinhaufen, Boehle, Kodier, Burl. Schönleber, Dill, ». Bochmqrn, Grb-
hardt, Hoelzel, Rohlfs u. a., eingeräumt werden. Di« Schweiz wird mit
ihren wertvollsten Künstlern «ertc-t-n sein, Effaß-Loihrinren -ater
anderem durch eine Kollektivausstellung des demnächst7»jährigen Seniors
der «Isisfischen Maler, Lothar ». Seebach. Di« EinNeferung, di-, abge¬
sehen von Kleinplastik und Graphik, auf je drei Werke eines Künstlers'
beschränkt werden muß, hat in der Zeit vom 1. Juli bi- 1. August zu er¬
folgen. Di- näheren Bedingungen für di« Beschickung find d>och die Ge-
fchästsstell« des Verbandes: Köln, Gürzenichstraßel». zu erfahren.

» „Tribüne". „Der Vetter au- Dingsda", Operette in 8 Akte» von
Cd. Kunneke, wird am Dienstag, den 18. Mai. in der . Tribüne" zur Auf¬
führung gelangen. In den Hauptrollenfind beschäftigt Grete RSßl-r,
Hedp Kuhn, Hermann Häcker und BernhardF-rk. Leitmrg des verstärkten
Orchesters Berthol» Sander. Borverkauf ab S-msta, an der Tageskaffe
und den bekanntenB-rverkaufsstellen, Sonntag von 11 bis 1 Uhr.

«'»etter Bergnägtmgsdtihnen rnrd Lichtspiele.
* Urania-Lichtspiele. In der Woche vom 12 bis 1». bringen die

Urania-Lichtspiele in Erstaufführung„In den Krallen der Geier" eine»
Hochstaplerfilm in 5 Akten, in welchem di- dramatischen und schicksals-
schweren Folgen einer Kindesunterschiebung in spannendster Weis« ge¬
schildert werde«. Di- Handlung, welche sich in den verschiedensten Milieus
abspielt, «on der „Fledermaus-Bar" bis ins Hochgebirge, wird durch eine
tadellose Darstellung zu »ollem Erfolg« gebracht. Ein Dreiakter-Lustspiel
— ebenfalls Erstaufführung— vervollständigt das Programm.

Ass dem Serefnste &ea.
- Der „Dilett - ntcn » ere 1n Wiesb - den " hielt am » Mai

im „Hotel K-rlshof" seine diesjährige Generalversammlung ab Der
Borfitzend- gab einen kurzen Bericht über das verflofieue Geschäftsjahr
und kann heute der Verein auf ein- dreijährige Tätigkeit zurückblicken. de¬
in »dizt sich seiner wohlgelungenenVeranstaltungen erinnern Sodann
schritt man zur Neuwahl des « orftandes über. Wiederg-wihit wurden zu«
Vorsitzenden Herr W. Slasner, Schriftführer Herr A. Giebel K«ssier-r
Herr W. Keßler, zum Spielleiter Herr H. Fischer, Inspizient Herr M
Wcldert, zur 1. Kaffenrevisorin Fil . Spieß, zum 2. Revisor Herr Hu«
Schlabo. Reugewählt wurde zum M-terialo-rw- Üer Herr W. Duensm<ü

* Der , „W esterwaldverein"  unternimmt am Sonntag den
14. Mat, -in« Tageswanderungüber Schlangenbad nach der Hall-art-r
Zange. Abmarsch6.45 Uhr vom BILcherplatz.

‘ Der Bäckerklub „Heiterkeit"  Wiesbaden veranstaltet Sonntag
den 14. d. M., einen Familtenausflug nach der Neuen Ad- lfshöh«.

^ f ’ vp'lbaha. Der Hessisch« AutomobiMub, in
meinschaft mit dem Wiesbadener Automobilklub, hat b-schl- sien, die s. Z.
£1! oIC^ "fmstadter Woche geplanten Automobil- und Motorradrennen ans
^r Opelbahn am 2. Juli d. I . ausfahren zu laffen. Das größte sportliche
t̂ ergnis dieses Tages und das am höchsten dotierte Rennen, das jemals
in Deutschland bestritten wurde, wird dabei der Wettbewerb um den
„Großen Preis der Opelbahn", gestiftet vom Hessischen AutomobiMub, eine

H“totl5b" über 100 Kilometerum den Barpreis von
M. s-tu. Zu diesem Rennen werden sich zweifellos die hervor,

r-^ ndft-n Fahrer Deutschlands auf den b-ft-n und stärksten Maschinen
krffen. Die Op-Ibahu ist bekanntlich im Gegensatz zur Avu-bahn im
Erunewalddie einzige Bahn der Welt, die den Zuschauernvöllige iiber-
sicht, uber̂ jede Phase des Kampfes gestattet. Außer dem Rennen um den
Großen Preis der Opelbahn werden noch 7 bedeirtende und h-chprcifige
Konkurrenzen für Automobil- und Motorräder gefahren werden.
- _ « » europäischer Tressen zwischen Tarpentier uu» Dempse,. Der

^C»«« u« Standard wird »on dem Manager Earpentterr, D«scainps, ver.
pandtgt, daß gegenwärtig ein Plan für ein neues Zusammentrefsenzwlschen
Denrpsetz« Id Tarpentier besprochen wird, das in Europa stattfiilden solle,
f ! J ? daß heute die endgültigenVereinbarungen getroffen
»ui ^ u, denn Dempsey sei geneigt, sich diesseits des Atlantischen Ozeans
mit Earpentrer zu messen. Weiter wurde nach einem Telegramm aus New
« *1” Pr oiekt- rusgearbeitet für einen Match Mischen dem Neger-
Bo^ r Harry Wille und Dempsep. Dieser Match soll in Montreal am
1. Luit stattsinoen.

, * Ruderer in England. Der auch in Deutschland' bestens
bekanube Eraßhopperklub Zürich beteilig! sich in diesem Jahre mit einer
Ächter-Mannschaft an den englischen Henley-Reglltten, di- am 22. und

-iunr ftatffinden. Ferner wird der Skiffmeistei der Schweiz, M. W.
Schmid vom Seellub Zürich in den Ekullerrennen an den Start gehen.

Vermischtes.
Ehedirwsa. In Amerika ist e-- sehr leicht. vach zu

U11£ 1*Aenf« raU scheiden zu lassen. Kein vrozctz-
verschl̂ pender DureaukMtismus , keine Gerichtskostenteil
Ekn 3EoMl6«u* eLeii ftoii rene. die der alten Weisheit bul-Ehe hat zwer schone Mo-Mvirte. ei/n Momeat
der Bewrmsm « und den der Trennung.' Ein Arzt in
. ^ „Ä ? .̂,brachtc es zuwege. , mit zwei Frauen vier Eben
ndzufchliehen. Nach der zweiten Scheidung kehrt« dieser
Noutmenr zur ersten Frau zurück, oder nur. um sich in Bälde
wieder von ihr zu kennen , und. wie schon einmal, wt  zwei¬
en ubersusechen. Bier Eheschlietzungenund die Scheidun¬
gen mrt zwei Fruuen also. Eine Londoner Dame, Mistreb
Cracker, ist eben um Begriff , zum fünftenmal zu heiraten,
uder sie A noch unEreden . Viermal Witwe, scheint sie
einen recht finalen EiMntz auf di« Gesundheit ihrer Männer
aussuuden , Em nicht unbekannter deutscher Künstler wurde
anla-tzlich ferner siebenten Ehe von einem Freund beglück-
wunlcht: Lieder Freund, eine so hüWie Frau hast du schon
lange nicht gehabt. Den Weltrekord in Polygamie erreichte
em Misler Earson in London, der durchaus nicht der mor-
momischen,Sekte angehörte, sich aber in seiner lansiKhnigon
.uoifeta-tigkeit gewisse Orte als Etavoenstationen einrichtete,
um nickt viel«, Wohnungen bezahlen zu müssen, beirotetr
er in redem dreier Orte, wobei er junge Witwen mit Woh-
lumi« bevorsugte. Begreiflicherwesse erfordert« die Organi¬
sation dreier Massenebe— Mister Earson hatte über hundert
Frauen — einige Arbeit, aber (Ecrfon leistete Re so vortreff-

keine der Frauen vor seinem Tod etwas von ihren
»abllofeu Kolleginnen erfuhr. Di« Notizbücher des liber-
reichen, der keine lernet Frauen vergoß, find bestimmt wert,
m ernem Museum aufbewahrt zu werden, nicht minder feine
gWwntilfche Komeioondenz. . .

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sine Sltt-nftrrif,.

fpd . Frankfurt «. M., 12. Mai . Bei einer gr»ßen Sitteustreife in b-r
Mfiabt und im B°hnh«f-- i. rt-l wurden-8 Märchen^ die der̂ ewerbll^
Unzucht verdächtig sind, festg-n-mm-n. Ein großer Prozentsatz»on ihnenist krank.

Unbekannte Leiche.
R|'anOurf. *• 12- Mai, An der Riddabrücke in Praunheim

wurde die Lerche-rne- unbekanuten. et« . <5- bis 5»jährig-n Mannes ge.
funden. Si- war bekleidet mit brauner Joppe, schwarzer Militirhos« undlangen Militarstrefeln. '

S«h. R- mbach. 12 Mai. Die Wiesbadener » dlkshach.
schule  beginnt am Montag, den 18. M.. abends Uhr, in der Schule
mit einem neuen Lehrgang. Die Studienleitunghat Herr Dr Herborn
Wiesbaden, übernommen, mit dem Thema: Rati. nalökonomie lBolkswirb
sch-st). Auch biesei zweite Lehrgang»er Bolkshochschnlein R-mb-ch
dürste sich eines guten. Besuches erfreuen, zumal gerade in der jetzig-»
Zeit jedermann für BollswirtschaftInteresse haben muß und Herr Dr
Hcrbopn das Thema grundlegend und gemeinverständlich behandeln wird
f» daß jeder, auch der sich noch nicht mit Volkswirtschaft befaßt hat leib
nehmen kann. Der Lehrgangdauert 18 Wochen mit wöchentlich'einem
Bortrags- bezw. Aussprecheabend(Montags). Der , »n den Teilnehmern
zu entrichtend- Beitrag beträgt S> M. für den Lehrgang. Anmeldunaen
können bei Beginn «rfalge«.

Neues aus aller Well.
Schwerer Unfall »es O-Zug»s Berlin-Warschau. Der aus Berlin

kommende internationaleSchnellzug, der sich auf dem Wege nach Warschau
befand, erlitt zwischen der Station Otoz und Depiew» einen schweren Un.
fall. Die Lokomotive wurde vollständig vernichtet und außerdem drei
Waggons schwer beschädigt. Der Lokomotivführer war aus der Stelle tot
Der Heizer« lag nach zwei Stunden seinen schweren Verletzungen. Außer¬
dem wurde ei» Schaffner schwer und einer leicht verletzt. Don den
Reisenden wurde keiner verletzt. Die Ursache der » atastroph« ist in einer
absichtlichenLockerung der Geleis« zu suchen.

Beschlagnahme einer ^ Heimen Funkenftati,«. Die Hamburger Polizei-
bebörde beschlagnahmte«in« Funkenstatiou. Bon dem Vorhandensein
dieser Station wurde die Hambur,er Polizei durch die Hamburger Warte
verstäudigt. Mehrere Verhaftungen wurden in der Angelegenheit vor-
genommen, über die weitere Untersuchung kann noch kein« Mitteilung
gemacht werden.

Der Münchener Radinmskandal. Gegen den Bakteriologen Dr. Simon
Krafst in München, dessen Betrügereien, wie seinerzeit gemeldet, auch
Justizrat Anton G-nßler zum Opfer ^ fallen ist, ist jetzt Hastbestbl wegen
zahlreicher schwerer Betrügereien im Gesamtbetrag von mehreren Millionen
erlassen worden. Klafft hatte die Gelder angeblich zum R-diumh-ndel
ausgenommen und dafür „reines, echtes Radium" verpfändet. In Wirklich¬
keit waren es nur R-diumperbindmgen mit ganz geringem Prozentsatz
des ŵertvollen Clements.

Schwerer Einbruchsdlebstahl im Berliner Westen. Wie -US Berlin
gemeldet wird, wurde nachts im Seiden- und SchuhwarenhausLeiser,
Tauentzienstraße, eiugebrochen und Seidenstoffe und K-nstktionswaren im
Werte von 1%  Millionen Mark geraubt.

Oberschlefisch«« Bandenunwesen. Nach einer Mekdung- - S Antoniew-
hiittl hat die immer noch nicht unschädlich gemachte Räuberbande jetzt auch
in Reudorf gehaust. Eine groß- Anzahl GeschSste wurden geplündert und
die Inhaber außerdem ihrer Barschaft beraub«. Di- 8 -meindewache hatte
zwar dreimal die Banditen zurückgeschlagen, mußte sich aber zurückziehen,
als die Zahl der Banditen immer größer wurd«. Reben einer großen An¬
zahl Handgranaten führten die Banditen auch zwei Maschinengewehre mit.
Aus seiten der « emeindewache sollen sieben Verwnndete gezählt worden
sein. Ein Angriff auf « lelchwitz wurde von der dortigen Eem-ind-w-uh-
zurückgeschlagen. Die Bande zog sich darauf in den Wald bei Halemba zu¬
rück. Rach der Schätzung der an dem Abwehrkampf gegen die Banditen
beteiligt gewesenen Personen ist die Bande gegenwärtig 200 Mann stark.
Sie soll ein« Menge Gewehr« mit dazu gehörender Munition sowie mit
Handgranate« und auch mit einer Anzahl Maschinengewehren aurge-
rüstet fein.

Explosion in der Lauendurger ZSadholzsabrik. In der Lauenbucger
Ziinttolzfabrik explodlarte ein Wagen mit B»ngalmaterial. Sämtliche
Fensterscheiden der Fabrik wurden zertrümmert. Der Brand wurde bald
gelöscht. Acht bis zehn Arbeitet und Arbeitertuu«» wurden schwer,
mehrere leicht verletzt.

Handel 8 l « il.
Wirtschaftliche Rundschau.

Die Bertrwerksgesellschalt Hiberaia, die sich im Besitz
des preußischen Staates befindet, hat loeben einen Ge¬
schäftsbericht veröffentlich, der als typisch für die Gesamt-
lage der deutschen Schwerindustrie  angesehen
werden kann. Am interessantesten ist wohl die Feststellung,
daß auch die erhöhten Kohlenpreise nicht ausreichen, um
die auf den Gruben notwendigen Instandsetzungsarbeiten
bezahlen zu können. Man wird sich also auf ein weiteres
Ansteigen der Kohlenpreise,  die heute in erheb¬
lichem Umfange für die ganze industrielle Preisentwicke¬
lung bestimmend sind, gefaßt machen müssen. Auch andere
in den letzten Tagen bekanntgegebene Geschäftsberichte
industrieller Gesellschaften geben Anlaß zu lehrreichen
Betrachtungen, so z. B. der der Ludw. Loewe-A.-G. oder
der Bergmann - Elektrizitätswerke in Berlin oder auch
der Linke-Hof mann-Werke, deren Stammsitz sich in Breslau
befindet, die aber mit der Berliner A. E.-G. in enger Inter¬
essengemeinschaft stehen. Bei »Ilen rfiam-n Jahresab¬

schlüsse !] ist das Bemerkenswerteste die Tatsache, daß sie
nicht nur glänzende Bilanzen und überaus hohe papieme
Gewinne aufzeigen, sondern auch durchweg einen vorzüg¬
lichen Auftragsbestand der Betriebe feststellen, daß sie
aber trotzdem ganz ohne Einfluß auf die Kurse am Effekten¬
markt geblieben sind, und zwar nicht nur auf die Gesamt¬
stimmung, sondern auch auf die Kursbewertung der Aktien
der berichtenden Gesellschaften.

Die Börse  ist eben heute von ganz anderen, weit
schwerwiegenderen .Gesichtspunkten beherrscht. Sie richtet
ihre Augen zwar nicht mehr so ausschließlich auf die Vor¬
gänge in Genua. Dafür aber machen ihr die immer realer
sich gestaltenden Beratungen über eine internatio-
J,a Ie. A n 1e i h e für Deutschland um so größere Sorgen.
Man ist der Meinung, daß eine solche Anleihe , die wir ja
dringend brauchen, eine grundlegende Umwälzung der

I Devisenbewertungen hervorbringen würde. Die Folge da¬
von wäre zunächst jedenfalls eine gewaltige Absatzstockung.
Was dann weiter über die deutsche Wirtschaft kommen
wiirde. läßt sich heute noch nicht einmal übersehen . Die
Börse ist aber nicht gewöhnt, die Dinge an sich heran¬
kommen zu lassen. Sie hat daher schon auf die am Hori¬
zont auftauchende Möglichkeit einer industriellen Krisis in
Deutschland mit erheblichen Kursherabsetzungen
aller Induslrieaktienwerte reagiert. Zwar ist es diesmal
nicht zn so heftigen und wilden Kursstürzen gekommen, wie
an dem berüchtigten schwarzen Donnerstag am Ende des
Vorjahres. Aber insgesamt sind die täglichen Kursrück¬
gänge, die wir in der letzten Woche erlebt haben, nicht viel
geringer gewesen . Im Gesamtdurchschnitt darf man die
Minderungen der Kurse am Industrieaktienmarkt auf 20
bis 30 Proz. schätzen. Aber, manche hochwertige Papiere
sind selbst bis auf die Hälfte ihres Kurses gefallen . Die
Börse durchlebt trübe Tage, und noch ist nicht einmal ein
Ende der Abwärtsbewegung vorauszusehen.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B, Berlin , 13. Mal. Drahtliche Auszahlungen für

Heliand . . . . . . ..
Bnenos -Alras , « , . .
Belgien . . . . . . . .
Norwegen . .
Dänemark.
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London • . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paris . « . . .
Scbwsix . . . . . . . .
Spanien.
Wien (Deatsch -Oest ) .
Prag . . . .
Budapest . . . . . . .
Sofia . . . . . . . . .
Japan . . . . . . . .
Rio de Janeiro . . . .

12. Hai 1922 13. Mai 19N
Geld Brio! Geld Briet

11083. 10 11113. 90 11161.— 11189. —
103 .85 104 .15 104 .72 105 .02

2397 .- 2403 .— 2399 .45 2405 .55
5363 .30 5366 .70 5333 .25 5406 .75
6117 .30 6137 .70 6142 .30 6157 .70
7320 .80 7330 .20 7415 .70 7334 .30

596 .76 60 ».20 610 .30
1523 .05 1526 .35 1518 . 0 1521 .80
1277 .40 12 : 0 .60 1283 .35 1286 .65

286 .89 287 .61 288 .33 28S .2L
2631 .70 2638 .30 2634 .20 2640 .30
5558 .- 5572 . - 555 d. - 5573 .—
4484 .36 4495 .65 4489 .35 4500 .65

3.20 3.34 3.15 3.19
553 .30 554 .70 556 .30 557 .70

37 .20 37 .30 37 .30 37 .40
212 .70 213 .30

135 .- 137_ 136 .50 137 .50
3370 .- 3980 .- 39 .70 39 .80

Industrie und Handel.
wd. Vereinigt« Deutsche Petroleum-Werke. A.-G. Der

Betrieb konnte ohne jede Unterbrechung das ganze Ge-
schäflsiahr 1921 hindurch aufrecht erhalten werden. Von
der Roheiunahme von 567 291 M. (i. V. 447 682 M.) verbleibt
nach Abzug von 540 825 M. (L V. 399 385 M.) Unkosten und
Steuern und 50 412 M. (136 863 M.) Abschreibungen ein Rein¬gewinn von 2055 M.

Tagblatt -Sammlungen.
<E* gingen bei ans ein: Für di« MtersHIffe: Herrn Eduard Marx d. d.

Herren Rechtsanwälte Dr. Rasenthal und Kahn 1000 M., B. S. 500 SR.,
t«m der Nassau-Log- 500 M., zusammen 2000 M.. bisher mitgeteilte
Summ- 40 859.20 M., Gesamtbetrag 42 859.20 M.

Ein Zeugnis
von vielen über den

IPehlznufh - Apparat
Herr Recke, Wiesbaden, Philippsbergstr. 2, schreibt-

„Meine 56iähnge Mutter hatte seit etwa 12 Jahren durch
Krampfadern derart schrecklich zugerichtete offene, fleisch¬
rohe Beine, daß es die größte Überwindung kostete, nur
den Blick darauf zu richten; sie konnte das Bett garnicht
mehr verlassen . Alle angewandten Mittel hatten keinen
Erfolg gezeigt . Nach etwa achtwöchiger Behandlung mif
dem Wohlmuth-Apparat waren die Beine restlos ausgeheilt'
Unserer großen Dankbarkeit kann ich durch dies Zeugnisnur schwachen Ausdruck geben.“

Verlangen Sie kostenlos mündliche und schriftliche
Beratung. Prospekte und Zeugnisse von Ärzten und Ge¬
heilten über die einfache Selbstbehandlung schwerster
Krankheiten mit unserem Apparat. Apparate miet- undKaufweise.

G Wohlmuth u. Co., A.-G., Generalvertretung: Wohl-
muth-Institut Wiesbaden, Eltviller Straße 14 (hinter der
Ringkirche ). Telephon Nr. 2980.

Institutsbehandlung: Therapurol-Institut,  Moritzstr 24

DUNL.OP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt fQr Qualität!

£=£ Brillanten s=z
Schmuck, sowie Gold- und Silbergegenstände verkauft man
am besten bei der Juwelen - Ankauisstelfe BrigosI
Grabenstraße 5, 1. Etage , und hat man bei dieser handels¬
gerichtlich eingetragenen Firma die Gewähr, den höchsten
Preis zu erzielen. >Streng reelle und diskrete Bedienung!
Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

Di « Morgen -Aus gab « umfaßt 20  Setten.
Pmtvtschrtftl-tter: tz. Lekisch.

«erantworm» stlr den politisch«, Teil: f, a . illA - m. .» .

** "n*4Ä ». . f Bfl,Ŵ ÄÄr """
tolis buuS« btcg 'Icĥn (ytffcupmämiin

t tot « fetMdUaa littet
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ist und bleibt der

niedrige Preis für gute Qualität
bei denkbar größter Auswahl.

Jacken-Kleider Mäntel Mantel - Kleider
aus guten Kammgarn - und Donegal -Stoffen in Covercoat und Donegal , flotte Formen, aus guten Kammgarnstoffen , jugendliche Machart,

1675 .- 1275 .- 975 .— 975 .- 695 .- 495 .- 675 .- 475 .- 545 .—
Jacken - Kleider Mäntel Mantel - Kleider

aus Gabardine und in allen modernen Farben aus imprägnierten Stoffen, aus Gabard ., in allen mod . Farben , mit Tressenbesatz,

3650 .- 2950 .- 2475 .- 975 .- 745 .- 595 .- 1875 —i 1475 .- 1075 .-

Plissee -Röcke
aus guten Kammgarn -Stoffen

475 , 575 , 275

\

Sc/Ubss
Langgasse S2.

Größtes Spezialbaus für Damen -Konfektion am Platze.

Jumper
aus Kunstseide , mit Schärpe,

675 , 595 , 495 M.

K171.

«ms echtem Kernleder liefert

LW -Re-lilM
Mauergasse 12.

W 8 LMÄUS
,MLur-LtWM" schneSistor ßampfer der Welt.

Regelmäßige
Passagier - und

Fracbtlinien

von
kontinentalen

und englischen
Häfen nach

allen Weltteilen.
/ - DIREKTE LEÜ1E

HAMBURG - NEW YORK
mittels Doppelschrauben -Passagierdampfern.

Nächste Abfahrteni

•Postdampfer 20000 tons3l <a IR «18
Postdampi 'er „ SAXONEA “ 14200 tons 13. Juni

Löschplatz in New Yorks Cnnard Piers 58—58 New York City.
Ständige lagergeldfreie Güterannahme : O’Swraldquai , Schuppen 46

g<y * Schnellster Dampfer Ton Hamborg . — Ueberfahrt ea. S läge . *TgNÜ
Günstige Gelegenheit auch zur Reise nach Southampton : Kajüte £ 5—£ 7.

Cnnard, ünehor nndjhtchor -Sonaldson Linien
Nächste Abfahrten der Post - und Schnelldampfer von Southampton und Cherbourg

sowie anderen englischen Häfen nach F184

New York Boston Canada
„SAMARIA “ . . . .
„BERENGARSA“
„CAMEFONIA " . . .
„ALBA ? fA“ .
„LACONSA“ . . . .

18. Mai
20 . Mai
20 . Mai
25 . Mai
25 . Mai

MAURETANIA' 27 . Mai
[iALGERIA 11 . . . . . . 27 . Mai
„CARMANIA “ . I. Juni
„ANDANIA " . l. Juni

“ . 3 . Juni.AQUITANIA1

Wegen Passagen und Frachten wende man sich an die Generalagentur:

Cunard See Transport Gesellschaft na. b. H.
Hamburg , Neuer Jungfernstieg 5 (Cunard Haus ) .

Fernsprecher - Vulkan 2564, 2565, 2667. Börsenstand : Pfeiler 35a Sitz D

L. RETTEN MAYER, Wiesbaden , Kaiser-Friedrich-Platz 2.

PERL - OEL
QU TU ‘ZUBEMOER
n W I -W PNEUMATIKS

M. DO EPENKAMP tEl : 393
Sommersprossen i
Ein einfach , wunderbares
Mittel teile ich gern jedem
kostenl . mit . Frau M. Poloni,
Hannover 0 . 134, Schließ¬
fach 106. F200i

sSMMWMuMj
Revision

Bücheremricht., Führung.
Bilanz . Steuerangelrgen-
beiten. Bermöaensver-

waltuna übernimmt
G. Bleichenbach,

Bücherrcoilor.
Cckwalbacker Strabe 41.

Telephon 263«.

Kunstmaler
macht gut und preis¬
wert jede Reparatur
an Oel emä '.den , Ent¬
würfe für Reklame u.
neuen Bildern.

Atelier
Cor van Leeuwren
8 tiiersteiner Str . 9, Pt.

Empf. mich in Tünch«r-
u. Anstreicher-Arbeit bei
bill . Ber . Karl Weimer,
Eleonorenstrabe 5.

Möbel u. Pianos
w. w. neu auspol.. revar .,
Eich.-Mobel umgebeizt in
mod. Farben . Sranbner,
Rbeinaauer Strafe 15.

KchneihenoerUtätte
Dittrich.

Friedrichstrabe 29. 3 St.
Schnell, sauber, billigst

werden alle Reparaturen
an H.- u. D.-Eard . aus-
gef. Neuanferl .. Wenden.
Garantie für g. Sik.

Gärten w. zurechtgem.
Gomoll. Waldstrabe 43.

Perfekte
Weibzeug - Näherin

empfiehlt sich zu Heim¬
arbeit . Offerten u. Ä. 325
an den Taabl .-Perlag.
Strickerei mit 6er und

7er Maschine übernimmt
Lohnarbeit Mr gröberen
Delr .. in Jack.. Jumpers.
Kindersachen usw. Off. u.
G. 330 an den Tagbl .-Bl.

Blusen u. Kleider
werden zum Stärken und
Bügeln angen . Wörlh-
strabe 24. H1k>. 2.
Bill . Eardinensvanuen.

Sies . Seerobenstr . 11, 1.
Maniküre

K. Rudorf.
Mittelstrabr 4. 1. Stock,

a. d. Langgasse.

Wir offerieren preiswert:

Benzin »Gasöl
Mineralöl . 6

Ludwig Reh G.m.b.H., Mainz.
Telephon Mainz 4429. — Telephon Wiesbaden 480S.

Antike moderne
«ad Möbel

Tel . 8288 Tel . 8288
in großer Auswahl

und
verschiedenen Stilarten

sowie

Kleinmöbel, Teppiche, Ottomane-Decken
Wandbehänge, Möbelstoffe

echte Porzellane, Miniaturen
Gemälde, alte Zinngegenstämte, Lüster.

Sesoniers große Auswahl
in kompletten Salons und Garnituren

auch Biedermeier-Möbel
und viele ungenannte Gegenstände preiswert

zu verkaufen.
Daselbst werden Antiquitäten u. Kunst-

gegenslände auch angekauff.

Geöffnet von 9—1 und 3—7 Uhr.
Zwanglose Besichtigung erbeten.

Münchner ßewerbehaus
für alte und moderne Kunst

Abt Raumkunst
Langgasse 14,1 , Eing . SchützenhofstraBe

Gasgefüllte Lampen-
jetzt : Luioonotn . 23 , gegenüber

UF lsileH | dem Realgymnasium . Telephon 747.

Apostulator
das beliebte , ,FriillljnQS - SlärkbiCP aus der
Werger -Brausrei A.-G., Worms , den Münchner
Starkbieren mindestens glelohwert , kommt wieder
in den durch Plakate kenntlich gemachten
———— Wirtschaften zum Ausschank . —

In Fässern, Flaschen und Siphons zu haben bei:
99 Bierhünig

SS

Herrnmühlgasse 7 . Dofzheimer Str . 28.
Telephon 887. Telephon 803. 331
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Offenbarer
lliilllllllllllllllllitlll IllllllilUllliliiilillll

wie: Damen-Taschen, Geldscheintaschen, Damen- u. Herren -Portemonnales , Brieftaschen, ’Aktenmappen etc . etc.

zu  ganz besonderes billigen Preisen^
145, 95, 65

,275,225,135
Besuchstaschen

echt Leder . . . Mk.
Ueberschlagtaschen

in hübschen Formen . . . . Mk.

Uk.245,195, 95
*£ Ä ".. . . „k.459,375,275
Berufstaschen QQE Q7C ioc

Rindleder . Mk. üZD, 2 (D, 10  j
Ein Posten hochelegante

Damen -Taschen 7C rr nn
imit. Leder, in vielen Formen, Mk. | U, 33 , Zö

IMod. Seidentaschen
mit hübschen Zierknöpfen . . Mk.

Geldsciieintaschen
echt Leder . Mk.

Geldscheintaschen
in feinen Ausführungen . . , Mk.

Damen - Portemonnaies
kleine Formen, echt Leder, Mk.

55, 45, 29*
115, 95, 75
28 24“ 12

Damen -Portemonnaies
für Papiergeld u. Münzen , . Mk.

Herren -Porfemonnaies
iür Papiergeld u. Münzen . . Mk.

Herren - Porfemonnaies
in eleganten Ausführungen . Mk.

Aktenmappen
echt Leder.

Brieftaschen
echt Leder . . . .

mod. ki. Promenadetaschen
in feinen Lederarten u. Farben,

Mk. 650_ , 496.—, 876.—,

iiegante ,

275 ] Ein Posten
Geldschein -Taschen
imit. Leder, in verschied. Formen,

Mk. 5.50, 4.75,

50

. . . Mk.

• 9 • Mk.

■'■■■ Ein Posten
■ Portemonnaies V
schwarz u. farbig Leder,

Mk. 55— . 29.60,

95, 75. 55
125, 95, 85
225, 175, 145
295,225,195
165, 125, 75

•so

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster- und Innen-Auslagen.

Warenhaus Julius Bormassmmttttm. . . Z m b „

Mil-MM
LW'Frankfurt
LiWach-Hanau

fährt Rolle bin und zu¬
rück. Ennze Fuhren , so¬
wie Stückgüter u. einz.
Möbel u. dergl . werden
angenommen.

Fr Neue Jung.
37 Bismarckring 37.

Karl Waaenbach.
16 Nettelbeästrahe 16.T„f 4009

MuterLöke.
Fahre wöchentlich ein.

bis zweimal nach Frank¬
furt , übernehme einzelne
Güter u. ganze Ladungen
hin und zurück.

' _ Zimmermann,
Ellenbogengasse 7, Hth. 1

Telenbon 5389.
Sausbentzer.

Hausverwaltungen werd.
von Fachmann über¬
nommen. Zuschriften unt.
S. 331 Ta°bl.-Perlag.

| MM« )
Achtung!

Wer richtet tüchtiger,
gewandter Eeschäftsdame
Geschäft ein?aMonfektion
u. Putz usw.Mevtl . aus
Kommission. Ost. unter
8 . 332 Taabl .-Nerlaa,

UlklWIlWÜslh
lfranz . Küche) gesucht für
besseren jungen Herrn u.
Dame in gutem Hause.
Größere Pension nicht er¬
wünscht. Offerten unter
K. 328 an den Tagbl.-

S Ratskeller-!?>Restaurants
Snarialnarieht tüirlirli imn IQ . . eSpezialgerich * täglich von 12 u. 6 Uhr ab:

Frische Ochsenbrust, Meerrettiehsause u. Bouillonkartoffeln.
_ Heute Sonntag , den 14. Mali
— Anstich von Ma ! «Bock —

aus der Pschorr-Brauerei, München.

Großer Milfagslisch von 12 Uhr ab.
Von 6 Uhr abi

— Großes Spargel - Essen . —
Warmer Schinken mit Kartoffelsalat.
"Hai-BockWürstchen mit Sauerkraut.

„Schwalbacher Hof"
Emser Strahe 44.

Heute Sonntag , den 14. Mal:

Modernes Tanzvergnügen.
An;ang 4 Uhr._D . B. Y.

Sesaitz-VMiit.Jeiie Concorötß".
Sonntag , den 14. Mat 1922:

Ausflug mit ionj nch 6onnejiliem
(„Nassauer Hof")

wozu freundlichst einladet
A«f- ag 4 Uhr._ Der Vorstand.

Zur
Hühnerbrut

am 15. Mai 1922 werden
Nock Eier angenommen.

Brüterei Dotzheim,
Steingasse 7.

(männl ch oder weiblich)
gesucht. Meldung: Kunst-
geweroe chule, LLellrip-
straße 38, Montagabend
7—9 Uhr, od Dienstag
vorm. 8— 12 Uhr. F321

00000000
§ Hansa-Hotel-I
0 Restaurant0

Sonntag , den 14 . Mai 1922 : @

© Mittagessen©
Königin-Suppe©Steinbutt,See.Balloise mit Kartoffeln

Kalbskeule, garniert , mit jungen Gemüsen % :,w
Vanille-EiS.

00000000

Germania ", Platter Strafte 168.
WB” Schlachtfest. "BH

6g ladet freundlich» ein  Kr . August Ritzel.

8 o h r e 1 b
5
w a 8 ohine n

sofort lieferbar
Georg von der Schmitt

Sedanplatz 2 - - Telefon 1327

Ausflug nach Eltville!
Kind (Mädchen), 6 I .,

als eigen abzugeb., ohne
gcgcns. Vergütung . Oif.
V- 3 . 319 Tagbl .-Verlaa.

Wer
übernimmt kommissions-
we:sen Verkauf eleganter
Damen-Wäsche? Off u
S . 327 an Tagbl.-Verl.
Klavier vorm. z. Neben
trei. N. Taaül.-Vl. vd

>. wuimiuuu kill
Herrlich am Rhein gelegen.

Eröffnung am Sonntag,
den 14. Mai 1922. F2 oon

Spezialität : Rheinsauer Kreszenzweine.

Gartenlokal

Besitzer : August Seidel

Goldgasso 21 WIESBADEN Goldgasse 21
iiiiiniiiliiliiliijluiiimui4»iiii.iiunii lll .,i.„Hn„in,i„.iinnlnt,nm

Sonntag, den 14. Mai 1922;

Mittagessen
& 40 Mk.

Mocturtle-Suppe
Hecht nach Müllerin Art

Kartoffeln

Schnitzel mit Spargelgemüse
8 hokolade-Creme.

Zu 22 Mk . ein Gang zur Wahl.
— » e .

Außerdem reichhaltige

Frühstücks- und
Abendkarte.

W« Herein ik. ffiiesDaDen.
®l., tm ©a le des „Kath . Gesollenhaujes ", Dotz-
hermer Straße 24, hier, stattfindenden* ^

Hntejiltaj mit Inj
höchst ringeladen. Der Vorstand.
_Beginn : Nachm. 4 Uhr. x-zzg

BetbinO ln (Büttnero. ®ärlnmi-» 6eUer
Ortsverwaltung Wiesbaden

begeht am Sonntag , den !4. Mai. nachm. 4 « hr. in
Bierstadt, im «aalban „Adler" fein diesjähriges

Großes Frühlingsfest
v^ kmnden mit Blum .«Polonäse» Tombola, Tanz.

9er Vorstand.

MMO 'BminMieo
„fifolermiifile":Sonntag,

den 14. Mai 1922,

Wodtfii« com 6tiftucg$fe[tnt.lottj
verbunden mit Vorträgen und « esangsstücken.

Eint 'itt Mk. 8.2«. Beginn 4 Uhr. Ter Vorstand.

Söflerfluö„Jeilerleil",f toMcn.
Heute Sonntag . 14. ds. Mts ., nachm. 4 Uhu

Neue Adolfshöhe ".

Weinrestaurant Grether
Reugasse L4.

Bon heute ab bleibt me n Lokal bis auf weiteres

Sonntags geschlossen.
H chachtungsvoll

Heinrich Grether.

gegründet 18«2
feiert am Sonntag , den 14. Mai, sein

40jähr. Stiftungsfest
in Sonnenberg , . Katserfaal ", be Köhler

wozu wi ^ unstre M tglieder Herrn Meister u. Freundede» BeremS h ' izllchst ein!aden. "
Gute Musik, Anfang 3 Uhr.

Tanzleitung bleibt m Händen des Verein».
Betränke uach Beliebn.

E» ladet ein_ Der Vorstand.

Tanzschule Kaplan.
* *" * * ‘tÄ « V ' ViklL"
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27mu. 28 . Mai 27. u« 28 . MaiW1ESBAPEN m
irofte internal . üunteüimgRunden aller Rassen

in den Hallen und Anlagen des Stadt. Sehlachthofes, veranstaltet vom Verein Hundesport E. V», Wiesbaden.
= Sonder - Ausstellungen . =

a ) der Landesgruppe Hessen - Nassau , Hessen des großen Deutschen Doggenklubs E . V-
b ) des Rheln - Main - L andesVerbandes Im „ Verein für deutsche Schäferhunde “ E . V.

Staatspreise ! — Hohe Geld - und wertvolle Ehrenpreise in allen Klassen und für alle Rassen. F380
Meldeschluß unwiderruflich 17. Mai.Auskunft und Meldungen bei dem Ausstellungsleiter

Robert Wetz , Wiesbaden , LuisenstraBe 24 . Telephon 327.

Mittwoch , den 17. Mai 1922
8 Uhr , im Meinen Saale s

Walter Blaem
Aus eigenen Werken.

Eintrittspreise : 40, 30, 20 , 15 Mk.
Garderobegebühr : 1 Mk . F267
Städtische KurvertralUing.

CAFE ORIENT
Unter den Eichen.

SlklllllllllJHUIIfnifUlUlill!niiimiiimiiiiiimiiUil̂ lil>l
Sonnlag , 3 Ulxr abs

Gurten - Konzert
Erstklassig Küche. Gut gepflegte Weine.

1ME in den oberen Räumen.
===== Jazz - 15and . --

Der Favorit für die Renntage:
„jUlanfie-Oabaret“

Kircbgasse IS.
Sonntags 4  und 8 Uhr.

„Traube
Spiegelgasse 5 , I. Etage.

Tulpensfiel.
Samstag und Sonntag , abends 8 Ubr:

Keltere übende.
Williams

Jazz -Band wieder da!
Speisen ä la carte.

Kotillon . Ueberraschungen,

Kinephon
Schauspiel in 5 Akten .

mit Olga Tscbecbow , der vorzüglichen
Hauptdarstellerin aus „ Schloß Vogelöd “ .

Frauenopfer.
Drama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:

Henny Porten und Albert Gasssraann.

Kennen zu Wiesbaden
Sonntag, den 14. Mai, Mittwoch, den 17. Mai, Sonntag den 21. Mai, nachm.3 Uhr.

1. Tag Sonntag , den 14 . Mai,
Ehrenpreise und Mk . 210000 Geldpreise . — Kreyssel - Preis Jagdr . Ehrenpreis
und 30000 Mk . — Eahlbaum -Preis Ehrenpreis und 70 000 Mk . — Sonderzug
ab Wiesbaden 2.20 nachm ., an Erbenheim 2.30 nachm , an allen  Renntagen.

Heule Sonntag,
ab 4  Uhr:

Großer Ball!
iM'iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiini'iiiTinrnrmiTTi
Große . Orchester . — Jazz - Band.

Stittstr. iS. Stiftstr. 18.
Tel. 1036. Tel. 1036.Paräiana

Sketsch-Bühne
im

Flora - Palast.
Haltestelle der Eiektr.
Linie 1, Röderstraße.. . .. .
Heute Premiere.

Niemand versäume
dieses auserlesene pik.
Programm zu sehen!

Das Strumpfband.
Tantalusqualen.

,Zum groBen Sabel'
Anfang 8 7 , Ubr.
Kein Weinzwang.

Odeora
18 Kircheasse 18.

Schlange.
Drama in 4 Akten mit
Francesca Bertini.
Mit dcutsch -franz .Text.
Arme Violetta.

Drama in 4 Akten mit
POEA NEGRI.

Urania—
20 Bleicbstr . 20

Erst-Aufführung!
In den Krallen
der„Geier“.

Sensationelles
Hochstabler - Drama

in 5 Akten.

meine trau
hann es nidii

lassen!
Lustspiel in 3 Akten.

Fernglas!
3eik -Marine » ias . 6X . f.
neu . mit Ledertalckie zu
rerfttufen f>?i Sailer.
Rbeinaauer Ctr . 3 2 r.

?arb -Motel
♦Künstlerspiele♦

Direktion : H. Habeis.-
Musik . Ltg . : Fried König.

Programm
vom1. bis inki. 31. Mal 1922:
Geschw . Brandolf

Damen -Tanz - Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Ldtte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Tinea Degen
Vortrags -MeisterinTheo Körner
Vortrags - Künstler

Am Flügel : HerrOrlnkow
Joe u. Eva Farren

S tepp -Tanzpaar
Hans Schnitzer

Conferencier ,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : Ham Sc^ ltzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten I

H 1.Kammer-:: Lichtspiele
Mauritiusstr . 12

Kernig Porten
in dem großen Gebirgs-

Drama

DieGeier-Wally,
diarlte Chaplin
der groteske Komiker:

Chaplin läuft Rollschuh.
Nobody 23. Episode:

Der ßru nenyeist
mit Sylvester Schäffer.

^intrittspreise ^ OMk.

Wilhelmstr 8.

! Nur bis Montag!
Der gr . Aufsehen

| erreg . Sittenfilm:
Berlin W.

1 Drama inßRiesen - i
Akten nach dem |
bekannt . Roman
„Die neue Rasse “ .
In d . Hauptrollen:
Man ja Tzatschewa
Albert Steinrück.
Gutes Beiprogr.

Tbalia
Kirchg . 72. Tel . « 137.
Der schönste deutsche Film!

Hanneles Himmelfahrt
Ein Traumgedicht in

5 Akten von
Gerhart Hauptmann

mit
großem Orchester,
Flauen - u. Kinder-

Chor.
Auch für Jugendliche

Täglich : 3,5 ' /„u . 8Uhr.
Erhöhte Eintrit tspreise.
Außerdem das 3aktige

Lustspiel
Liebe im Schaufenster.

mit Erika Gläßncr.
Freikarten u . Dauer¬
karten haben keine

Gültigkeit.

Walhalla.
Mute

II . Teil.

Vater und Sohn.
Otto Gebühr.

Albert Steinrück.
Erna Morena.
Bruno Deearli.

Lilly Flohr.
v.Winterstein.

4Vorstellungen4
3 , 6 , 7, und 9 Uhr.

Wt«
Staats -Theater.

Großes Haus.
Sonntag , 14. Mat.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Ter Ring des Rtbelnnge » .

Ein Bühnen » Festspiel von
Richard Wagner.

Dritter Tag:
Götterdämmerung.

In 3 Alten und einem Vorspiel.
Siegfried . Ehr. ©treib
Günther . . . 31 . Geisfe-Winke!
Hagen . Aler. ftipnts
Alberich . Fritz Mechler
Brünnyilde . . . . Emilie Frick
Dutrune . . H. Müller-Rudoipy
Waltraute . Lilly Haas
Woglinde Th.MMer -R.
WellgundelstL :. ' Adele Krämer
FlotzhildeI Lilly .W
Die Nornen . Lilly Haas . Adele

Krämer, H. Müller. Rudolph
Schauplatzder Handlung:

Vorspiel: Auf dem Fel en der
Walküren. Erster Aufzutz: Sun-
«her» Hofhalle am Rhein. Der
Walkürenfellen. Zweiter Aufzug:
Vor Günthers Halle. Dritter
Aufzug: Waldige Gegend am

Rhein. Günthers Halle.
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedk.
Rach dem 1. und 2. Akt treten
Pausen von je 20 Minuten ein.
Anfang S. Ende 11 Uhr.

Montag. 15. Mai.
37. Vorstellung Abonnement C,
Die verlorene Tochter.

Lustspiel tu 3 Aufzügen von
Ludwig Fulda,

A.Kornemann . Mar Andriano
Bernh.Kornemann . H.Dernhöft
Adolfine. d. Frau . Marga Kuhn
Nelly. i. Tochter. Helga Reimers
Dr. LipsBeruh.  Herrmann
Rechtsanw.Westfal. W.Bufchoff
Frau Hetnzius . . Joh . Mund
Margot Straub . . Lore - tegert
Ilse Becker. . . . Elaire Bauer
v. Echmettau. M. Doppelbauer
Hilde \ ihre . . Maria Karst
Herta <Tächter . . Paula Lentz
Kinkeling. . Guido Lehrmann
Frau Kinkeling . . Doris Potz
Wittich . E. E. Jaffs
Lina. Hausmädchen . S . Koller
Ein Hoteldirektor . ®. Schwab
Ein Zimmerkellner. Gust. Albert
Ein anderer Kellner . R. Mathes
Ein Hausdiener . Alfr. W ttschel
Ein Groom . . . Ludw. Därrer
Nach dem ersten Aufzug 12. nach

dem zweiten s Mn . Pause.
Anfang 7, Ende nach 9.45 Uhr.

Kleines Hans.
<3, elidenz - Theatr:

Sonntag . 14. Mai.
Bei aufgehoben. Stammkarten.

Nachmittag» 3 Uhr.
Börsenfieber.

Schwank in 3 Akten von Men
Reimann und Otto Schwartz.
In Szene gesetztv. M. Andriano.
Peter Emmerling. B. Herrmann
Lotte, s. Frau . Johanna Mund
Sanitätsr .LauprechtP .Wiegner
Amalie, s. Frau - Marga Kuhn
Paula , d. Tochter. H. Reimers
Dr. Knesebeck. . Willy Buschoff
Corn. Lindemann . Gust. Albert
Luise Wachtel . Tony Verhehl
Ehristine.Hau»hält. . Ä.Laudien
Ort der Handlung : Eine kleineStadt in der 3!ähe Berlin.
Nach dem 2. Akt 12 Min. Pause.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Potasch und Perlmutter.

Komädie tn 3 Akten
von M. Glast und C. Klein.

Sn Szene ge,etzt Mar Andriano.
Potalch . . . . Mar Andriano
Perlmutter . Bernh. Herrmann
Feldmann . . Dr. P . Gerhard»
Pastnsky . . . Gustav Schwab
Boris Andrieff. Karl L. Diehl
Rabiner . . . . Hans Bernhöfttenry Stoyermann.Fr.Prüterenator Murphy . P . Wiegner
Farrell, Polizcibeainter

Hch. Weyrauch
Fergusion, Polizeibeamter

Guido Lehrmann
Ein Herr . . . . Gustav Albert
Eidney . . . . Ludwig Därrer
Ein Bote . . . . Arthur Bahrdt
Frau Potasch. . Marga Kuhn
Irma Potasch. Helga Reimers
Frl. Goidschinidt. Helga Nielsen
Frl. Fröhlich. . Toni Portzehl
Frl. Guttmann. Modell . F. Hild
Fri.Nelson,Modell. Th.Jüttner
Miß O'Brien . . Amalie Gläser
Dienstmädchen bei Frau Potasch

Seltne Koller
Nach dem r. Akt 15, nach dem

2. Akt 12 Mnuten Paus «.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

U. Vorstellung Stammreth« 6.
Jugend.

Ein Liebesdrama in 3 Aufzügen
von Mar Halbe.

Pfarrer Hoppe . Paul Wiegner
Annchen. . . . Tony Portzehl
Amandus . . Wolfg. Andriano
Kaplan Gregor von Schigorski

Fried ich Prüter
HaNs Hartwig . . . K. L. Diehl
Maruschka. . . . Irma Pfeiffer
Die Handlung spielt in West-

prentzen
Nach dem2. Akt 10 Mn . Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

| whm-jteiyllteI
Sonntag , u , Mai.

Vormittags 11.So Uhr
bei geeigneter Witterungim Abonnement:

Promenade-Konzert
im Kurgarten.

Orchester : Stadt. Kuroroheatar
Leitung : KonzertmeisterWilli Kleemann.

1. Ouvertüre zu „Maritana"
▼onW. Wallace.

2. Caratine a. „Nebueadnezar"
Yon G. Verdi.

3. Kind du kannst tanzen,
Walzer von Leo Fall.

4. Ein Albumblatt von Bich.
Wagner.

6. Potpourri ans dar Operette
„Der Vogelhändler “ von C.
Zeller.

6. Galopp von Ascher.
Abonnements-Konzert*

Stadt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer , städt

Kurkapallmeister.
Nachmittags 4 Uhr.

Solist : Konzertmeister Bndolf
Bergmann (Violiae).

1. Ouvertüre za „Si j’Ätais roi“
von A. Adam.

2. Vorspiel zum dritten Akt
aus „Das Heimchen amHerd von C. Goldmark.

3. Gesang der RheintSchter
aus Götterdämmerung - von
R. Wagner.

4. Largo von Q. F. Händel.Violine-Solo: Konzertmstr-
R. Bergmann.

5. Ouvertüre zu „Rogamande*
von F. Schubert.

9. Fantasie aus „Hänsel and
Gretel “ von Humperdinek.

Abends 8 Uhr:
1. Frühlings !»st , Marach von

F. v. Bloa.
2. O schOner Mai, Walzer von

Joh . Strauß.
S. Frühlings Erwachen, Ro¬

manze von E. Bach.
4. Der Mai, Rhapsodie von

M. Kämpfert.
5. a) Frühlingslled , b) Okomm

mit mir in die FrühJings-
nacht , Lied von v. d. Stucken.

6. Maientänze, Walzer von E.
Wemheuer.

7. Frühlingsstlmmen , Walzer
vop Joh . Strauß.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Heiterer Abend

aus eigenen Werken von Kart
Ettlinger . — „Karlchen“ de»

„Jugend “.

Montag, 15. Mal.
Nachmittags 4—S.3J llk::

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzort

Stadt. Kurorshsslsr.
Leitung : KonzertmeisteiWilli Kleemann.

1. Ouvertüre zu „FraDiavolo*
von D. F. Anher.

2. Finale aus der Oper „Die
Hugenotten - v. Meyerbeer.

3. Goldregen , Walzer von E.
Waidteufei.

t . Cavatine von J. Raft
5. Ouvertüre zur Operette

,Boccaccio voo F. v. Suppe.
6- Polonäse in A-dur von F.

Chopin.
7. Fantasie aus „Preziosa* von

C. M. v. Weber.
Abende 8 Uhr:

Volks- onzert.
Richard -Wagn er -Abend,

Orchester : Stadt. Kurorchester.
Leitung: IL Jrmer , städfc

KurkapeUneiitsr.
Solist : Konzertmeister

W. Kleemann (Violine).
1. Festmarsch.
2. Ou >ertüre zu „Der (liegende

Holländer ".
3. Wotans Abschied n. Feuar-

zauber ans „Die Walküre*.
4. Karfreitagszauber aus „Par-

sifal“. Konzertmeister W.
Kleemann.

5. Ouvertüre zu „Tannhäuser*.
6. Kriegsmarsch aus „Rienzi“.
Sämtlich von Rieh. Wzgner.

Grand-Hotel „Rheinischer Hof“ Bad Heuenahr
Kur-, Passanten - und Weinbaus 1. Hanges.
Täglich Matinee - 4 -Ulnr -Tee - Abend -Konzert

des berühmten Künstler -Trios Kapellmeister Georg Zernack.

• •• • 100 mSbl. Zimmern. Salons. :: Elegante ßss ellsehajis ränme
Besitzer f ôob

ffanB  Urmes.Telear .*Adresse : „Rheinholel'
Telephon Nr. 17.
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Montag bis Mittwoch

Billige Konfektions-Angebote!
t!!DWWI1WWW ^ WWMWWWWMW ^ fÎ ,^ ^ sEWWWW ?WWWWWWIWWWWWWWIWWWWWWWW

zur Deckung des Bedarfs. Zum Verkauf gelangt:Ein Posten 6 ^

J aelc ^ n - Kost lime
in hochmodernen , eleganten grauen Kammgarnstoffen (Herrencharakter ), vorwiegend beste Atelierarbeit , aut reinseidenem
und halbseidenem Futter . Neue Tcfillier made und 3/t  lange Fassons.

Ein Posten

Nur J adfcen - K .o ^f 11 Fin  g* ' 1
marine , nur jugendliche Fassons , in Cheviot und Kammgarn -Cheviot . Mk. jL ^ ß $ f ^ß r

Vorrat ! Ein Posten

Damen °M H r >f - 1 Q 'T’X
in Covercoat , mit und ohne Ledergürtel , neue , lange Fassons . . . . . . . . . . . . . . Mk . 1 f l D ^_ ß  j * * 11

Ein Posten

Damen - Mänlel i cyr
in Stoffen engl. Art , diverse Macharten und Farbsteilungen , praktischer Reisem 'antel . . . . Mk. JL ' _JL 8 ^ß  e ™ m

Diese Ware ist im Fenster - - - —- - -
nicht ausgestellt . Ein Posten

Dameii -EleSder 1Q7K
in Seidentrikot , neue kleidsame Macharten . Mk. I f ) §

S . GUTTMANN
K22

SIS Fahrrädern
Nähmasdiinen

werden prompt und billigst ausgeführt.
Säroflidie Ersatzteile , sowie prima Gummibereifung

zu den billigsten Preisen auf Lager.

Fahrradhaus liiMge , Wellritzstraße 39. Telephon 1834.
Oeschlechfsleiden

und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte KrSuterkuren ohne Einspritzung und
ohne Bernlzstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandlung und fielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 8»—
Cr. S. S. Raueiser, medlzin. Verlas, Hannover, CdeonsTaBe 3.

CSwfl CS« mit Ihren UmpreS-
Ot.sU wlw hüten nicht zufrieden,

Wkimn Sie einal
bei unserer

für Damen - , Herren - und
Kinder -Httfe in Stroh und Filz.

Färben und Reinigen.
Spezialität : Reinigung für Panama -Hüte.

Förster , Göbenstraße 13.

Trauringe
Dukatengold 900 Gestempelt
10 kan , Gold 739 ,
14 kar . Gold 585

8kar.Bflid 333 seslenpllv. 183.-  an|

BokEnorme Auswahl stets am Lag r̂.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6233« 448

Blochware
Ge«. Me«. Juki,  Wem. !m«e«
in allen Stärken , trocken und Irisch, Latte », Schwingen»

Sartenpfoften , Stange », empfehlen

Franz Kapp &Sohn
Zimmermister und Sägewerk.

Wiesbaden , neben Westbahn^of. ^el. 5175.

Rolläden
Jalousien

und Rollschntzwände
repariert

Wilh. Krombach,
Spez.-Werkst.,

Frankenstr. 19. Tel.. 2693.

8Hmi>sli»iW
Tomaten - u. Banmofähle
Motten . Riegel u. Latten
Stadtlager Rheinftr . SV.
Iii »iii9lPIi

SeL 337.
Lager a. Weitbahnhos.

Mepljeitelouj.
Eine gediegene Küchen-

Einr ., best. a. gr . Küchen-
Vüsctt . Kredenz. Tisch u.
2 Stühlen , versch. eins.S en-Einr. 1-Vertiko,.-pol., mit Spiegel,
1 Waschkom. m. Marmor,
1 Trum ., 2tür . Kleider¬
schränke. Eisschränke usw.
billig zu verkaufen

Schmidt u. Seibert.
Helenenstrabe 34, Part.

2herrsch. WasziiniM
Rüstern und Eichen, mit
rund gebautem 3türi »cm
gr. Spiegelschr.. hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
Vlücherplatz 3.

NekklWk MiMS-WK
grüß Herstellung zum sofort. Mitnehmen in abgeschlofs.
Belicht.-, Bewässer.« u. Trock.-Räumen gegen jede In¬
diskret. geschützt. Abholen u. Hindrngen . Negativ per
qm 28 Mk., Positiv qm 35 Mk. — Preisermäßigung

auf Sonne-Apparat 25 °/,.
Bi 'ligste Bezugsquelle für LichtPauS», Paus - n. Zeichen¬
papier , Winkel, Eurem . Reiß chieuen und alle techn.

und kauim. Büroartikel.
k A ^ fifirtn Papierlager . Telephon 3260.

N. JUUjliy , Hermann strahe 15.

44„Echte Wagner
SeinfleS«W«Me WM-MiMonn.

(5*BT Unerreichte Qualität . "Mß
Wle MMk iit frei oon Mien Mm!
Me vWernidllWitdiiiNiwM!
"Mk NßWk di lieft Wtlltr inte

- erhältlich bei

Heinrich Krück. Ka;

:üulomobil -Centrale IDiesbaden Baimiwiitr. 20 •
W . . . niiinii . . . . ii" " i' i' iriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiii li„ i„ ilii,n,i „ „ „ ilM,iHiiiMiiiiMiiiiiiiiiiit„i,i „ „ „ „ „* ,ll .—
■ Größtes und ältestes Spezial-Geschäft am Platze. :: Wagenpark über 40 Automobile.
0 Vermietung eleganter

1Prfnat-Eliitofnotiile
■ offen lind gesdhlossen.

i Luxus-Gesellschafts-Autss.

fluto-Taxameler.-'_ 8
Tag-u.Nachtbetrieb!

Telephon 6160 , 6161, 6162 . ■
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Lieblingsfarben.

Bon Dagobert Winter.
Es war einmal eine Art Fragebogen in der Mode , die

durch eine Reibe von Fragen ein Charakterbild festzustellen
kuckten, und darunter fehlte nie die Frage : ..Welches ist Ihre
Llebunssfaibe ? Unser heutiger Geschmack bat sich ver-
ikl.nert . Wir iiiilen meist zu sehr die Reize der ver-
iaileder.cn , Farben und Farbenzusammenstellungen , um
unsere Neigung einer einzigen zu schenken und diese an uns
>.nv ""' uns vor allen zu bevorzugen. Anders indessen ge¬
staltet sich das Verhältnis in bezug auf ganze Nationen.
Der nationale Geschmack zeigt in sehr vielen Fällen eine
Vorleüe kur gewisse Farben oder aber eine Abneigung
«egen einige : der Deutsche z. B. bat im allgemeinen wenig
Neigung kur das Gelb, das bei uns leicht etwas Lächerliches
an sich bat . Es mutz freilich dahingestellt bleiben , ob diese
Eelbfemdschaft aus rein ästbetikchen Gründen hervorgebt,
oder ob »ch gewisse ideelle Moment « ihr beimischen. Solche

fMomente sind es jas.B.. die das Grün, die Farbe desroob»ten . zur Dorzugsfarbe der Türken gemacht haben,
n anderen Fällen sind grobe Klassen von Menschen durch

rolitische Ereignisse zur Annahme von Lieblingsfarben be¬
wogen worden . So ist Veilchenblau die geheiligt « Farbe
all derer , di« ncch beut« auf die Wiedererrichtung des
navoleonischen Thrones hoffen die Zirkusparteien der
Blauen und der Grünen haben einst die Geschicke von Bvzanz
bestimmt und sogar die liebenswürdigen Damen der Tanz¬
gesellschaft in ..Soll und Haben" svalteten stch nach Braun
und Grün in zwei feindliche Parteien.

So viel ist nun aewitz. datz wir . ie weiter wir zur Urzeit
und zu den Naturvölkern zurückgehen. um so entschiedener die
Vorliebe für einzelne Farben finden . »Eine in vieler Hinsicht
einleuchtende, iedoch nicht alle Erscheinungen erklärende
Theorie ist die z. V. von Erant Allen verfochtene, datz die
Farben , die in der Natur am meisten vertreten und darum
am gewöhnlichsten sind auf den Naturmenschen am wenigsten,
die seltensten am meisten Anziehungskraft ausüben . Die
verbreitetste Farbe m der Natur ist nun wohl das Grün di«
Farbe der Bäume , der Wiesen, der Felder , der Sträucher

Nur wo dies nicht zutrifft . spielt in alten Zeiten das Grün
zuweilen die Rolle einer Lieblingsfarbe . So wird in bezug
cm die Perser , die das Grün sehr lieben , darauf bingewielen.
datz Persien ein sehr trockenes Land ist. in dessen Landschaft
die grüne Farbe entschieden mangelt . Auch die Einwohner
rolter nördlicher Länder bevorzugen diese Farbe . Ihren
schärfsten Gegensatz bildet das Rot . das in der Natur sich
relativ am seltensten findet und zugleich die stärkste Leucht¬
kraft in sich vereint . In der Tat bildet nun Rot — das steht
nutzer Zweifel — die entschiedene Lieblingsfarbe der meisten
Naturvölker und der wenig entwickelten Individuen . Es
scheint experimentell erwiesen, datz die Kinder zuerst und am
entschiedenstenSinn für diese Farbe haben . Auch in kvrach-
licher Stnstcht bat die Auszeichnung, die diese Farbe von den
ältesten Zeiten an genossen bat . ihren Niederschlag zurückge-
lassen. Für Rot besaben die Völker schon ein eigenes Stamm¬
wort . als sie andere Farben noch nach den Gegenständen , von
denen ste ihnen zumeist bekannt waren , nannten.

Für die Bevorzugung der roten Farbe dürfte die weite
Verbreitung des roten Farkitoffes . der Ockererde, förderlich
gewesen sein. Die Existenz ursvrünglicher Farbstoffe ist bei
der Entwicklung der Lieblingsfarben ganz gewih von grotzer
Bedeutung : und wenn die blaue Farbe , die Farbe der See
und des Himmels , nächst der roten den Rang einnimmt , so
dürfte der Grund der sein, datz ste aus gewissen Pflanren-
stoffen verbältnismatzig leicht berzuftellen war . So finden
wir ste in den Jnvigoländern als Borzugsfarbe . B . in
Mittel -.!West- und Nordafrika . Am unteren Niger stnd die
Hütten blau und weib angestrichen : im Binnenlande färben
stch manche Negerstämme koaar das Haar hellblau Ähnlich
war in Indien die blaue Kleidung vielfach bevorzugt . Das
Blau ist also zeitig neben das Not getreten , und diese beiden

arben und ihre Zusammenstellung haben in der dekorativen
älerei lange Zeit geherrscht.

Wenn man die Geschickte der Lieblingsfarben in dem
Gang« der Kultur verfolgt , zeigt stch. datz sie Vorberrfchaft
von Rot und Blau allmählich abnimmt und besonders die
grüne Farbe in der Dekoration mebr und mehr in den Vorder¬
grund tritt . Die grüne Farbe , die man einst als die gewöhn¬
lichste uberseben und gering geachtet hatte , kam im Verlaufe
der Entwicklung um so mebr zu Ehren , als die Menschen, in
orotzen Siadter . zusammengedrängt . die frühere engere De-

F°
Ml

lübruna mit Wald . Feld und Heide und ihrem Grün ein-
dützten. Ja . allmählich ist ein entschiedener Rückschlag«egen
jene alten Vorzugskarben eingetreten und wir sind gegen Rot
und Blau ebenso emvfindlich geworden , als wir die grüne
tiatbt  bevorzugen. Dies ist heute bereits bis zur Lbertrer-
bung gediehen. Wir streichen unfern Eartenzaun grün an.
damit er sich nur ja von der Farbe der Bäume und des
Grases nicht energisch abbebe . während die Nordländer rn
einem natürlicheren Farbengefühle ihre Holzhäuser unbeküm¬
mert mit einem leuchtenden Rot bedecken und dadurch die
grötzte Wirkung erzielen.

Die jüngste Zeit hat in bezug auf die Lieblingsfarben
eine völlige Umwälzung mit stch gebracht. Ein Blick auf die
Geschichte der Kunst und dec Kunstgewerbes lehrt , datz iabr-
taufendelang die vollen und ungebrochenen Farben dem Ee-
fchmack der Völker entsprochen haben . Am Parthenon zu
Athen fanden sich die Farben Rot . Blau und Gelb. Ja
Vomveii herrschte jenes kostlicke tiefe Rot . das nach der ver¬
schütteten Stadt seinen Namen erbalten bat . Die alten Glas-
gemälde unserer Dome zeigen vor allem wieder Rot und
Blau , demnächst wobl Gelb . Die Maler der Renaissance
kannten nur ungebrochene Farben , ob ste nun . wie z. B.
Sandrow Botticelli , die zarteren Nuancen liebten oder, wie
Andrea bei Sarto . die kräftigen Farben vorroaen . Eine
Wandlung scheint stck uns erst in dem Kunstgewerbe des
Rokoko und später des Empire anzudeuten . das wobl zuerst
Farbentöne wie Secgrün oder Terrakotta zur Geltung
brachte. Der hier rurage tretende Geschmack hat nun. an¬
scheinend auch durch das Eindringen der manischen Kunst
befördert , in neuester Zeit eine ungeahnte Entwicklung ge¬
nommen. Heute stnd es gerade die gebrochenen, die zartesten,
ncutrallten Farben , die als Lieblingsfarben zu bezeichnen
lind: Flieder - und Malvenfarbe uno di- seinsten und mil¬
desten Nuanen von zartem Grün und Braun . Statt der
kräftigen Farben der chinesischen Porzellane stnd die bauch-
äbnlicken Töne der Kovenhagener Erzeugnisse bevorzugt. Datz
diese Entwicklung eine grobe Bereicherung des Farbenstnnes
und Farbengeschmackes bedeutet , steht außer Zweifel : ste ist
aber zugleich schon so weit ins übertriebene gegangen, datz
eine Rückkehr ru den vollen Farben , zu den alten , natürlichen
Lieblingsfarben zu erwarten ist._

U S - LI

n @9elmSßige Abfahrten

OKiSMiK
NEW YORK
Vorzüglich « Raisegelegenheit

in allen Klassen
mit den gpöfiton zwischen Deutschland
und Amerika v»rke . enden erstklassigen und
schnellen Doppelochrauban - Salondampfern
„Qeorgo Washington " , „America " , sowie D.
„Peninsula State " und „Lene Star State"

ab deutschem Hefen
•

Auskunft und Fahrscheine durch
GENERALVERTRETUNG

NORDDEUTSCHER
LLOYD BREMEN

und seine Vertretungen
in Wiesbaden : Lloydreisebüro

J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 56;
in Langenschwalbachi

Georg; Besier, Brunnenstraße 51;
in Mainz • Lloydreisebüro L. Lyssen-

hop & Go., G. m. b. H., Kaiserstr . 7.

tae Ausstellung von echten Perser Teppichen
»I»,»»»,»„,I»I,»»»„»,„I, „„„ „»II»,I»»»»»»»I„»,„ II,»,»,«»„,III»»»»»»»»»» I ,„,„„IM„I,I,I„„I„1

Nur Kirchgasse 27 , 1 . Stock
Pradit -Exemplare!Besichtigung ohne Kaufzwang

von 10— 1 u. 3—7 Uhr erbeten.
Besichtigung ohne Kanfzwang
von 10— 1 u. 3—7 Uhr erbeten.

Billigste Preise! Für Wiederverkäufer sehr günstig. Billigste Preise!
Nissim Hlizrahi, nur Kirchgssss 21,1.Stock.

GILKA QUAUTATS IIKORE
SEIT 1838 . WELTBEKANNT

Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt a/M.
kettmastraßa 28.

F138

IHM , Mg , 5109
wird stets augetauft.

PH. Hauser , Bronzecrießerei
Friedrlchstratze10. Fernsprecher 1983.

in Eichen, prima Arbeit,
zu verk. Sch. Schäfer.
Stififtratze 12. Part.

Icliellciibc
IDwsals*

Jasb a n M ufc'

empfiehlt

Ph . Hch. Marr , Moritzstratze 21.
_ Telephon 806 und 3311.

1. Deutsche Automobillachschole MAINZChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildongs-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . Flfil
Kurse am 1. u. 16. jeden Monats. Telephon 940.

Auszug aus der Transportliste -
der im letzten Halbjahr aasgeführten

Uebersee-MMiel-Transporte ohne Umladung.
1 direkter

direkte
1 direkter
1 direkter
2 direkte
1 direkter
1 direkter

direkte
2 direkte

Wagen
Wagen
Wagen
Wagen
Wagen
Wagen
Wagen
Wagen
Wagen

von Wiesbaden
von Cöln a. Rh.
von Wiesbaden
von Frankfurt/M
von Wiesbaden
von Wiesbaden
von Frankfurt/M
von Wiesbaden
von Wiesbaden

nach BonS
nach Buenos Aires
nach New York
nach London
nach Marrakesch
nach Kristiania
nach London

— Afrika
— Argentinien
— No -d - Amerika
— England
— Afrika
— Norwegen
— England

nach Johannesburg — Süd - Afrika
nach Stockholm — Schweden

1 direkter Wagen von Wiesbaden nach Bombay
1 direkter Wagen von Frankfurt/M nach London
1 direkter Wagen von Mainz nach Algier
1 direkter Wagen von Mainz nach New York
1 direkter Wagen von Mainz nach Corinto
1 direkter Wagen von Frankfurt/M. nach London
1 direkter Wagen von Wiesbaden nach Pretoria
1 direkter Wagen von .Wiesbaden nach Kristianstad
3 direkte Wagen von Wiesbaden nach Buenos-Aires

1 direkter Wagen von Wiesbaden nach Batavia — Indien.

Garantie für unbeschädigte Ankunft . — SO Jahre Erfahrung in diesem Spezialfach.

- Indien
- England
- Afrika
- Nord - Amerika
- Centn .- Amerika
- England
- Süd - Afrika
' Schweden
- Argentinien

Wiesbaden L . RETTEN MAYER Mlain;
Spezial-Etablissement für Internationale und Uebersee-Möbeltransporte. 318

—
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EtelMngM
l" Weidlich« Personen *

^K « >fmSmiische» P » sonal^
Aeltere erfahrene
Buchhalterin

f, Fabrikkontor ges., mögl.
Stenogt . u. Schreibmasch.
Angeb. m. Zeugn .-Abschr.
u. T . 334 Tagbl .-Verlag.
Suche für m. Jmmobil .-

Eeschäft

evtl . Teilbaberin . Bevor¬
zugt Damen mit Svrach-
kenntnissen. Off . unter
S . 335 an den Tagbl .-Vl

EKö. Köliieiii
verf. in Stenogravbie u.
Schreibmaschine. für In¬
genieur -Büro auf halbe
Tage gesucht. Angeb. mit
Zeugnisabschriften u. Ge-
haltsansvrüchen u. B. 335
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchens. sofort
oder1. Juli

Bretz & Hufs,
Eisenware«. 470

Bingen a. Rhein.

Flotte WlötyOin
mögl. sv'ackk (franrös .)
sofort gesucht.

Möbel -Tckmitt.

WK.Müfetln
mit Sprackkenntnissen u.
möglichst auch branche-
kundig. g-suckt.

Gustav Victor.
Kleine Bürostraße 7.

3fing.SeilSuferin
für Soezialgeschiift aes.
Eefl . Offerten u. F. 325
an den Tagbl .-Verlag.

HwhWsM
fachkundige

MWliMM
gesucht. Svrachkund . be¬
vorzugt. Angebote unt.
S . ,31k an Taabl -Verl
Tücht. branchekundlge

Verkäuferin
für Aufschnitt - Geschäft
baldigst gesucht: etwas
Franzos, erwünscht. Off.
mit Eehaltsansprllchen u.
Lichtbild unter L. 321 an
den Tagbl .-Verlag. _

M Näul-in
mit guter Figur , für
m.Damen-Konfektions-
Geschäft gesucht.

G. August
Wihelmstratze 44.

Ordentliches
jung. Mädchen
wenn auch ungelerüt,
wird zur Beihilfe in bies.
Luxus - Geschäft gesucht.
Eefl . Off. m. Lebenslauf
unter E. 325 an den
Tagbl .-Verlag.

aus aut . Familie gesucht.
Ad. Aufrecht.

36 Lanaaeffe 36.

Lehrmädchen
gesucht.

Firma Joses Holzmann.
Er . Burgstr . 19.

C «emerbUMc« Personals

Junge Dame
von Hautarzt zum An¬
kern. als Sprechstunden¬
hilfe sei . Oif . m. Bild

S . 331 an Taabl -V
Polnische Vorleserin
gesucht . Assessor Grän,
Blumenstraße 10._

Zuverlässige

gesucht. . .Union - Lichtspiele.
Rbeinstr 47__
Schneiderin

zum Neuanfertigen undAusbessern ins Haus ges.
Bachmayerstrabe 14.

Suche
(MMülti»

Sonnenberger Strobe 52.
Wtz_ ...renfa"  _

ZNKMWff
zu stundenweiser Mit»
Hilfe leicht. Näharb . ge¬
sucht. Offerten u. G. 317
an den Taabl .-Berlag.

Putzt
Mehrere Znarbeit . per

sofort od. später gesucht.
Luise K e nefen,

Langgasse 39.

TürMpffitliT
für Baram -Arbeiten.

Janüftideiin
für fiaürl . Arbeiten auch
für Heimarbeit.

gesucht.
Geil Angebote an

Josef Giani . Mainz.
Leichbok 22

Geübte Flickerin
wöchentlich 1 bis 2 Nach¬
mittage gesucht. Gefl.
Offerten unter E. 328 an
den T aabl .-Berlag.Wechzeug-

flickerin
für regelmäßig gesucht.

Frau Diebels
Dotzheimer Straße 68.

LchlMWU
r. gründl . Erlernen desSligelns
gesucht. Nach beendeter
Lebre dauernd gute Ver-

bienstmögl.
Raffovia ". Luisenstr. 24.

Manglerin
in dauernde Stell , gesucht
Nassovia". Luisenstr. 24

t t )W >» |anal )
Zu 2 Kindern von

2 Jabren u. 4 Monaten
wird erfahrene und zu-
orrlässiae

mit guten Empfehlungen
gesucht. Off. u. S 328
an. den Tanbl -Verlag.

eine gut emviohl. Bonne
zu 4iähr . Mädchen, mit
Svrachkenntn . in Nusffsck
und Deutsch. Sonnen¬
berger Straß -' 52 Billa

Tenia " Zimme:

Me WMWlge
Ainberpflegeün

nickt jünger als 28 I.
alt »u zwei Kindern v.
2'A 3 . u. 8 Mon. gesucht
BlU-berstr . 38. Bart . lks.

Gesucht
!feinbürgerl . Köchin,

die Hausarbeit mit über¬
nimmt. Gute Zeugnrse
Beding. AdolfSbcrg 1»
Aufg. Taunusstr.

Köchin
die etwas Sausarbeit
tut . in rub . Billenhaus-
balt gesucht. Hausmädck.
vorbanden Meld . 9—3
und abends Alwinen-
ltveße 6.  _

.Zuverlässige

Köchin
oder einfaches Mädch n,
welches kochen kann, bei
guter V-rpfiegung und
angemessenem Gehalt
gesucht. Keine Wäsche.
Hausmädchen und Putz»
,rau vorhanden.

Paristraße 37.

Köchin
für sofort gesucht, welche
auch etwas Hausarbeit
mit übernimmt . Hober
Lohn u . gute Beköstig.
Französisch ivrech. bevor¬
zugt.

Commandant Pettlt.
SumboldLstraße 11. 1.Büsch«Srflu.ein

besseres Mildchz
aeiuckt. welches kochen k..
in kleinen ruh Billen-
Haushalt . Beihilfe vor¬
handen . Hoher Lahn.
Frau Bros . Dr . Hennings

Nibelungenstraße g.
beim Landesdenkmal.

Meid , v 9—12 u. 2—4.
Tel . 493 Biebrich.

Köchin
oder eins. Stütze neben
Hausmädchen , in kleinen
Haushalt zu zwei Damen
gesucht. Näb . Beethoven¬
straße 21.  _

Suche ver 1 Juni für
kl. Billenhausbalt

2 iunne Mädchen,
von denen eines etwas
kocken kann.

Frau Dclkeskamp.
Rosselstr. 1. Ecke Jdsteiner

Straffe ? Tel 4250
Lr einzelne Dame

wirs einige Stunden des
Tages eine Frau oder
älteres Fräul . z. Kochen
u. leichte Hausarb . per
sofort gesucht. Borzustell.
von 10—12 u. 4—6 Uhr,
Schiersteiner Str . 13. 2.
2n kleinen feinen Haus¬

halt aeb jung . Mädchen
z. Erlernung aller häus¬
lichen Arbeiten als

Haustochter
obne ge«enleitige Vergüt,
gesucht, evtl , nur tags¬
über . Adresse im Tagbl .-
Verlaa. _CI

Ms. Stile
welche etwas Kochen ver¬
liebt. für mögl. sofort in
VillenbauskalL bei gut.
Gebalt gesucht. Hilfe für
grobe Arbeiten . Wäsche
außer dem Hause Svrz.
9—TT und 4—6 Ukr.
Telephon 4929. Nassauer
Straße 5 (Adolfshöhe ).

«UW Me
erfahr, in Villenhaus¬
halt (3 Perf .) bei guter
Behandlung und hohem
Lohn gesucht. Zimmer¬
mädchen Vorhand. Off.
u ter O. 319 an den
Tagbl.-Verlag.

Zur Pflege einer ge¬
lähmten Dame und zur
Führung des Haushaltes
12 Perlon ml

tichqe Mtzs
nicht unter 25 Jabren.
gesackt Anaen Dauer¬
stellung. Hilf-', für grobe
Arbeit . Angebote unter
B. 328 an Taabl -Verl.

die kochen kann, gegen
hoben Lohn ges. Haus¬
mädchen u. Nonatsfrau
vorhanden . Wiesbadener
Allee 59. Adoffshöbe.

Hausmädchen gesucht.
Mattbes.

Kanellenstraße 46. 1.

Hausmädchen
mir guten Zeugnissen z.
1. Juni gesucht Lanr-

. . irf —
Schiersteiner Str . 20. 1 l.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
ffndet gute Stellung

Nerotal 9. Bort.
Fleißiges zuverlässiges

Mädchen
bei gutem Lohn in gutes
Haus gekuckt Weber-
gasse 1 t

Zuverläff sauberes

«IMWII
für kl. Haushalt für so¬
fort bei hohem Lohn ocs.

Frau H. Brisamt.
Neroberastraße 9.

für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Wäsche wird aus,,
dem Hause gewaschen.
Gute Bezahlung . Nerru-
stellen 2—4 oder abends
nach 7 Uhr bei

Dr . Brieger.

mädchcn. w. kochen kann,
für kl. Haushalt gesucht.

Guthmann.
Wilhelmstraße 16. 1-

Anstand. All - inmädckwn
mit guten Zeugnissen für
kleinen Haushalt für so¬
fort gef. Borzustell . 2 bis
5 Uhr. Kaff .-Fr .-Rg . 64,1
Alleinmädchen
gesucht v. alleinstehender
alter Dame . Bnrzuttellen
von 11—7 Luremburg-
vlatz 3. 1 rechts._

AIWllMW
zu 2 Personen aeiuckt.

SSiiktefeld.
2 Bärenstraße 2.

Ehrliches ziiverlössiaes
Alleinmädchen
welches etwas locken k.
in kinderlosen Haushalt
ver 1. Juni gesucht.

Messerickmidt. .
Emser Straß « 34. Bart.

Besseres perfektes
Allein Mädchen
mit besten Empfehle , für
kl. Haushalt (2 Perb)
bei hohem Gehalt u. best.
Berpflegung sofort gesucht
Schenkendormr . 3. 1 lks.
Bei eins. \.
am liebsten v. Lande , in
kleinen, besseren Villen-
hausb . bei höchster Ver-
aütuna sofort aesi'.ckt.
Frau Dir . Radermacher,
Rick.-Waaner -Straße 26.
Haltestelle Havdnstraßc.

Telephon 2825.

welches kochen kann, bei
gut . Lohn gesucht Dam-
backtal 39. Tel . ,1370.Zwei ordnungsliebende
bessere

Mädchen.
die gerne zusammen
arbeiten möchten, für
Küche und Haushalt
ver 1. Juni gesucht. Näh.
bei Fr . Zivil -Ingenieur
Beck, Schillingstr . 3. am
Lrndenbof.

Braves
Hausmädchen
»um 1. Juni gesucht.
Familienanschluß u . gut.
Essen. W. Bellwinkel.
Äuff hnittüeschäft. Sckul-
aaffe 7

Gewandtes
Hausmädchen

z. 1. Juni gesucht. Herz,
Adelheidstraße 70. 1.

Sauberes Mädchen,
w. auch etwas Hausarb.
übernimmt , zu leidender
Dame gesucht. Rbein-
straße 113. 2.

Mädchen
für Hausarbeit bei gut.
Lohn gesucht Eoethe-
straße 14. Bart.
Tücht. Mädchen

t Kirckaasse 40. 2.
elteres besseres

Machen als KW
für kleinen Haushalt
(3 Perl .) gesucht. Guter
Lohn und gute Behänd !.

Fra » Haschke.
iebricher Straße 6

Z. 1. Juni anst. fleiß
Mädchen

tagsüber od. f. ganz ges
Näb Oranienstr . 58

Auges Machen
für leibte Hausarbeit u.
Bediene.» gesucht.

Grundmüble . Biebrich.
Dotzheimer Str.

od. Frau für halbe oder
ganze Tage in bürgerl.
Haushalt gesucht. Vorzu¬
stellen bis 4 Ubr nachm.

Engel,
Adolfstraße 7. 1. Stock.
Monatsfrau

tägl . 3—4 Std . vorm. ges.
Adolfsallce 45, 2.
Kandere Frau gejuA
Vorzulor . v. 10—12 Ubr
Arndtstr . 3. 3 rechts.

bändere iMöIspT
für sofort gesucht Lang¬
gasse 2. 2. Eins . Mickels-

Spülfrau
kür mittiss gesucht Karl-
straße 14._

Stundenkrau
dreimal wöchentlich 2 bis
3 Stunden gesucht Emser
Straße 59. 1

Fra « oder Mädchen
für 3 Tage in der Woche
je 2 Stunden gesucht.
Schlieben . Schenkendorf-
strabe 5. 2. 10—11 u 3—4

Mau « Ul
Moritz u. Munzel.

f Männli che qierte nen )

ĵ a»ifinS«nisch»» Versoi«al^

39.WUlll
für Druckerei-Ksntar in
Dauerstell , gesucht. Off
unter G. 333 an den
Tugbl -Verlag. _

Perfekter bilanzsicherer
Buchhalter

zur amerikanischen Buch¬
führung hiesigen Engros-
seichästes (E . m. b. H.)
ver sofort ncbenamtlick
auf tägl . einige Stunden
gesucht. Off. u. I . 328
än - b n̂ Tgq hl.-Be,-ln L.

Erprobter
Maschinen¬

schreiber
für Arbeiten in italien.
u. mögl. in französsscher
Sprache , wird dringend
gesucht. Antwort unter
U. 335 an den Taabl .-Bl.

Für Nebenbelckäst wird
durchaus ruverläfssa. ge¬
wissenhafter. ordnungs¬
liebender ^ ^ _ .

Buchhalter
sofort gesucht. Off. unt.
M 32t an Taabl .-Berl.

Berliner
Damen -Wäscheiabr. sucht
aut eingeffibrten

Vertreter.
Ausführliche Offerten m.
Angabe von Referenzen
unter H. 327 befördert
der Taabl .-Derla«

Drogist!
Grob-Drogenhandl . sucht

gewandten jung . Herrn
zum Besuche der Stadt¬
kundschaft. Wiesbaden,
Mainz u. Umg. Bewerb,
mit Bild u . Angabe der
Eehaltsanfprüche unter
U. 334 Tagbl .-Verlag.

Lehrling.
Ja . Mann . w. Lust u-

Liebe bat den Buch¬
handel zu erlernen , find
instruktive Lelrstelle bei

Oscar Bürger.
Marktstr . 6.

1 Gewerdttches Personal )

Zunger Saiiißdjnite
sofort gesucht. Eefl . Off.
mit Eehaltsansvr . unter
M. 328 an den Taghl .-Vl.

Tüchtiger

sowie 1 Kondaktdruckerin
oder Gehilfin für alles
gesucht. W. Heep. Rbein-
straße 47

Schneider
(auch von auswärts ) zur
ielbständ. Anfertigung v.
Maßgnrderob . f. dauernde
lohnende Beschäftig, ge¬
sucht. Näheres

Ewald Wenzel.
14 Oranienltraße 14.

Tüchtige
Hosenschneider

gesucht.
JkikV , Röderstraße . .
Schneider sucht Emrich.

Oranienstraße 58.
Tücht. Schuhmacher

als Stütze des Meisters,
w. mit Maschine arbeiten
kann, für sofort gesucht.
Blattner . Mauergosse 12.

27

Maschinenschreiner
u. Bankschrein., durchaus
selbftänd.. bei dauernder
Stell , ges. K. Blumer u.
Soün . Dotzbeimer Str . 61.

Rlilinl gejchl.
Wilhelm u. Rossel.

Baustelle
Unter den Eicken.MM ,XMet
nun Wlteifiec

gesucht.
Job . Paulo jr.

Jüngerer Gärtner
n. Gartenarbeiter sofort
gesucht Schmeiß. Adler-
straße 38

INI !. üllWöl
Dotzh-imcr Straße 18.

Kutscher
durchaus zuverlässig und
ehrlich, ver sofort in
Dauerstell, gesucht. Nur
aut empfohlene Leute
wollen unter Angaben v.
Referenzen u, S . 328 an
Taabl .-Berlaa schreiben.

Fuhrmann
gekuckt.

Rich. Müller . Biervertr ..
Dotzbeimer Str . 121.

Lehrling.
Anständiger Junge kann

die Bäckerei erlernen.
Bäckerei Neumann.

Wedergasse 41.

gesucht.
Kraule . Schwalb - Str . 29Bin« 3»
kann die Buchbinderei
erlernen
Buchbinderei Wilb . Heeb.

Schillervlatz 3_rapeziem-LUling
gegen Vergütung sucht

PH. Hartmann.
Tapezierermeister.

Rüdesbeimer Straße 36.

stellt sofort ein
Zabn. Rbeina 1L

Junger Hausdiener
gesucht Taunusstr. 16.  3.

Sauberen Jungk«
sucht tagsüber

Pension Schmrdt.
Abeggstruße 3.

Laufjunge
oder Mädchen (schul¬
entlassen) für leichte Arb.

, gesuchtSchultze. Lai aaasse 25.

WM Sili
für l richte Arbeit nack¬
mittaas gesucht

Aarstraß « 14. Bart.

( 6telMeju$e ]
C Weibliche Personen 1

f Kaufmännisches Personal )

Schnell¬
schreiberin

allererste Kraft , mit eig.
Maschinr . sucht stundcn-
od. halbtagsw . Schreib¬
maschinen - Diktate , sowie
Uebersetzungen, engl. u.
franz .. zu übernehmen.
Off. unter T. 324 an den
Taabl .-Berlaa.

Fräulein.
23 Jahre , etwas Frcmzos.
sprechend, schon in Büro
und Verkauf tätig ge¬
wesen. sucht Stellung als
Kontoristin oder Ver¬
käuferin . Offerten unter
S . 328 an den Tagbl .-Vl.

Geb. besseres Fräulein
sucht Stelle , am liebsten
Privat , Höh. Schulbildg.
u. Einj .-Zeugn . Kenntn,
in französischer Sprache.
Off. u . K. 32« Tagbl .-Vl.

Sebild . Fräulein.
23 Jahre , alt . bisher tn
Büro tätig gewesen, sucht
Stellung in gut. Familie
nach Holland als Stütze.
Gefällige Offerten unter
O. 329 an den Tagbl .-
Verlag.

MWem
verfekt in Buchführung.
Stenographie ü. Schreib¬
maschine. sucht passenden
Wirkungskreis , evtl , als
Privatiekretäi ' N. Off u.
O. 332 an Tarbl Verl.
Wem. QÄ Dame

kuckt Bes chäft. zu Hause.
Offerten unter B. 333
an den Tagbl -Verlag.
{ Sauspersonal J
Jg . tücht. Haushälterin
sucht Stellung zur selbst¬
ständigen Führung eines
Haushalts . Offerten unt.
O. 333 an den Tagbl .-Vl.

Geb.piilein
bisher in Kaffee. Kondi¬
torei tätig , sucht sich zu
verändern Offerten unt-
H. U. 278 an . Ala "-
Hgasenstein u. Bögler.
Kö ' n. F72

Wo kann meine
16jühr . Tochter
welche etwas Vorkennt¬
nisse im Räben besitzt, in
kleinerem Geschäft das
Räben erlernen ^ Zu er¬
fragen i. Tasbl .-V. Cy
Perf . Köck. u. Hausm.

f. St . z. 1. Juni , a . 1. bei
Ausl ., w. mögl. in einem
Haufe. Off. m. Eehalts-
onaabe . Adr . T .-Vl . Dh

Junge tücht. Frau
wünscht zu kochen oder
Hausarbeit von 11 bis
3 Ubr. am liebsten bei
Ausländern . Adresse im
Tagbl .-Verlag . ve

ZitveMFIges gröukfn
ael. Alters , welch-s die
büraerl . Küche versteht,
luckt Beschäft. von 10 bis
nackmittaas . Off unter
S . 324 an Tnabl . Verl . .

Zuverl . Fräulein
übern , täglich einige Std.
leichte Hausarb . Mock .) .
Empfebl . vorb. Offerten
u. L. 333 Taabl .-Berlag.
tilür ein braves , durch-

aus tüchtiges
Biel-ZiMemadlhU

suche ich zum bald . Eintr.
eine vassende Stelle.

I . W. Henrich.
Hotel „Spiegel .

2 Witt e Situiere
vom Lande , aus bester
Familie , mit gut . Emvi ..
suchen Stell ., am liebsten
Hotel oder Kurhaus . Zu
erfragen im Tagblatt-
Berlag. _BS
Ueb . Fräul .. Mitte 20.

im Hausw . u. Kranken¬
pflege crf.. sucht z 1. 6.
pass. Tätig !, in S.„öause.
wo Silke vorh. Off. unt.
U. 328 Taabl .-Berlag.
Stütze, im Sausb . crf..

sucht pass. Wirkungskreis,
nur nach außerhalb . Oil-
mit Gebaltsangabe unter
I . 323 an den Taabl .-Bl.

Besseres Mädchen,..
welches in allen häus¬
lichen Arbeiten durchaus
erfahren , a . kochen kann,
sucht Stell , bis 1. 3 »«; .Off, u. an 324 Tagbl .-Vl,

Zwei junge Mädchen
suchen Stelle als Haus¬
mädchen. am liebst, zus,.
evtl , bis 15. Mai . Oil.
u. F . 321 Taabl .-Berlag.

Junges Fräulein.
welches etwas Englisch
spricht, sucht tagsüber Be¬
schäftigung bei Kmdern.
auch halbe Tage . Off . u.
T. 321 Taabl .-Berlag.

Junge Frau
sucht 1 od. 2 Tage wchtl.
Beschäftigung. Off. unter
~ 334 Taabl .-Berlag.

„eb . unabb . iS. Frau,
tüchtig in all . Hausarb ..
auch gut Bügeln , sucht
tagsüber Beschaitia . Olr.
u. D. 332 Tagbl .-Verlag.
f Männliche Personen 3

f Gewerbliches Personals

Vauschlosserei u. Eiien-
konitruktlon. sucht vass.
Stelle als Leiter einer
Reparatur - Werkstatt im
Großbetrieb . Eefl . Off.

u. T . 323 ^ Taabl .-Berl.
und Feinbäcker. 25 Jahre
alt , selbständig . sucht
Stellung . Briefe unter
T. 329 an den Taabl .-Vl.

Chauffeur
24 Jibre lucht Stellung.
Führerschein 2 und 3d.
Offerten unter I . 331
an,den Taabl -B

Ehrl , zuverl. Mann
mit guten Zeugn.. 40 I ..
sucht Stelle als Kassen¬
bote oder dergl . Offerten
u. O. 285 Tagbl .-Verlag.

500 Mk. Beloh.
demj . d m. Stellung als
Boie . Soteldiener oder
dergl. lof. od. loäter be-
lorat . Bin 31 Jahre u.
ledig. Kaut , in ied. Höbe.
Off. u. S . 329 Tagbl .-B.

per sofort gesucht.
LaSfabrik Fram, G
Gutenbergstraße 4.

UMWi
Ausführl. Offerten an
m. b. H., Wiesbaden.

WM Mkllw«
und Spulerinnen sofort gesucht.

Pauli L Co.,
Walkmühlsiraße 51.

Mehrere jüngereKräfte
sAnfänaer und Anfängerinnen ) für das Büro
einer großen Mainzer Firma , bei gutem Gehalt,
zum baloigen Eintritt gesucht. Offert n mi
Bild, Zcu/nisaschriftcn und Nennung der
GehaltSansprüche unter Nr . D. 1670 an Ann .»
Erped . D. Frenz , G. m. b. H.» Mainz . R30
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■ Wir suchen
■ für unsere Abteilung Versand Und
■ für unsere Ausstellungsräum mehrere
p tüchtige , kaufm . ausgebildete

: weibliche Kräfte.
fl Vorzustellen zwischen 11 u. 5 Uhr.

, Nassauische Woliwarenfabrik
Wiesbaden, Mainzer Straße 116.

Personalbüro.

Löwen -Apotheke
Langgasse 31.

Helferin für die Apotheke und schriftliche
A be ten baldigst gesucht.

Ascht mm  Herren
im Alter von 18—20 Jahren , für
leichte Beschäft ^ unq, be, guter Be-
zahlung (nur gewissenhaft arbeitende)

werd .'N eingestellt

M«We WllissmMkll
Wiesbaden, Mainzer Straße 116.

Persoual-Vüro.

ẑur Geleitung von kleineren Gruoocn Ausländern
in Stadt und Umgegend für einige Tage in der
Woche in den Monaten Juni - September.
ui>ter Z. 15 an den Tanbl.-Derlag_

Perfonalkoch oder
Perfonalköchtn

Daaetmieiec!
I Ruhige russtsche Familie(3 Vers, mit Kind! sucht
2—3 nett möbl. Zimmer
mit Kucke »der Bade-

Osferte" srmmer in g Saus. E.'Lage . Fernrul 8637. von
m —3)4 nackm.

.Zwei schweb. Damenwünschen
2 oder 3 gut möbl.

Zimmer i
. , , - , - , _ _ - , möglichst Gusbenutznng.
| sowie gut empfohlene Küchenmädchen bei hohem Kurvtertel. Antwort m.

Breis an «Schwedische»
IBureau". Hotel ..Vier

Lohn für bald gesucht.
Hotel Rose.

Lady desireD» — i j-iüuy desires mce roomJunger Hausdiener sursspffiKJ
IRadfahrer Bedingung , gesucht . SÄl  AdSl? fso. si°7
ESektro-Dental-Apparate- und MelailwarenlabrikI:T̂“atS «L

G. m. b. H.
Seerobensfraße 22

Lageristin
oder jüngere Verkäuferin aus der Mode¬
branche für sofort oder später gesucht.

Luise Kleinofen , Langgasse 89.

mit guten Zeugnissen gesucht.
Vorzustellen 10—11 vorm., 6—7 Uhr nachm . |

Hotel „ Schwarzer Bock “ .
« . junge Dome

sucht in Dauermiete eia
ad. zwei möbl. Zimmer
' sei(eo. Mrns.) mit separat.
Eingang. Offerten unter
T. 328 an den Taabl.-Bl.
MWWÄMM

!sucht auf 1. Juni für

Lehrmädchen
für den Verkauf, aus ach bar r Familie,
gegen io ortige Vergütung gesucht.

Vorzustellen 9— 10 und 3— 4 Uhr.

Böh , Gr . Burgstraße 9.

- - — . perl. Franz., D-utch, Stenogr., Schreibm., sämtl. richtete Zimmer̂ noĥ an
«Uli ? UCnetl Büroarb., sucht Stellg. i. Wiesb. z. l5. 6. od. später. b,-Strabenbahnlinik nach

einen tüchtigen selbständigen, in der ^ in- r 1”9-- - —b- lmtet E * 529  a n btn  Tabl .-Verla, . an^ dsn Taabl .-Verlö« ^
br°"che erfahrnen 111®

ßöiiftrmmi vimuiicui ,* mi-t-n «ciu» t 4- 5
>34 Jahre , selbständig, repräs., 16 Jahre im In- und möbl Zimmer m Küche

der eine umfangreiche Korrespondenz durch Ausland gefahren,Uecbaniker , parle UN peu kranxais Lst,
aus selbständig erleb ten kann. GehaÜ to rb et anglals> Zeu?msse ersLer  Häuser , | ?feubauerftra&e 12, Part'
nach Leistung geregelt . — MLg'ichst bald ger » « * 1 sofort Stellung.
Eintritt erwün cht. — Angebote mit Bild und Offerten nter F, 328 an den Tagbl.-Verlag
Zeugnisabschriften an 459

A. Wilhelmy. ®. m. b. H.,
Weinbau :: Weinhandel,

Hattenheim, Rheingau.

Junger Beamter
»wandt u. ilott im Rechnen, für unser Lohn-
düro um sof. E ntritt gesucht. Ang.bote mit

LebenSauf und Z ugnisadschriiten an
Maschinenfabrik Wiesbaden , S. m. b. H.

Reisender.
Mte Chemikrlien» und Drogengr ßbandlun» sucht

für sofort oder I. Ju i tüchtigen, ene gischen, jungen
Reisenden für eingcführte Toure». Branchete.u tnine
u»t>ed ngt erford rl ch Zuschriften mit Gehalteanspr.

Oelgrohhandlung
sucht zum sofortigen Eintritt bcanchekuudigen

Reifenden
gegen G hali und Provision . Offerten unter
Nr . G . 14914 an Ann . -Erped . D . Frenz.
G m. b. H.. Mainz . x-zo

Kl. Familie sucht für lö. Mai ein

Mädchen
kannu. Hausarbeit ve steht. Fräulein u.

Mona Sfrau vorbanden. Gute Behandlung zugejichert.
Anmelden vornultags und zwischen7 u. 8>/,.

Eartenstrahe 23.

Alleinmädchen
kann, in kl. BileEagen.

Haushalt(3 Personen), bei hohem Lohn und guter
°der später gesucht. Für grobe

Arb. Hilfe vorh. Gr. Wäsche auß. d. Hause Zentralbeiz.
Frau Strumpf, Mainzer Straße 27. Telephon 87 t.

»uSIändische Unb  Küche. Mc neutrale

Lebensmittel -Großhandlung

— - SWü *S 2 h

Technisch gebildeten , älteren

für dauernd gesucht.
G. Auer

Elektr . Installation , Taunusstraßa 86.
TELEPHON 28ia

W r übernimmt für gutoingeführle

Benzin - u. Mineralöl-
Jmport-Geselljchaft

für den Bezirk Wiesbaden und Rheingau-
kreis den Gejamteertrieb.

Interessenten , we che über Lager und
Büro versüßen, lind bevorzugt. Anfragen u>1.1 in
H. 14916 an D. Frenz, G. m. b. H., Ann.-
Crp.. Wiesbaden. F30

Akquisiteure ?

Für erstNassig etnschlagende Reklameneuheit
(D. R. Pat .) werden redegewandte Herren
bei hoher Dauer-Provision, für den Bezirk
Wiesbaden-Mainz iofort gesucht. Einarbeitun,
erfolgt. Off. umer E. 834 an den Tagbl.-Verl.

welchem Gelegenheit zur gründlichsten Ausbildung, bei
sofortiger «ezahluug. de» Leistn gen entsprechend,

geboten ist, gesucht. Schriftliche Angebote an
ffileltco»Sentul•Apparate»u. SJÄnuenSßb;

G. m. b. H.
_Leih ! , Seerobenirraße-’2.

[ Uermietungen
| Möbl. Zimmer, Muni, rc

AlHweis«" »L'
Für Vermieter loste lo».
Hifi Dfä?,itb.eSel.4497!

Zimmer
schön möbliert, mit oder
ohne Pension, zu verm.
Abegostraste 4.

Schön möbl. Zimmer mit
Kasse«, bezw. Frühstück,
in Villa. 1. Et.. Ädolis-
höhe. zu verm. Haltest
der Elektr. v. d. Türe.
Off. u. B. 324 T.-Verl

MI . Mllilllg.
In best Hause können2 elegant möbl. Zim^
Wohn- u. Ecklafzim.. m
? Betten abgegeben w..
auch an Kurgäste. Off.
,1 I 328 an Taahl.-V.

In herrschaftlich. Hauje,
Nähe Bahnh. u. Zentr.,
1. St ., sch. möbl. Wohn-
u. Schlafz. an Dauerm
Deutsche od. neutr. Aus¬
länder. zu verm.. event.
Küchrnben. Tel. vorh.
Näh. Tagbl.-Verl. l)k

Kurgäste
finden 1 möbl. Zimmer
mit 2 Betten in Villa,
mit Benutz, von Etz-
zimmer und Salon oer
sofort Näh. »u erfr
Emser Str . 57 Part.

Für Ausländer.
In Niederwalluf <(20 M.
Bahnfahrt o. Wiesb.),
in ruhig geleg. Villa,
herrl. Rheinauss.. mod.
einger. Schlafzim. mit
2>Betten. Badezim u.
Salon , mit od. ohne
Pension, sofort zu verm.
Hausfrau spricht perfekt
Englisch. Stratze: Schöne
Aussicht 4.

Villa (tobst!
in Lanaen- Schmaldach
beste Lage, am Kurhaus,
mit grobem Bark, schöne
neu eingerichtet'- Zim.mit stirühstück Perm

Autsgarage a. d. Schützen¬
strabe zu oerm. NäheresSallaarter Strabe 2. 2

2 Auto-Garagen
s je l—2 Wagen sowie
Stallung f. 2—3 Pferde
am Eeisbera. zu Perm
Pr . je 200 Mk. mtl. Off.
u B. 5318 an An -Erp
D. Feem. Bahnhcsstr. 3.

Lagerraum, kl.. Sedanstr..
gegen Hausperwaltung
zu vm. Näh. Dotzhcimer
Strabe 61. Bdh. 1 lks.

\ «Me ]

Möbl.
4 -Z.-Wohnung

Wiesbaden
Gut möbl. Zimm«

für Dauermieter gesucht.
Eefl. Off. unter L. 32»
an den Tagbl.-Berlag.

Möbl. Zimmer
_ . gesucht. Offerten unter

mit Küche, L. 328 Tagbl.-Berlag.
im Kurviertel, f, Juni . Möbl. Mansarde
"uh . August u. Sevt . ,u gesucht. Offerten unter
mieten gesucht. Ange- M. 328 an d Tagbl.-Bl.

W.",,. sm 2 flranienifltmeneta
1suchen ein schönes leere«8im- zahlen 200—£50 M.fferten unter L 327
so" d.eA_.Tg.MM erlog ,^

Gebild . junge
Dame

mit Gasherd. Bad und Ilucht »um 15. Juni «ins.' - ~* 1**  immfT »um ständigen
ukenthalt. mit od. ohne

Gesucht
für Ende Mai eine

Wohlilllig oon
4 3imment

sonst. » eouVmliM. am Zimmer »um ständigen. . . en, Ausenthalt, mit ob. ohne
Ohle 4 5000 M. Verofleanng. Angebot«

oder im VillenWalde
viertel,
monatl. ,

3!eit. T'amt aus besten
Kreisen sucht nnmöbl

Off u. 2 3291 erbeten unter D 329 an
nn den To«bl -Derlag en TaM .-Verlag

-Zl«Mk- w»S»
Zubehör in nu

Wk
sucht möbl. Zimmer mit

, BervNegung. Off. mit
•”ut | Preisangabe u H. 33»a» den Tnabl.-Derlaa.

Dame
möbhheizb.

Zimmer
mit KL» , oder Küchen- 1" a«E nickt ,u Saufe),
benutzung in Wiesbaden Otterikn mit Preisang.
oder Umgebung gesucht, cha. '

um ff«ri 329  Säe öflneenü seivA

w. e. eeh. Witwe mit SP« : m“?*'
2 groß, woblerz. Kindern I -2A-  M Tnohf.-Pen ^.
in Villa od.. Serrschaftsh.1 § ^erkl Frtso.-Wohn. (2  3iux.
u. 1 Küche) llberl.. gegen
Ausb. u. Jnftandh. der p Wiesbaden anwesendWäsche? Ofs F. 327 T.-V. «- W * diele 3

Gebildetes iunges
eit

deutsches Ehepaar |
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
ohne Kinder sucht 2 bio | Ä Äd“3 Zimmer mit Küche od. "N -iOObf. ^ erly^
»astendem Nein nraum ab-
rumieten. Offerten unt.
G.. 3»9 an Ta^bl Verl.

esuch.

Möbl. — unmdbl.
Z—SW "

«I
xvsuLht bei Dr . Stein , Rheins trade 7.

oon Dauermretc: gesucht.
Wäsche, vorhanden, evtl,
w. sffköhel übernommen.
Offerten unter E. 327

>an den Tagbl.-Berlag.

Whuuüg -.« ^ »».. . m  alleinstebende Dame
in seinem Sause oderI ist best. Prioatfamilir
Wohn., 2—3 Räume ab?
Hoher Mietvreis wird
gezahlt. Sauskauf nicht , , „ „ ,ousgefchlosten. Off. unter oer sofort. Angeb. unt.

MMPchl »!
D. 334 Tagdl.-Nerlag. Rr . 5415 an d. Ann.-Erv.

Gien. Nbeinstrabe 27

Holländer iMMWUM.
alliuwelt von, Wer gibt gebild. deutsch.

Dame von groß . Wobn.ein«ericktete m-blierte 2. 0. Billa (au* auberh. d.
«3 -Zlmmer-Wohnung ' Stadt ) . 2- 3 leere Zi« .

iBiiiifs obnungsamtes . Off. u.
g,. . . DLJj .1. g_o„mit Küche. | Leeres Zimmer2 bis 3 3im.

flucht für vornehmesImit Lick" »,innoes Ehepaar. - - - - '
möglichst Tau _ _ _ _
Sonnenberger Ktr. Gefl I "i —2  ieeteTbet teiltet,.
Offerten unter 65. 324 Qtmmai*an den Toabl -Verlaa.  I M0vl . ^ZlMMer
” Junge Dame od. Mansarden im Zentr.
sucht gut möbl. Zim. in zu misten gesucht lur
gutem Sause (Dauerm.), Schneideret. Gute Bezahl.
Nähe Ring  beoorz. Preis - Offerten unter O. 321 an
Off, u. K 331 Tagbl.-Bl Hen Tagbl.-Verlag
(Zttr Otle+s — A» I 11* I!fitatflt 11Hfl9 =£Uebernachtungs-Lokal

i Ikür 7 Bahnbedienstete ge¬
sucht berufstätige Dame, sucht. Off. unter D. 33»
Vrelsoff. it. S. 335 T^V. i au den Taabl.-VerlaL

Eul mooliertes Zimmer
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2 geraum. Mansarden.

für Zimmer u. Küche ge¬
eignet . in nur besserem
Sause gesucht. Gefällige
Offerten unter H. 331 an
den Tagbl .-Verlag.
Wer vermietet ia . Ehe-

vacrr2\m  lonlatbcn
mit Xochael.? Off. unt.
M. 338 an Taabl .-Verl.

1—2 leere Mansarden
von rub Mieter gesucht.
Gefl. Offerten u. O. 331
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei bis drei grobe
Parterre -Räume,

für Fabrikation geeignet,
zwecks Errichtung einer
Filiale gegen sehr gute
Bezahlung für längere
Zeit zu mieten gesucht.
Abstandssumme w. gerne
bezahlt . Offerten unter
W. 328 an den Tagbl .-Vl.

1-2 Zimmer
im Zentrum der Stadt
für Gesckurffsswecke

gesucht.
Vermittl. erbeten. Off
u. E. 338 an Taabl .-V.

AßtzZm Mroraum
leer oder eingerichtet,
egen hohe Miete und
bstandssumme. eventuell

mit kl. Schaufenster, »um
Ausstellen zu mieten ge¬
sucht. Gefl. Offerten unt.
U. 328 an den Tagbl/
Verlag.

gegen hohe ALffndung zu
mieten gesucht. Zahle
auch Umbaukosten für
Einrichtung eines neuen
Offerten unter X. 333
an den Taabl .-Verlaa.

Lagerraum
geeignet iür gebr. Säcke,
von Grobbandrlsffrma v.
sei. gesucht. Preis Neben¬
sache. Offerten unt . Nr.
B . 15588 an Ann.-Erved.
D. Freu». G. m. b. S.
Mainz._ F 30nn.

Xl einer. Heller.
trockener

Lagerraum
iauch evtl . kl. Laden)

zu mieten ge?. Wettend
bevorzugt , jedoch n. Be-
ifinn. Angebote m. Pr >is
u T. 333 an Tagbl -P.

Familis (4 erwachsene Personen) sucht

möbl. Wohnung
2—3 Zimmer mit Privatküche, von jetzt bis 1. Juli.
Offerten mit Preisangabe unter W . 327 an Tagbl.B

Deutsches Ehepaar
sucht sofort8-3gut möblierte Wml.

Eilangebote an o.  Waldowski , Mozaristc . 2, erbeten.

Suche
als Danermieter gut möbliertes
kleines Schlafzimmer
u. groß. Wohnzimmer

evtt. ein großes Zimmer möglichst mit
Klavier oder Klavierbenutzung. Offerten
azr Julius Ernsthaft , Fa . F . Wirth,
G. m. b. H., Güterbahnhof (West).

ML. ruh. Ehepaar
sucht

gut möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer

mit 2 guten Betten , mit Bedienung , im ersten
Stock, Sonir .nseite . Nähe obere Emser Straße
bevo zrgt . Offerten unter 1 . 319 an den
Tagblatt -Verlag.

sacht junges deutsches Ehepaar in gutem Hause
2 bis 3 leere od. möbl . Zimmer
irwglAst Mi Küche. Offerten mit Preis u. ü . 322

San best Tagbl.-Verlag.

Nähe Neugasse bevorzugt . Zuschriften erbeten
un 'er F . L-33 au den Taglü -Verlag.

Gesucht:

(möbliert oder nicht) wenn möglich, mit Telephon.
Offerten unter B. 332 an den Tagblatt-Verlag.

100p Wfatlora»
für ruhige Industrie , in Wiesbaden od. Umgebung

sofort gesucht.
Offerten unter O. 327 an den Tagbl..BerIag.

c Wohnungen
zu vertauschen 3

Wer tauscht seine
4-Z im mer-Wobnung

amen meine
ö-ZiM/Wohll., I. M
Off. u. 3 . 327 Tagbl .-V

, 8-Zlmmer-W«hnuug
rn Bad Lg.-Schwalbach,
auch zun Vermieten von
Zimmern an Kurfremde
geeignet , gegen vornehme
3—4-Z im. - Wohnung in
Wiesbaden oder Main,.
Teilw . Ersatz der Um¬
zugskoste». Offert , unter
U. 315 Tagbll -Verlag.

Tausche
m. herrsch, gr. 5-Zimmer-
Wobn .. P . nabe Bahnb ..
m. Borg ., gegen 5—6=3 .=
Wobn.. 1. od. 2. St -, fein.
Laae . Off. unt . S . 295
an den Taabl .-Verlaa

WllüWlMsch
Wiesbaden

Metzen
Serrlchaftl . Wohnung.

5 Zimmer und Zubehör.
1. Etage , in feinster Lage
von Gießen aeaen gleiche
Wobnuna in Wiesbaden.
Äockvart. oder l . Etage,
»u tauschen gesucht.

Angebote erb. Dr . med.
Breidenbach in Gießen.
SLdanlagr 18.

wge . s Z'mm
Zentrb ^ hochmod. 1290Mk Friedensmiete : im
Südviertel , zu tauschen
gesucht gegen mod. 4- b
5-3im .-Wobn . in Villen-
lase . eoent . Umzeugsver-
gütung . Angeb. u. D. 333
an den Taabl .-Verlaa.

Tausche
m. schön, gr. S-Z.-Wohn .,
Part .. Adolfsallee , gegen
icnn . gr. 4-Zim .-Wohn ..
ev. auch 5 Zim . 1. od.
2. Stock, gt. Lg Siidv.
bevorzugt . Näb . unter
B. 33« an Tagbl .-Berl.

Tausche
meine in zentraler , ri
Lage gelegene

4-W .- WIIW
mit Bad . Küche. Maus ..
Elektr .. Gas gegen

r-3 Bimmei
und Küche, event Maas
gegen Vergütung . Off.
u. T . 331 an Tagbl .-V-

Hübsche, moderne

4*
neuzeitlich eingericht.. in
zentraler best. Geschätfs-
laae (nächster Nabe Re-
stdenztbeater ) gegen

5-Zim -Wohnung
in gutem Hause. Nahe d
gelben Linie , zu tauschen
gesucht. Gefl . Off unter
W 331 an Taabl .-Verl
Laden mit 3-Z.-Wohn.

zu vertausch, geg. 3—4=3 .=
Wohn . Nähe des Kochdr.
Off, u. W. 328 T.-V«rlr^ii. u. w , o&o
Er . 2-Z.-Wohn., Balkon,

untere Dotzh. Str .. gegen
2—3 Zim . zu tauschen.
Off, u. F . 33« Tagbl .-Vl.

Tausch!
Würde meine schön

geräumige L 3im .-Wobn.
mit Kamm« u. 2 Kell..
Rbeingau -̂ r Str .. tausch,gegen eine 4-Zim -Wohn
in guter Lage. Off. unt
E . 33t an Taabl -Verl.

EeMMgri-ZiMK-WchiniW
mit Bad , 2 Maus ., Küche, Keller, Gas , in guter
Wohnlage zu Mainz , geg. gleichwertige Wohnung
in Wiesbaden, mit elektr. Licht, F139

ZU tauschen gesucht.
Angebote an Ing . Schott . Mainz , Rheinallee 65.

tausche meine schöne
3 -Zimmer -Wohnung

mit Küche und Veranda
in Höchst gegen 3—5-Zimmer-
Wohnung mit Küche und Bad in

V_Wiesbaden . Offerten unter H. 314
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch
Köln gegen Wiesbaden.

Zimmer , 1 K ., 1 Bad , 1 Mdchz, elektr. Licht, Gas,
gegen eine solche in Wiesbaden gesucht. Offerten

Tietz. r ’Kahler bei Mainz.

j Mi)pgM)t }
' KayltaNen -Angebote 1

M ÄapitaUeti
auf 1. oder L. Hvooihelen
anzulegen beadstchnaü w.
stch an die F SHi
Direktion de» Dan», u
GruvöbeOver .Verein».

« . Wiesbaden.
Luifea «r «»e 1>. .

Televbone 439 u. «28K
Eine Million

für Beteilianna frer. ,
eoentl . auch geteilt in
kleineren Beträgen . Ren¬
table . sichere Unternebm.
wollen Off. einreichen u.
~ 325 an Tagbl =Verl

Kaufmann
sucht aktive Beteiligung
Mit 188- bis 2«« 888 Mk.
an gutem Unternehmen
Offerten unter O. 328
an den Taabl .-Verlaa.

Wer bietet
mir Gelegenheit , mit
l0 000 Mark etwas ju
unternebm . od. zu betcil .?
Off, u. I . 334 Tusbl .-V
t _ KayttaNen -» «suche 1

25—30600 Sil
»ut Ausdehnung eines
Geschäfts gesackt. 3facke
Slckerh . vorhanden . Off.
u. T . 317 an. Tagbl -V.

3000000  Mk. gesucht
für seriöse», gutgehendes Unternehme«. Erstklaffche
Referenz, vorhanden . Nur Selbstreflektanten wollen
sich melden unter H. 332 an den Tagblatt-Verlag.

Zusammenschluß
mit bestehender Weinhandlung

von Fachmann gesucht, behufs Erweüerung zur

Kognakbrennerei und Likörsabrik.
Evtl. Kanf der Weinhandlung Angebote unter L. 325
_an den Tagbl.-Verlag.

Mechaniker
sucht 1588 Mk. zu leiben.
Rückzahl, wöchtl.. monat¬
lich. in 1 Jahr , u gute
Zinsen, auf zwei sowert
vatentierte Erfindungen.
Offerten unter U. 313 an
den Tagbl .-Verlag.

i.
gesucht. Stille oder
tätige Beteilig an
rentabl . Unternehm.
Offerten unt . I . 332
an den Tagbl .-Verl.

128 888 Mk.. 1. Suvoth .,
a. Etagenhaus v. Selbst-
geber m. Angabe > ,s
Zinsf . sof. od. svät . ges.Off, u. M. 334 Tagbl .-Vl.

kW
100000M

als 1. Hyvotbek auf gutes
Objekt. Taunusstr. Zins¬
fuß 4^ %.  Offerten unt.
D. 335 an den Tagbl .-
Verlag.
Teilhaber , stilt od. tätig,

mit etwas Kapital , von
tiicht. Geschäftsleuten für
reell, gewinnbr . Unter¬
nehmen «es. Möbelsicherh.

T. 335 Tagbl .-Vl

der die Lebensmittel-
arcßhandelserlaubnis be¬
sitzt. mit oder ohne
Kapital gesucht. Offerten
unter L. 355 an den
Taabl .-Verlaa

I. Hypothek
aus Prioatb . auf 2 Häuf.
Grabenstr . durchgehend
>mck Waaemannstr .. ge¬
sucht. Evtl , auck Verkauf
der Häuser. Angebote an

F. Koch.
Frankfurt a. M..

Elbestraße 14
Teilhaber

z. Erwerb ersikl. Venston
von erf. Arzt gesucht.
Offerten unter U. 333
an dm Tagbl -Verlag.

AlMbssM

M
7 Zimmer , in gut . Sage,
für 250 000 Mk. zu verk.
durch Frau A. Diebels.
Immobilien . Dotzheim«
Straße 68

Hübsche kleineVilla
auf der Adolfshöhe zu
verkaufen . Bedingung:
Tausch - Wohnung von
mindestens 3 Zimmern in
der Stadt . Offerten unt.
U. 332 Tagbl .-Verlag.

Wiesbaden sofort zu verk.
Sehr preiswert . 10 Zim.
usw. Anzufrag . Montag,
10—11 Uhr.

Saalgaste 34.

HttU

mit gut eingerichtete
Fremdenvenfton wegen
We « uss

z» eerfnfH.
Wilhelm Eschenau« .

Bismarckring 38 Bart . l.

Haus
mit Weinrestaurant und
Bar . gifte Lage , zu verk.
Off, u. M . 335 Tagbl .-Vl.

frei , 7500« Mk., zu verk.
Manche. Luisen str 16, Stb.

WsÜWmiWMDarmUaDf,ss%£
'» Zimmew .,Garten , prima
Existenz, «50000 Mk., Zi°
garrengeschäfte1000 OMk.,
Warenbestand extra , in
Frankfurt a. M., Ia Lage,
150 000 Mk., versch. Lebcus-
mittel-, Obst- ». Grmüse»
geschäfte etc. verkauft an
ernstl. Käufer . Mauthe,
Lnisenstr. 16, Stb . Tel .4z 87.

iUMi 1 B1II4
wegzugshalber zu verk.
Off, u. L. 334 Tagbl .-Vl.

^JmmEUen -BertSufe I

Spechts Cd.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

fQr Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Haus-
Verkauf.
Schönes Zstöck.. massiv

gebautes Haus , Jabn-
strabe 13. gelegen, ist
eingetretenen Sterbefalls
wegen zu verkaufen. Re¬
flektanten können besicht.
u. Angeb. bis längstens
Dienstag , den 16. Mai.
dakelbst abaeben._

Pension
am liebsten an Schweden
oder Holländer , zu verk.
Off, u W. 333 Tagbl .-Vl.

Bergstraße.
Erftkl. Hotel mit Auto¬

garagen usw.. mit reich!.
Inventar sofort zu verk.
Vr . ca. 8 Million . Billen
Landhaus« mit kl. u. gr.
Obstgärt , in jed. Preis¬
lage sofort zu verkaufen.
Restaurant . Ausflugspl ..
mit gr. Gebäulichkeiten
und Oekonomiegebäudeu,
ca. 5 Morgen Oostgartcn,
für jed. Unternebm . ge¬
eignet. Vr . 500 000 Mk..
einschl. reich!. Inventar.

Habe »in schönes gr.
rentables neues

für 800 Mille zu verk.
Händler strengstens ver¬
beten . Gefl . Offerten unt.
O. 338 an den Tagbl .-Vl.

Wirtschast mit gr . Saal
u. Rebengebäulichkeiten.
Obstgarten , einschl. In¬
ventar 280 000 Mk., sof.
zu verk. Gärtnerei , zirka
4 Morg .. mit Wohnhaus,
einschl. Mobiliar u. In¬
ventar . sofort zu verk.
Preis 460 000 Mk.
Immobilienbüro

Rudolf Ebert
Auerbach a. d. B.

Tel . 487. Amt Vensheim.
XI- sollst, möbl. Land¬

haus , reizend gelegen,
sofort zu verm. F 200n

UDtlMWWs-
II. Mi MW«
in vornehm, bester Lage,
oreiswert zu verlaufen.
Anfragen u. Nr. 5421 an
Ann. - Erved . H. Gieß,
Wiesbaden.

Wo oerfoufeHE
Hau», » illa , Geschäft etc. t

Nur bei
Lnisenstr. 16.

, Stb . Tel. 4497

W»hn--Rach» ^BSro jLion&Cie.
| « abnbofftr. 8. T. 7V8. !

roßte Auswahl von!
kiet- u. Kaufodiekten,

jeder Art.

° OQnsfige Angebote
IQr KSuler und VerKfiuJer von Villen, Hotels,
Wohn- und Geschäftshäusern , Grundstücken.
Hypotheken Finanzierungen

G6rance Möbl . StffCtD’lmmeubles.
Garant d’Immeubles pren-
drait encore nouveaux

clients frangais
ou ötrangers.

S’occuperait de la rentr6e
des loyers et de Tentretien

des immeubles.
S’adresser sous U. 881
au Tagbl .-Verlag.

Ausländer!
Wegen Wegzugs vcrk.

mein Geschäftshaus u. m.
Etagenhaus , vrima Obi.
Anrabluna 1 Will . Off.
u M. 385 an Tagbl .-V.

Nabe Kurhaus,
großer Garten , Garage , wegen Wegzugs zu v« -
kauirn . Eschenau« , Blsmarckri m, 33. Part.

]3t;agenh.äiiser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage, zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks-Markt G.m.b.».
Schnalbacher Straße 4. Tel. 5884.
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' ,mmobilien
I. 0 kr . viavkUvki

Für Käufer kostenlos.
MIM.SS6«gründet 1862. ÜlMls SISSj
Kauf and Miete

TOB Öe8CfliUMh&US« B
und Viiiea.

Kapital-Anlagen1
flaanzierangeii

Hypothekea . ^

Landhaus
fccrrltdje Besitzung, dir . am Rhein . 15 Min . von
Wiesbaden , mit Park , Weinberg u. Gemüsegarten,
incges ca. 5 Morgen , beziehbar,

zu verkaufen.
Ag. verbeten . Angeb., u. D. Zitz an Tagbl -Verlag.

ktsgen- u. Geschäftshäuser
in besten Lagen und verschiedenen Preislagen , sowie
einige Villen zu verkaufen.

H . Geyer
BahnhofstraBe 9, I . Et . Tel. 5033.

r Immobilien-ÄaufgesuKe) EMWW
nur in guter Stadtlage,
von Ausländer gegen
bar zu kaufen gesucht.
Offerten vom Besitzer
unter 3 . 338 an den
Taabl .-Verla -,

Suche 2-Familien -Billa,
gute Lage, mit grobem
Garten . Biete komfort.
6-Zimmer - Wohn. Eesl.
Offerten unter K. 332 an
den Tagbl .-Verlag.

Sck, suche moderneBilla
in guter Lage zu kaufen
und gebe dafür elegante
TauschWobnunc v. 4—6
Zimmern in Etagenvilla.
Offerten unter W 332
an den Tagbl .-Berlaa.

Rentables Wohnhaus
mit Laden in guter Lage,
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten unter H. 334 an
sen Taabl .-Verlaa.
Kl. Landhaus

mit Obst- und Gemüse¬
garten . Stallung im
Taunus oder Rheingau.
elektr. Licht, sofort be¬
ziehbar . oder kl. ländl.
Besitzung mit Obstgarten.
Stallung , etwas Acker u.
Wiese, von Selbstkäufer
zu kaufen, eventl . gegen
.Hinterlegung des Pacht¬
zinses auf Jabre zu
rächten gesucht. Gefl . Off.
u. M. 332 an Taabl .-V.

Billa
inodern. oder geeignetes
Umbauobiekt. in guter
Lage, direkt rom Besitzer
gesucht. Bald ., wenigst,
teilweise Beziehbarkeit
erwünscht. Offerten unt.
K. 333 an Taobl .Verl.

Bill»
oder Etagen - Villa

in Wiesbad . ob. Sonnen¬
berg sofort zu kaufen ge¬
sucht. Gebe 8-Zimmer-
Etage in Tausch. Angeb.
mit Preis u. Lase unter
E. 333 Ta,bl .-Verlas.

Hauskauf.
Etagenhaus od. Villa in

guter Lage, aus Privat-
bo.nd von Selbstkäufer zu
kaufen gesucht. 5-Zimmer-
Wohn. mit viel Neben-
gelatz in gut . Lage, kann
in Tausch gegeben werd.
u. sehr günstig. Beding.
Offerten unter T. 318 an
den Taabl .-Verlag._■
Etagenhaus

mit freiwerdender Woh¬
nung zu kaufen gesucht-
Zahle hoben Preis . Off.
unter H. 333 an den
aagbl .-Verlc>2

Bäckerei
zu kaufen od. zu mieten
gesucht. Off. u. L. 332
an den Tagbl -Verlag.

mit freiwerd . Laden zu
kaufen gesucht. Offerten
u. B. 321 Tagbl .-Verlag.

Haus mit Cafe
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter W. 329
an den Tagbl .-Verlag.

Ausflugs -Restaurant
oder Casö

zu kaufen gesucht. Offert.
u. D. 322 Tagbl .-Verlag.
Kl. leeres Fabrikgebäude
zu kaufen gesucht, unge¬
fähr 12X40 ’n und 6 m
hoch, aus Eisen u. Beton,
mit einem Platz von un¬
gefähr 5000 am . Dieses
mutz gute Eisenbahn - u.
Schiffsverbindung haben.
Bevorzugt Nähe Mainz
od. Schierstein , evtl , ge-
eign. Bauvlatz . Off u.
U. 330 an Taabl .-Berl.

SXlMkllÄW
zu kaufen gesucht. Off.
u. U. 308 Tagbl .-Verlag.

Karten
m. Obstbäumen in Wies¬
baden oder Umgebung
gesucht. Off. an I . ©.,
Kaiser -Friedrich -Ring 61,
abzugeben.

Hofzmann & Ca.
Coulinstr . 8 » Tel . 2827

Kauf und Verkauf
vort Villen , Wohn¬

end Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Haus mit Weinkeller

Die Immobilien -Agentnr
Frau Dertrude mager, Riehlstraße 23,1,

hat im Aufträge zahlreiche
Privat - und Geschäfts - Hauser

in den allerbesten Lagen der Stadt , an nur kapitalkräftige Interessenten sofort zn verkaufen.
‘Ferner:

Ein Wassergeschäft in Vorort,
vorzügliche Existenz, mit Wohnung.

Ein Schloß im besetzten Gebiet.
Mehrere Schlösser in Bayern.

„ Kinos in Wiesbadenu. ausw.
Zahlreiche Grundstücke , als Bau¬

plätzeu.Gärten, in den besten Lagen.

Ein Hotel am Rhein.
Ein Haus mit Ausflugswirtschaft.
Eine Villa , darunter 15 Zimmer mitMöbeln.
Eine Villa , 6 Zimmer, Küche, Bad,

5 Mansardenu. kl. Garten, welche
alleinbewohnt wird, mit Möbeln.

Villen
Wohn- n. Geschäfts-

Häuser
in allen Preislagen.

Rolf Liier &Co.
28 Langgasse 28

gegenüber vom Tagblatt -Hans
Eingang Römertor 1.

Islskon 3777.

Billa
von Selbstreflekt. zu kaufen gesucht. Garten Bedingung.
Bis Juli beziehbar. Offerten mit Preisangabe unter

Milch

[ Prtvat -Verkiiufe 1

Zigarren - ,
Geschäft mittl Umfangs,
aber aut rentier ., zu vk
Nöt . Kapital ca 35 960

O. Engel . AdoMtr. 7.
Zirka 50 Pfund

Saatkartoffel » .
abzugeb. Müller , Rudes-
beimer Strabe 15. 4 St.

Tomatenpflanzen
abzugeb. Brömier , Frank¬
furter Strabe 122.

Ein gutes
Lauf- und

Arbeitspferd
zu verkaufen bei Klein,
Aarstrabe 60. Tel. 5069.

Ferkel
vekauft Walkmühle,

Telephon 419.

Ferkel
zu verkaufen. Büttner.
Schärnborststr. 34, Mtb . 1

Tracht. Erstlings,iegezu verkaufen.
Kraud . Ergenbrrm.

Babnbolz.
Ziegen!.. 6 W. alt . für

Zuchtzw. vk. Hartman ».
Kloostockftrabe 13.

Ziege za verk. ^ ,
Grob. Werderstr . 12. Htb,

5 juas « Legehühner
u. 1 jg. männl . Ente zu
verk. Wörtbstrabe 25. 1.

Glucke
mit 10 reinrasi . rebhuhnf.
ital . Kücken u. 1 Kucken¬
lauf mit Unterschluvf. ru
vett . Westerburs « . Brrr-
ttadt . Taunusstrabe 24. 1.
2 Glucken mit 14 u. 15

Kücken zu verk. Nickel,
links der Lahnstrahe.

4 gutlegd. Enten und
1 Enterich

bist. zu verk. Stutter-
ictjn . Walramltr . 27. 1 l.

Cocker-
Spaniel -Rüde

Prachtexemplar , 10 Woch.
alt . braun u . weib , für
2000 Mk. zu vk. Zu erfr.
im Taabl .-Nerlaa . 6z

Cooker Spaniel
Rüde , braun -weib . 1 I ..
selten schönes Tier . vrw.
zu verk. Höchst a. BL.
Kaiserstrabe 10. 1.

Deutsche 6d)öforljünDtn
1H I .. reinrassig , verk.
billig

Fischer. Dotzheim.
SÄwalbacker Srrabe 10.

Deutsche
Schaferhündin
Dreff v. d. Mcrgensonne-
Tockter. Ia Stammbaum.
9 Man . alt . billig zu
verk. Dotzheim. Mies-
badeuer Str . 70. Garteu-
b-ML .D — _ _

LUskkW » NÄ
umständeh. zu verk. Off.
Postfach 82. Händ'. verb.

Schäferhund
sehr treu , billig zu verk.
Roömerbera 12. __

ttngl . Cchäserhnnll
8 Wochen all . zu verk-
Kl Frankfurter Str . 8.._

Cchmerer Zughuai^
fast neue Strickmaschine,
40 Nadeln , zu verkaufen.

Maltern . Bierftadt.
Vorderaa >>e 1.

2«. « achsamer Lund
SU verkaufen. Bierstadt.
Wiesbadener Strabe 37.,
Von meinen goldgestr.

babe noch"^ 2 Weibchen
abzugeben. Gärtn . Walch,
Distrikt Köniattubl 4.

ASNWllll - vIksW
9 Monate alt . billig ju
haben . Näberes Park-
ltrabe 35.

Wolfsspitze
reinrassig. 6 W. alt . ab-
zugeben.

Berger.
Sckanse bei Mambc-m.

Ein goldhaanger Affen-
vinscher. 7 Mon.. Pracht¬
exemplar . billig zu verk.
Platter Strabe 22. 1 l.

Eine Pinscherhündm,
3 Jabre alt , und drei
Junge zu verk. Heub.
Bierstadter Höbe 26.

Gelegenheits¬
kauf!

Ein Posten mod. Dauu-
Hüte sebr vreism.. ein
i' unkelbl. Seidenkleid, ein
fast neuer Hcrren-Anzug.

Fr . R»tb.
Rbeinftrabe 91. 3.

Ein Kinderhut
u. Sommerkleidchen z. vl.
Becker, Schärnborststr. 34.
Neuer eleg. hellblauer
Tagalstrohhut

billig »u verk. Schneider,
Schwalbacher Str . 3. 2.

Dunkelül. Jackenkleid,
Sommermantel u. Cover¬
coat - Ueberziehcr. fürs
Alter von 16 I . preisw.
absuseben . Würirnberg,
Kleiststrabe 23. 2.
Bl . Kestjim verk."Birn¬
baum. Öranienstr . 54. 1 r

Graues Kostüm
lOberw . 100) im Auftrag
zu verkaufen.
Damenschneider Böttiger,

Neuaisse 22. Sth . 1.
Neues dunkelblauesMadiMlfli

m. fchw. Seide u. Frans ..
weib« kl Tagalbut zu
verk Lest. Aantr . 40. 1.

Trikot-Kleider
und-Blusen

neu. bill. verk Stutter-
heim. Walramstr 27 1 l.
Foulard u. Jackenkleid

zu vk. Schramm. Kaiser-
Friedrich-Ring 11, Bart.
Grüne seidene
D.-Stri«ksacke

(Er . 44). versch. Damen-
Blusen. D.-Strohhüte . so¬
wie Herren - Stroh - und
Filzhute (Er . 53) billig
zu vk. Stern , Nerostr. 4L.

Regenmantel
Capes , fost neu.

Schube (36 u. 37). br
Jackenkleid, beige Voile-
kleid billig zu verkaufen.
Metzner. Nerostrabe 19. 2

Für Liebhaberinnen.
2 Mir . ganz neue , aller¬

feinste echte Euipure-
spitze, Hand -Nadelarbeit,
ca. 7 orn br .. als Garnier,
zu verwenden , f. 525 Mk.
z. vk. Off. B. 334 T.-Vl.

Guterhaltener eleganter
Azug ii Goödrcoüt
preiswert zu verkaufen.
Anzus. Sonntag morgen
bei Caspary , Waterloo¬
straße 6.

4 gut erhalt . Anzüge,
sowie Cutaway m. Weste
von verschiedener Grübe
zu verkaufen . Schlievka,
Kesselbachstrabe 4.

Anzug» « an , „gut erb. Sommerkl .. seid,
bl . Bluse , wie neu , »u vk.
Rode. Rbeinstr . 107. Fsv.

Achtung.
Neuer feldgrauer Anzug

und brauner Anzug , ein
Gehrock zu verk. Weber,
Dotzbeimer Str . 98. M . 1

Feldgr . Anzug. _
Dam .-Cheor .-Stiefel (46)
u. Hausschuhe, vbotogr.
Avv.. all . g. erh., b. z. vk.
Soffmann . Öranienstr . 8.

2 bl. Chev.-Anzüge.
2 Waschanz.. 2 w. Blusen
für 7—9iäbr . zu verk.
Endcrs . Lebrftr . 12. P . r.

Blauer Kamms .-Amua.
mittlere Figur , zu verk.
bei Trost . Blücherftr . 15,
Mittelbau 1. Stock.

Gut « halt . Anzug
bill . zu verk. W. Witzei,
Eltvtll « Str . 3. S . 1 r.

Anzug
und gelbe Schube 16- b.
I^jäbr .. »u rerk . Bode.
Gneilenanstr . 14 f>. 1 l.

Wasch-Anzug
(beige) für 3—6iähr . bill.
zu verk. Emmerich , Dotz¬
beimer Str . 83. Mtb . 1 l.

Ml Mhl -Sleliek
echte bunte Tücher billig.

Emmerich.
Dotzb. Str . 83. Mtb . 1 l-

Mi  Mödlhenslhuhe
schw. u. wb- Gr . 28—29.
u. wb- Pikee Mantel für
2—3j. zu verk. Luiahn.
Grillvarrerstrabe 11. 2 v.
11—1 Ubr.
Ein Paar schwere

Arbeitsftiefel
(Er . 43) bill . Emmerich,
Dotzbeimer Str . 8,3. M . 1
R. Schaftstiefel (45/46 ),

n. feldgr. Anzug, gr. F .,
vk. Arnold . Westcndstr. 19

Weibe Stiefel
für 8—lOjäbr . verk. bill.
Jckenrotb. Vorckstraße 18.

Temnsfchube
für Herrn (Gr . 40). fast
neu, zu verkaufen . Koch.
Röderstrahe 40. 1.

Einige
Original-

Oelgemälde
zu verkaufen. Rnnz,
Scharnhorststr . 2.

Nsuer eleganter btore
mit Brüsieler Spitzen,
Preis 750 Ult .. 8U verk.
aii DeL Ublondstr . 14.

Tischtuch. Leinen, neu,
Roienmmter . 4 Mtt . lg.,
f 750 Mk.. schwz. Tafett-
Prinzebkleid mit Tüll,
neu, fur 600 Mk. suverk. Nab. Rhernblick-
strahe 1 „ — --Orkonom.
bester Svar -Kochavvarat,
mit Emaille -Topfeins u.
eis. Bräter , sch. Klavier-
lamve für Petr . b. zu vk.
Mchner. Albrechtstr. 11,2

Balustrade (Erchen)
zu verk. Blum . Adolfs-
berg 4. 1. 10—1 Ubr.

Kokoslaüfer . 7 m, sehr
gut , Easzuglüster , Mesi.,
Kovierprefse mit Kovier-
.uch, _
Bolz . Eleonorenstrabe 9.

WWM Mo
nuhb ., kreuzsait.. zu verk.

Aust.
Westendstrabe 32. Part.

National-
Ladentbeke. ca. m lg..
Kristall -Slasaufsab

(2,00X 0,25X 0,30 m),
Gas *Zigarren -Auruader,
Aufstelltisch. v o xalles in tadell . Zustand,
zu verkaufen.W.hilge,Lg.-Wa!bach

Adolfstrabe 1.

Bücher-Regal
nuhb.-imit .. für Biblioth.
geeignet , zu verk. Eruber,
Westendstrabe 15._^

Ein natureichener
Bücherschrank

für 6500 Mk. zu verk.
Schramm.

Borckstrabe 7. Sth . P.

FÜR AMATEURS!
To be sold, in dollar-
worth , Bible 17 th.
centurjr , both testa-
ments , illustrated with
the pictures of the
dukes of Saxony , be-
sides pictures in each
chapler . No second
band ! Particulars u.
Nr . 2148 ou Ala-
Haasenstein & Vogler,
Darmstadt . F73

Holländero. Wonph.
zu verkaufen oder zu
tauschen gegen

MklMllvM
mit Rollen.

Graulich. Jäaerstr 4.
Mikroskop m. 60 zoolog.

Präparaten vk. Schmidt.
Helenenstrahe 11. 1. von
11 bis 4 Ubr.

PM -Mch.teils. 6X24.  mit Leder-tui , neu. verkauft
Erven,

Berlin - Halensee.
Auauste-Biktoria -Str 5.
Ein gut erhalt . Kassen»

schrank zu verk. bei Feld¬
mann . Kl. Langgasie 2/4,
3. Stock. Zu besichtigen
vorm, von 10—12 Ubr.

DrapiM
dunkel Eichen, fast neu.
verkauft

Phil . Horaczrk.
Eltville . Mü " chsmühle.

Biedennerer-
Egzimmer

neu. brft. aus Büfett.
Kred.. st. Diener . rd.Aus-
ziebtifch. 4 Stühlen , ver-
hältnisieb sofort zu verk.
Anruf. ab Montag von
1—3 tägl . Adr. zu erfr.
im Tagbl -Verlag . vd

Speisezimmer
schwer Eichen, neu, verk.
Bauer . Blücherstratze 16.

Schlafzimmer
komvl . neu. weib lack..
2 Betten , billig zu verk.
Des Combes. Forststr. 33.
Eigenheim.

Bettstelle mir »mir.
u. Keile au verk. Klee,
ffnrrftrcfre 2. 2 t . -
- fk ?# ;Ä
SU verk. Steinohl , Heü-
mundttrabe 32._

Ein gut erb.
Doppelspcnmer-

fuhrwagen
1 fast neuer Schneovkarr..
1 Transmission m. Lager
u. Böcken 1 zweiräderiae
Vorderachse für leichte
Wagen vreisw . zu verk.
bei Schmiedemstr. Fast«.
Dotzheim. Oberaasie 2.
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Oei' Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Qualitäten.

In unerschöpflicher Auswahl:
Messingbetten
Stahlrohrbetten
Kinderbetten
Holzkinderbetten

Eigene Anfertigung aller Bettwaren unter Verwendung
bester Stoffe und besten Materials.

Aeußerst gestellte Preise . — Streng reelle Bed enung.

Wollmatratzen dreiteilig, mit
Kopf keil . . . Mk. 1450, 1850, 975, TSO

Seegrasmatratzen dreiteilig mit
Kopfkeil . . . Mk. 1350, 1250, 875, 650

Schafwoll -, Kapok-, Roßhaarma ratzen.
Deckbetten ,Kissen , Bettf edern, Daunen.
Langjährig erprobte Spezialqualitäten zu

sehr niedrigen Preisen.

Steppdecken Ia Satins, beste
Füllungen . Mk. 1650, 1275, 1075, 875

Daunendecken garantiert daunen¬
dicht , feinste Spezialarb . Mk. 4200, 3500

Daunendecken rn Seide.
Wolldecken ungewöhnlich preiswert.

ßetten-Spezialhaus Buchdahl , Bärenstrasse 4. =J
Viersthige

ßportlnrople
mit Nerdeck. Scheibe. Ge>
vciclständer. Ledervolster.
zu oerkoufcn. Matze:
Unterbreiten 2.60 m lg..
84 cro br . ferner Ooel-
rennwaaenkübler . zu nerk.
m Siebel._gult 'in^ rfntan ?6ti . 19.

Klemer Leiterwagen.
Kinder - Badew ., Kinder-
wagen . Decken. UeberzieH.
für 14—18' äbr .. alles fast
neu. zu verk. bei Auer.
Taunusstrabe 26. 2.
Neue Leiterwagen z. vk.

Robbuch. Schierst. Sir . 20
2rädr . Handwagen

u verkaufen bei Hölzer.
'kbeinstrakce 89

Clea . weiber Kinder.
wagen mit Malratze »u
verk. Illig . Scharnhorst-
strabe 26. Bart , r.

Ein aut erbaltener

zu verkaufen.
Maurer , .? !etenrinq 14.
Eleg . w. Kinderwagen

(Brennab .) zu verkaufen.
Mb . Baumann , Weber-
gasse 49. 2. Stock r.

Heller Kinderwagen.
aut erhalten . zu verk.

Grobmann.
Dotzbeimer Str . 20. H, 1.

Kinderwagen,
stbr gut erhall ., zu verk.
Reinbold . Herderstr . 1 D
^Sportwagen zu verk.
Beller . Sttflstrabe 2fL

MfsMMW
(Renner ) . Mod . Mailand-
München. zu verka' fen.
»Rhenania ". 8 . m. b. H..

_ Marktvlatz 3.
Herren-Ra^

in gutem Zustand , billig
zu verk. Schmidt . Drei-
weidenstrobe 2. Soiit
Ein kleineres , gut erb.

Fahrrad
zu verk. Hfeil . Grobe
Burgstrabe 18.  _Sobrroft(Kennet)
orw . zu verk. Erdmenger,
Drudenstiabe 6. 1 links.

Für Schreiner!
Gebr . Furnierspindeln

mit Holzsoindel» zu verk.
Haaan » Krotoschin.

Älellritz'trabe 12.

leitungsrohr , ein neues
Waslerfatz und Bohnen
stangen zu verkaufen.

K. Kramer.
Rauenthaler Strabe 6.
Schmiedeeis. Ventilator
u verk. bei Bollmer,
ertramstrabe 21.

Meter 5.60 zu 0.42. zu
verkaufen.

Schliess Hof
Niederwalluf lRbecngcntt
Ihn . Sarraile zu verk
W. Mayer , Delasosestr . 8

Bahnkisten
zu verkaufen bei Eener.
Sck>nmbor !tltrabe 9

Am sc.dk Dong
zu verk rufen.

Frei Wellritztal.

Pferdemist
zu verk. Ludwigstrabe 6.
C HSndler -BerkSufe 1

Herrenrad
billig zu verk. Hasel,
Wörtbstrabe 15. 4.

<§üf « Halt . Saiirüuiil
für Zimmer u Strabe
zu vk. Anfr . Dr . Mengler
Grob-Gera u.

Strickmaschcne
(6/45) zu verkaufen.

Debusmann,
Dotzbeimer Strabe 171
Laden-Einricht . zu verk.

Christ. Nerostrabe 43. B.
Etsschrank

mit Aufsatz billig »u
verkaufen . Mnblmichel,
Kö rneritrobe 2Ho rner,trabe 2

(finpipliöfi
gröberes Quantum
Werkzeugkisten
mit Berschlub u. Pferde¬
geschirr verkauft

A. Ritzel.
Platter Strabe 168.

Gut erbaltener
Hotrlwärmschrant.k Easbeizosen. 1 gebr.esscl vreisw . abzugeben.

Hotel Pariser Hof,
Spiegelgaste S.

Gasherd (Junk . u. Ruh ) ,
fast neu. 2flam .. mit Ge¬
stell abzug. M -mberger,
Adelbeidstrabe 61. 1 St.

Eine wenig gebrauchte
Wäschemangel
auf Fub v-rk v. Langer-
Laan . Ro ieccli robe ?.

Achtung
Ern «x. Posten neue u.

auch egrtagene Frack-,
Smok.-. Sakko-, Schröck-,
Cutawav -Anzügc ringetr.
Uederzieher. Schlüpfer u.
schwarze Hosen »ill. abzu¬
geben. Alle Sort . Herren¬
kleider werd. hier angr-
kauft . Steimann . Rauen-
tbaler Strabe 7. hinter
der Rinokirche.

Moderne

SWWM
in allen Grüben u. Form-
Ichünheiten. aparte

fpeifeaimmpt
jiüAn-lkimiEtg.
rund oorgebaut , von
5000 Mark in . Erötzte
Auswahl in

Hntz-LMlnlsMen
vrachtvolle Modelle , zu
noch niedrigen Preisen.

Wkliitzen
in allen Füllungen , in
besten Stoffen , zu äuberst
billigen Preisen.

Mell. ii.üiflun
in grober Auswahl.

Dilvans . L!)lli.e!ongl!es
billig.Bauer
Wellntzstraffe 51.

SiiiizWcg.Mim
Echulstrahe 64

Tel . 915 . F20
Elektr. Bahn. Kaisertor.

Zil .iger MbelveDus!
Sofagarnitur mit sechs

Sesseln. Tr .-Sviegel . zwei
egale Bellen . Küchcn-
Einr ., verlcb. Schränke,
nc>l. Kommode. Vertiko.
Eisschr.. Badewanne bill.
zu verkaufen. Schorndorf.
Helenenstrabe 29.

Komplette»klhlüszinimer
2 Betten , mit neuer 3teil
Wollmatr .. lehr modern
für 11 000 Mk. zu verk.
1 Regulator . 1 Korbsosn
1 pol . Tisch, 2 Sessel
preiswert . Blobel . Dold-
gaste 13. Anzuseben von
10 bis 2 Ubr.

uiri). WasziniM
dreil . Sviegelschr., Toil.
mit Marmor u. Spiegel
Nachttische, einz. Betten
Kommod.. Kirschb.-Steg-
u. and . Tische. 6 gleiche
Stühle , schwarz u. nubb.<
ool. Vertiko , gr. Bücher-
schrank u. do. Schreib
tisch (Prachtstück) sehr
preiswert zu verkaufen

Sraubner.
3 Adlerstrabe 3.

m»  Speisezimmer
Herrnzimmer
Schlafzimmer

dir 2.65 br.

bis 2.20 br.

dank,
chen

nur crfttl ssige Fabrikate,
zu billigsten Preisen.

Auch für Wiederverküufer.

Tööklsmlies8. Sskmm
Klarenthaler Straße 4. — Telephon 2188.

bur Srrseure
Elektr . Heibluft - Dus

(Balke ) u. Fahnenschild
zu verk. bei F . Stiinken.
Dotzbeimer Str . 18. B 2.
1 Stauberker . 1 (Erter»

Gestell,  l Herd»uer.
verk.

65.

Speisezimmer
kl., bochmod., Eiche, pol.,
Facettglas.

Herrenzimmer»
do., mit 3teil . Bücherschr.,

Schlaf,imimer.
vr . Satin , kompl.. ante
Küche, div . Einz .-Äkobel,
wie vornehme schwere
Polstergarnitur , Taschen-
diwan . Ebaisel ., 3 ki. Eck-
Ledersofas , Büfett . Krcd .,
Ausziehtisch, hohe Stühle
m. Leder . Rubb .-Bücher-
schr.. H.-Zim .- u. Spiel¬
tische. 2 lehr hohe Pseiler-
iviegel . gr . Waschkons. m.
M . u. Sv .. Nachttische.
Teovich (3X4 ml . weibL
Möbel verk. Möbellager
Saas . Dotzbeimer Str . 25
Televbon 5887.

Für Möbel -Inf eressenf en!
Es ist Ihnen heute

Gelegenheit geboten,
weif unter heutigem Preis

erstklassig gearbeitete , heU eichene

kompl. Schlafzimmer
zweischläfrig , mit großem 3türigen
Spiegelschrank , Waschkommode mit ec tera
weißen Marmor -Spiegelauisatz , zu kaufen.

Möbel - Zentrale
Moritzstraße 28.

16/32 PS. um
sechssitziger , komfortabler Tourenwagen , in bestem
fahrfertigen Zustand sofort billig abzugeben.

Adam Hofmann, Biebr ich a. Rh.
Gebr. Herrenfahrrad

guterhalten , zu verlausen . Roth , Sedanstr . 4, 3.

Laden -Einrichtung
bestehend aus 1 großen Schrank mit Schiebetüren,
2 Schränken, 2 desgl ichen mi Glastüren , i Wand-
regal, 2 Th ken mit Glasaufsatz, 1 Wandschrank
mit >l. Gefachen im Auftrag zu v rkaufen. Zu
besichtigen mittag- zwischen 2 u. 3 Uhr.

Wolter , Elkenbogengasse 12.

[ MMe
Zu laufen gesucht

Geschäft
evtl , mit Haus , am liebst
Seifen , Parfümerie oder
Konfitüren . Offerten n
O. 335 an den Tagbl
Verlag.

Lebensmittel-
Geschäft

autkttbmd zu kaufen ee
lucht. Off unt . 3 . 334
a » den Tagll -V -rlaa

Brillant
von Privat
ges. On . D.

zu kaufen
20 T .-Verl

Gold-,
Silber.

Gegenstände raust zu
i vü tzen Preisen. 423
E . Struck , Goldschmied,

P, id eietien 15. Tel. 2193,

1Ü
ßilteferolce

iir Kaffee und Tee wird
gleich gekauft.

Nisbcth . ..Primavera
Zimmer 20.

I
Igr. MruWr ellh. WsWkmi
Igl. feiten Mm MW
lgr. cllHlümlldie Luhe
IMeiiWe flommotie mit WM
Ifompl 3fadpe Bierpreffionsleitung
zimirohl, 3llr. lang

zu verkaufen.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
•ol . Ausziehtisch b. zu vk.Roieutrcuu. Blücher»!. 3.

Eiserne Treppe
1,20 m breit , 3,00 rn Stocklöhe, Geländer-Holzhand-
lauf mit 17 Eiche nholztrtten , sofort zu verkaufen.

Schlosserei Schön
Wieob ^ w, Rerostratz « 27.

Frack-Anzug
u. einzelne schwarze Hose,
lehr gut erhalten , für ges
mitlelgrobe Figur zu
kaufen gesucht. On . unter
F . 328 an den Taabl .-Nl.

Kleider,
Wäsche,
Möbel,

Deckbetten. Kissen. Gard .,
Decken. Gold- u. Silbcr-
sachen. Zghugebiste. Auf-
strllsach., Bestecke. Leuchter
»sw. kauft,u den böchsten
Tagespreisen

D . Sipper
Riehlstratze 11
Telephon 4878.

Gut erhaltenegerrenileiDet
Hand- u. Reijekoner. so¬
wie Schiebkörbe kaust zu
hohen Preisen.

^ul . Rosenfeld.
15 Wagemannstrabe 15.

3984 Tel. 3884.

!l
sowie Schärpen u. Epau-
lettrn zu kaufen gesucht.
Offerten unter L. 316 an
den Tagbl .-Berlag.

Zylinderhut (Er . 55)
u. schwarze Hole »u kaufen
gesucht. Offerten unter

327 au den Ta»bt>-W.

1 Hängematte , Daumn-
decke. Etchlciter u. Zier-
kohlenlasten »u kauf ges.
Schramm . Kaiser -Fricdr
Riüg 11. B Tel . 4172.

Sänger
sucht zu Studienzwecken

Piano
oder kl. Flügel von Herr¬
schaft zu kaufen. Preis-
Offerten unter Ü. 328 an
den Tagbl .-Berlag.

Klavier
schwarz, kreuzsailig. zu
kauf, gesucht von Privat.
Offerten unter O. 31V an
den Tagbl .-Perlaa.

Achtung!
Von ig. Brautpaar ein

gut erb. Piano oreiswen
aus Privatband zu lauf,
gesucht. Offerten unter
T. 325 Tagbl .-Berlag.

Bess. Klavier
oder Stutzflügel

zu kaut ' ,, gesuckit. Steuer
übernimmt Kauf . Off. an
Mme . Etienne.
strabe 49. 1 l.

Taunus-

lepput
j Orientalisch  od.deutsches Fabrik ., für
eignen Gebrauch v n
Privatherrs hakt zu
kaufen gesucht . Off.
unter S . 321 an d.

ITagbl .-Verlag.

AlWbWUM 44
mit ob ihn« Gestell, zu
kaufen gebucht. SmriftL
Än-' ebote
strabe l

nach Sedan-
L ._ § °edtler.Itiquitüten

engelegte Möbel
Kommoden n. Schränke,
Verl. Teppiche, Gemälde,
Brillanten und Perle«
gegen sehr hohe Preise
nur von Herrschaften zu
kaufen gesucht. Offerten
unter E. 284 an den
Tagbl .-Verlag.__

Zur Ein ichtung einer
eigenen Wohnung in

Wiesbaden
suche sdiöncS

Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer

ebenso guterh. Einzrlstücke
von Herr chaft zu kuu' en.
Pr isofferten un!. B . 329
an den Tagbl.-P >rlag.

Wäsch3
kauft höchstzahlend

S . E . Sipper
Oraniensfrafte 23

Tel . 3471.Manier
zu hohem Preis gesucht.
Offerten unler M, 303an den Tagbl.-Verlaa.

8lhIch.-Ikii!liAg.
Preis bis 25 000 Mk.. , u
kaufen gesucht Off. unt.
M. 327 an Taabl .-Berl.

Zahle hob. Preis für
Schreibmaschine.

Schroll - W«hl.
Kirch galle 19. T el. 554.
Schreibmaschine

»u kaufen gesucht.
^ Sulzberger.
Adel heidstrabe 75. T.  772

kihsflöW
amerikan . Rolloult . »u
kaufen oder gegenSifireiMfiie
(Remington . Mod. XI .)
zu t«uschen gesucht. An-
geböte unter O. 328 an
den Tagbl .-Verlag

Zu kaufen' gesucht

Pholv- HMl
Mt  6X9 bevoi
)ff. unt S . 33.

iteilig . u. Wasch-

Zeib-Eröbe
zugt. Off
an den

Svani
3- oder 4teilta
tisch zu .kaufen gesucht.

Suche zu kaufen aus
gutem SaufeIbAaszimmer
IKpeiseziinmer
!Lerrenz. oDer Folon
gutes Um li.Nepp che
sowie div. best einzelne
Möbelstücke Bortieren.
Erbitte sckriftl. Ott . an

Monsteur Dan-Hoeck.
Lestiilnstrabe 7.

2tür . » eWcnl
in gutem Zustand zu
kaufen gesucht. Off. mit
nah. Angaben und Preis
u F. 335 an Tagbl^ L
l Sofa od. 1 Ebaisel .,evtl, mit Decke u. ein

Kleiderschrank, gut erb..
von Privat zu ange»
mestenem Preis zu kaufengesucht.

Kempfer.
Blucherstrabe 31. 1. Stock

mit Mannor tu Svieger-
aufsatz zu kaufen gesucht.
Adrestc zu erfragen im
T '' ->bl -Berlaa . va

litiriiir
»ujaitfen gesucht.

Llichte. Rlstefftr . 7.

tt-smiWsei
nut erb... »u kaufen gek-Fink. Langgaste 16.

MKmiKmg
für 9i. vast . zu kauf. ges.Hobmutb. Ncrotal 6 'Sotzmutn. Nerolal 6

3ulaufen gifm
* Auto-Seiten'aternen.

W. Luch». Reroüz. 32.



fit.  225. Sonntag , 14. Mai 1822 Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Seite 15

Gleicl Morgen
müssen Sie zu mir kommen , wenn Sie aus meinem heutigen , ganz besonders vorteilhaften Angebot in

Speise-, Herren-, Schlafzimmern und Kuchen
Nutzen ziehen wollen, warten Sie nicht lange , sonst sind die Vorräte vergriffen.

Speziat'Htöbelhaiis Wiesbaden, Rosenkranz, Bifieherplatz 3.
tobelbank zu kauf.gef.k. u. 6 . 154 Tastbl.-Vl.

Vier -Männer-

Pflaster-
Ramme

gesucht. Offerten unter
T. 332 an den Tagbl .-
Sctlcm._

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Roonstr 4.

Telephon 5173.
Saacr : Horckstrabe 7.

Bestellungen w. abaebolt
Komposterde

gr , Quant , zu kauf. oet.
H Vartbelmc . Bierstadt.

Kirchaasse 1.

Kinderstühlchen.
gut ' erh., zu kaufen ges.
Kume . Querfeldstr . 5.

3 —4 Fenster
i m hoch. 1.5 bis 1.6 m
breit , zu kaufen gesucht.
Off. U. 6S. 328J £agbI .-SBI.

"Papier
BsW . litt MN.
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen kauft
zu höchst. Pr . D . Sipper.
Ni -blstrabe 11. Tel . 4878

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller -. Mans .-
Kram kaukt Mitter.

Maneraasse 13. Htk. 1.
Leibte gebr . federndeKarre

gesucht. Angebote unter
H, 328 an Taabl -Verl.
Karren zum Säcke ab-

tragen gesucht. Kohl.
Seerobenstraße 19.

Hanfe Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Platin ,Gold - u.
Sllbersadi ., Ketten . Ringe , Bestecke,
SdnnudtsaÄ ., Zahngebisse , Dublee
und dergl . gewissenhaft u . zu kon-
wie bekam t 2» kurrenzlos hoh . Preisen.
Os!d- und Siibersshisiade-WerkstattM. Schäflein
Obere VYebergosse 58. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau au! Hausnummer zu achten.

Brillanten
Perlen, Juwelen

Platin,Gold-u.811d6r-
Gegenstände kauft zum Tageskur

leon Serkin
6 Marktstraße6. Tel.3912

Verkäufer sind luxusstsuerfrei.

Briefmarken-
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Pirotb , Frankfurt a . M .,
Altegasse 29, 1. Tel. K. 2142. Kein Laden . F200i

Auch Sonntags zu sprechen.

Alte Zinngeschirre
Teiler,Schüsseln,Kannen,Krüge etc.

kauft höchstzahlend
971 ?ov atu  Wagemannstr . 37.
a Telephon 52.

Herrschastsmöbel.
Kaufe von Herrschaften ■ öb.-l, ganze Ein¬
richtungen, Nachläse, Porzellan usw. gegen

sofortig; Kasse.
Mostk. 18. Zimmermann . ÄI. 3M.

Heirat
w. geh Dame anf. 40 m.
cleg. Seim u Wertverm ..
in. bell. Herrn in sicherer
Stell ' Off. u. M. 313
LN̂ den Taqbl .-Verlag,

«esitzers-

c JMr-Viele
oder geeignetes Lokal in
Wiesbaden .von solventem
Käufer zu pachten oder
kaufen gesucht. Off. unt,
2680 an Ala -Haajenstein
u. Vogler . Wiesbaden.

^Arloren»©efunben]

AllerhöchstaPreise zahle
für

SSFÜlcillfeiBy große und kleinere Objekte
Platin -, Gold -, Silber gegenstände

(auch in Bruch)Zahngebisse
goldene Herren - und Damcn -Ühren , Ketten , Hinge,

Armbänder , Broschen , Bestecke usw.

Artur Zytnich, Wagemannstr. 14.
Auf Wunsch persönlicher Besuch ._

« MM
laufe ich jederzeit:

Kunstgegenstände aller Art
Antiquitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenger Verschwiegenheit zu guten Preisen.

Mimiiliiiig Hilfen SeS
Inhaber: Leopold Hetz 460
amtlich beeideter Sachverständiger.

^Gegr . 1844 . WilhelmftraHe 16 . Tel . 182.

Perser Teppich
und 2 Brücken

£l n«3 '*  nur aus Privathand zu kaufen
«emcht. Ofsert en unter D. 284 on den Tagbl.-Berlag.

Ausgekämmte Frauenhaare
ar «! rt  a et«L ,u  höchsten Preisen
« ..Körting , « roße Burgstraße 8. 3. Stock, kein Laden.

Kaufmännische
Privatschule

Herrn . & Clara

Bein
|Kirchgasse 22

an der Luisenstr.
IBeginn neuer Kurse
|Anf . u. Mitte jeden
| Monats . FürNachm .-

und Abendkurse.
Eintritt jederzeit.

Gegenwärtig
hier zur Kur!

weilende Damen und
Herren der ersten Eesell-S tskreise beauftragten. palsende Partien

zwecks Ehe
zu suchen.gwuL. Metz Wm,
Größtes internationales

Ehe-Beruiittlungs-
Jnktitut am Platze.

Luiienstrabe 22. 1. Stock.
Telephon 1599.

Schweizer, Amerikaner.
Holländer . Damen und
Herren , b. 15 Million.
Ein !., s. Heirat durch
Dame d. 1. Gesellschaft.
Off. u. »International ".
Ann .-Ero . Frenz . Wiesb.

I MWÄ « I
Erfinder

anreg , Brosch, m, Sicher-
beitsrevers über F73
100000 Mark

bei Weiterbr .'itung eines
Erfindung oder Äee
Ad Sena galtet Di 50.
Abonnement

(Staatstheater ) für jetzt
oder später zu kaufen ge¬
sucht. Eefl . Offerten unt.
L 338 Taabl .-Verlag.

Damen und
Herren

welche Freunde d Natur
sind und den Frohsinn
lieben , finde" den er
wünschten Anschluß in
dies. Wanderklub . Off.
u, E. 328 an Tagbl .-Verl.

Kind
von 3—9 2 . nimmt bei
einmal . Abfind. kindrrl.
jg. Ehepaar , in geordn.
Verhältn ., als eigen an,
Zuschriften unter C. 332
an den Taabl .-Verlag.
Fleiß , solider u. braver

Witwer
wünscht mit anständigem
Mädchen. Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschl.,
zwecks Heirat bekannt zu
werden. Antwort unter
8 . 334 an den Tagbll -Vl.

Ifür alle Stände
diskret und reell!

M »rm
Karlstr. 38, 2. Geqr 1904.

tzvstillßNWlI » !
Vornehme diskr , Anbahn,
ideal . Eben durch meine
Bezieh, bis zu den ersten
Heiellfchaftskr. Damen m.
aroß. Vermög .. sow. reiche
Fabrikanten -. Gutsbes - u
Landw, -Töchter. wo Einb.
erw.. beaustr . mich. vast.
Eben »u oerm . Vermittle
auch in jüd . Kreiien.

Fra » Ella Tischler.
LmbMt raße 2., 2 Stock-

. Veuere Witwe,
45 2 .. m. schön. Heim w.
die Bekanntschaft eines
sutstt . Herrn , a . Witwer,
in stch. Stell ., zw. Heirat.
Off, u. 6 . 327 Taabl .-Bl,

Gutsbesitzers-Tochter,
Halbwaise , sehr gebildet,
bübsch. gr. Vermögen u.
Lebensmittel , s. Heirat.
Offerten unter S . 333 an
den Taabl .-Verlag
S . s. e. liebe Bekannte,

Ende 40, ev.. geschäfts-
tücht., m. Ausst. u. Verm.,
m. geb. Herrn , best. Be¬
amter oder Kaufm.. in
sich. Stell , tauch Witwer ),
i . Alter v. 50—55 2 .. »w.

Heirat
i. Briefw . zu treten . Be-
rufsm . Beim . verb. Ausf,
nichtanou. Mitteil , über
Beruf erb. u. M. 1498 a.
die Änn . - Exped. Adolf
Müller . Mainz . Strengste
Berschw. zuges, u.  verl.

Vermö«. ält . Herr
wünscht Bekanntschaft m.
bübscher Dame zwecks
Heirat . Eefl . Offerten
unter A. 961 an den
Taabl .-Verlag,

Eeb . kaib,. bäusl erz,
Dame.

22 2abre . sch. stattliche
Erich , m, tadell . Vertzasudit zw Ebe einen hm
-mtkit. Herrn . WobnuMoorb . Off. unt , O. 322
an den Tnabh -Verlaa

Junger Mann.
24 2abre . ev.. im Hotel¬
fach tätig , groß, wünscht
die Bekanntschaft einer
netten groben Dame zw.
Ehe. Offerten mit Bild
unter W. 322 Tagbl .-Vl.

Mii).Dam
Witwe,
den 30- r
mit nur
situiert,
werden
Offerten
an den

alleinstehend , in
2abren . wünscht
vornehmem , gut

Herrn bekannt r.
zwecks Heirat,
unter B . 327

Taabl, -Verlag,

Israel.
Heirat.

Suche für m. Ver¬
wandte . Ausländ .,
anfangs 20. gelild,,
baust . erzogen, vast
Partie mit seriösem
tücht, Geschäftsmann
Mitgift 500 600 000
Offerten mit Bild
unter A. 9K7 an den
Taabl -Verlag

Privat »» ,
alleinstehend, lebensfr .,
60er, Verm. ca. 180 000,
cig. Heim, möchte Dame
in ähnl . Verh,. durch Ehe
für sonnigen Lebensbund
kennen lernen . Off, unter
U. 318 Tngbl .-Verlaa,
BnanBHMamn

Herr
Mitte 40er 2 .. Teilhaber
einer Firma , mit ISjähr,
Töchterchen (noch Lyzeum
bes.) sucht anft. Witwe,
geschied. Frau , kennen zu
lernen , zwecks bald.

Heirat
Vermög . erwünscht. Eefl
Offerten unter M. 333
an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen aut der Wiesbadener

Rennbahn bei Erbenheim am 14 , 17. und 21. Mai
wird zur Regelung des Reit - uns Juhrverkehrs für
die Zeit von 2—3 und *J*-S— Uhr  nachmittags
felgendes bestimmt:

1. Die Fcantfurter Straße ist für Reiter , Rad¬
fahrer und alle nicht der Personenbeförderung
dienenden Fahrzeuge verboten.

2 Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf
der Frankfurter Straße , »on der Rheinstraße bis
zur Gemarkt ,ngsgrenze (Ziegelei Birk ), ' st in de:
Zeit von 2—3 Uhr nachmittags kür aus der Rich¬
tung Erbenheim kommende und in der Zeit von
C‘4—  8K Uhr nachmittags für alle aus Ser Richtung
Wicebaden kommende Fahezeug : »erboten

3. Sämtliche Kraftfahrzeug .: (Auromobile) hohen
aus der Fahrt zum Rennplatz und zurück den Fohr¬
damm der Frankfurter Straße längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteige ; zu benutzen.

4 Sämtliche mit Pferden bespannte Personrn-
fuhrwerke haben auf der Fabrt zum Rennoletz und
zurück die Mitte des Fahrdammes der Frankfurter
Straße zwischen dem für Krastfahrzeng : bestimmten
Wegeraum und dem Straßenbahngeleise zu benutzen.

5. Sobald bei mehreren oet  zu 3 und 4 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen entsteht,
bat jedes neue binzukommeude Fahrzeug sich dem
letzten in der Reibe anzuschließen. Kein Fahrzeug
darf aus der Reibe ausbreche », vorkabreude über¬
holen oder stch in die Reibe eindränaen.

6 Sämtliche Fahrzeuge dürs -1  nur mit mäßiger
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht, über
15 Kilometer in der Stunde.

7. 2n der Frankfurter Straße «st das Halten
rin Fab,zeugen nur soweit gestaltet , als das Em-
und Aussteigen der Anwohner dies unbedingt er-
feüerlich macht

Insbesondere ist den Anordnungen der Polizei-
beomte» unweigerlich Folge zu leisten, namentlich,
nenn sie durch Erbeben der rechten Sand das
Z. ichen rum „Halten " geben, was hauptsächlich bei
der Einfahrt der Str -itzenbahn wagen aus der
Rheinstraße in die Frankfurter Strage erforderlich
werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden auf Grund der Straßenoollzei -Vecordnuns
vnm 10, Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zu 300 Mk..
an deren Stelle im Unoermöaensfalle eine Haft-
strafe bi-, zu 3 Tagen tritt , bestraft *

Wiesbaden , den 10 Mai 1922.
_ _ Der Pllizel -Präsident : Krause.

Stärke die Nerven mit

B luidosan
«Itttcli emploo «n Zu Babar UlApoth Rer Drcfrrfc»

•te , Fabrik : Haje Da. ekner , G. m. b. H„ Berka W.tt.

Wir retten SHreKaare!
Senden feie sof. zur mikroskopisch . Untersuchung,
unter fachmännisch . Leitung , Ihre ausgekämmten
Haare . Darauf erhalten Sie von uns genaue Vorschr.

für Ihre Haarpflege . F72
Untersuchung und Vorschrift kostenlos.

Kur* und Heilanstalt Schloß Falkenberg
bei Grünau (Mark ) A. 72.

Bedeutendstes Institut für Haarwissenschaft.

ZUM HM
sucht schönes Mädchen,
arme Waise bevorzugt,
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Bild -Offerten u.
T. 33« an den Tagbl .-
Verlas.

Witwer
Handw -rker. 39 Fahre,
cvg . 2 Kinder (10 13 2 .).
will mir älterem Freul,
oder Witwe ohne. Kinder
in Bekanntid-aft treten
zwecks Ehe. Bild ge.
wünscht, wird zurückgks,
Offerten unter E. 335
an den J nafri,*BrTtog,

Mgewanöte Kunft wiesbaüerr"
wi esdaäen I Leipzig

Mk»l»,str . 3, CrL 404 | « chlotzgasse II
Frankfurta. M.

Prtrrsstr .l. rrl.  h.8A«
Naumkunft. Nunstgewerde.

,Grad-enkmal-u.§rie-hofskunstWiesdaöen"
_Gartenkunst . Werbekunst. .

Nünstier!sch« Lrltun, : Nur« h»»pr , tzrchUrtt̂ Tw?? ^

Nsmenhule-Unierridit.
g I >mm„,»um„im»m,uiiu»ii»minm„m»uium m,mmiimn

Oründliche Ausbildung ün Putzmachen.
Damen können ihre Hüte und Pelze seihst arbeiten.

Damen - Hiite
werden nach den neuesten Modellen schick angefert.

und umgearbeitet . Billigste Berechnung.
Antonie Heinemann

langjähr . Direktrice in ersten Frankfurter Häusern.
Sedanplal * 9 , 2 , Ecke WeißenburgstraOe.

Tonvon lehrt j derzeit (auch Sonntags ) in
1 . nilA Cll einigen Stunden ungeniert (auch

altere Personen ).Tanzschule Klapper
tMauritiiKL Schwalb ach er Str. 10 (Eingang iasstraSsJk
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REIHER
WEiNBRAND

iHFRiEDENSQUALiTÄT
MARKE:

Vertreter: Otto Wetzel , Wiesbaden , BSlowstraße IS. - Telephon 23SS. F136

3. STÜCK- NCHF.A.G.
WEiHBRENNEREiEH

HANAU a//a.

[ Mllilht
Praktischen

Deutschen
jivuueksulluus-

Unterricht erteilt in-
tellig . Auslandsdeutscher.
Anfragen unt . S . 335 an
den Taabl -Verlaa.

Deutscher Unterricht.
Redekunst-Vortr ., Brleit.
v. Stimm - u. Svrachstör.

Anna Hemme-Wever.
Drudenstratze 7. 1 Et l.
Prioatstundentn
englWin NerrlA

werden erteilt. Okf. u.
S. 328 Taabl.-Berlaa.
German , Frendi

and Spairäsh
taught by experienced
Englishman . Apply under
H. 885 Tagbl .-Verlag.
Lehrkraft fürMM
sucht. Berlitz - Schule,
»einsrratze 32. 1._

MMMi Unterricht
von Professor , dipl . Off.
u. O. 331 Taabl -Verlag.

Russisch. Deutsch.
Französisch . Italien.
schuellfSrdernd. Mäßige
Preise. Thelemannstr . 7, 8

von 5—7 Uhr.
Rusiicher Unterricht

wird von jg. Dame er-
teilN Offerten u. F . 323
an den Taabl .-Verlaa.Dame
di« perfekt Engl ., Franz^
Russisch u. Polnisch be¬
herrscht. sucht Stunden
oder Uebersetzungen. Off.
Linden. Taunusstrotze 9,
bei Brauer . Tel . 6016.

mmen , Neugasse 5.
Französisch
Englisch ft
Stenographie f
Buchführung ♦

Sohreäbmasch. verleiht
Üdersetz .-Büro . Beeidigt.

Allemande sirieuse
voudrait voyager comme
interprete . Off. s. U. 328
au Tagbl .-Verlag._

Seb . junge Dame.
Französin , erteilt Unter¬
richt und Konversation.

~ 135 Taübl .-Off . u. 3 . 335 Tagbl .-VI.
Uktt. in Franzö§i8ch
re. ert . Blnmenstraß « 10.

Ja . gebild. Deutsche,
16 wünscht Französin
k. ru lern ., zw. Sorachen-
austausch . Offerten unter
W. 328 Taabl .-Verlag.

Holländerin
für Konversation von
deutscher Dame gesucht.
Offerten unter U. 327 an
den Taabl .-Derlaa.

Klavier -Unterrtcht
wird gründlich erteilt
Wallufer Etratze 3. Part.

Kurhaus Hofheim i.Taunus
V* Bahnstunde von i rankfurt a. M. F137

Sommerkur für Erholungsbedürftige
und nervös Erschöpfte . Mäßige Preise.

Prospekte durch Dr. Schulze-Kahleyss.

F200k
der Ausflug am Wochenende.

10 km, von Bingen. Telephon 31. Beste Verpflegung.

Swnilifii’WiO!!„Mm-Mse"
Niedernhausen i. T.
— Schöne Aussicht 84. —

Herrlich a. Walde gelegen, 10 Min. v. Bahnhof.
Moderner Komfort. Gute Perpflegung.

Lruek'«.?ömpo§fpspiör8
Prospekt -, Bütten - u . Durchschlagpap ., Postkarten -,
Bristol -, Elfenbein -, Schreib - u. Löschkarton in allen
Stärken . Pergamyn , Ptrg .-Ersatz und alle Seiden-
u . Packpap . in Rollen u. Bogen zu billigsten Preisen
auch bei kleiner Abnahme . Leistungsfähigste Be¬

zugsquelle für Druckereien u. Großindustrie.

jl A. Jtihrif, fapierlager
Hermannstraße IS . — Telephon 3260.

Malzkaffee,
Kornkaffee,
Haferflocken , Hafer¬
mehl, Haferkakao,
Suppenwürfel , Erbs¬
wurst , Fleiscbbrüh-
wiirfcl, Speisewürze,

Extrakt,
F200g

— die Dualiläfsroare. —
„CenoTis“ -NährmitteJwerke , G.m.b.H., München.

uni) ZiWiM-Bmiil
Wiesbaden.

Die Besichtigung der Darmstäd er Bank muß auf
Mittwoch , den 17. d. M ., nachmittags 4 Uhr,
verschoben werden.

Der Borstand.

Flügel
PianinosPhonola-iauos
Alleinverkauf

für
Wiesbaden

Franz Schedenberg
Kirchgasse 33

Tato ». S444 4 - gogr.  1804

f l ] Kataloge [TTt i kostenlos , fit
241

Saatkc rtosfeln
OriginLP Helios ^277

ettragreichste Cvätkartossel, ab Lager Ringofen am
Bahnhof Erbenheim in jeder Menge, P. gtr . 280 Mk.

Kreiskartoffelstelle.

Speisekartoffeln
500 Ztr . Saattartoffeln

diverse Sorten zum Tagespreis.

Nass. Lebensmittel -Zentrale
«eUritzstraße 33.

Futterlartoffeln
in kleineren und größeren Mengen verkauft

Friedrich Leih, Schwalbacher Straße 67.
Telephon 6439.

fährt

[us und IH!
Fernruf 2640 und 88.

, US* __

ÄsatrüsLe Separatoren 2kbdfSv

Sonntag , den 14. Mai , vorm. UM Uhr, in der Aula
des Lyzeums II , Bortrag von Prof . Th . Schneider:
„Die nafsauifche Landeskirche und ihr Bekenntnis ."
_Eintritt frei — Freie Aussprache._

8 Lichtbilder Vorträge
im Saale 91 einstraßc 64.

Sonntag , den 14. Mai 1922, abends 8*/, Uhr:

Der nächste Weltkrieg
in biblischer Weissagung und die Sammlung der A«s-
erwShlten. — Redner : Herr P . Ltaubrrt - lliainz und
Frau Missionarin Wemme-Frankrurt . Eintritt ' rei!

Konzert - Agentur Heinrich WoiSf
Friedrichstraße 39, I. Telephon 3225.

IIIIII» » » « » « » » » , „ „ „ „ » » I» » » « I» » I» » » » » N» » » »

Morgen Montag , 15. Mai , abends 8 Uhr,
im „ Wintergarten “ , Schwalbacher Str . 8

Der Einstein-Film
mit erläuterndem Vortrag.

Karten zu 75, 60, 40, 30, 20 und 10 Mk. bei
Wolfi, Stoppler und Bettenmayer . K24

Versteigerung.
Mittwoch , den 17. Mai , vormittags 10 llhr,

versteigere ich in der Helsnenftratze 25, hier:

60  Automobilschläuche
verschiedener Größe

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
_ Hupe , Gerichtsvollzieher, Adelheidstr. 37.

Auto-Vermietung!
Garage Brezing

BertramstraSe 15. Telephon 8016.

8-, 14- u. 18kar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf Ton Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

- n im Schulgasse 7 . uw.-sr,
Stets Ankanf ton altem Gold, Silber u. Platin

zu höchsten Tagespreisen . 42!

Christel Wickel
Adolf Bender

Verlobte.
Hamburg Köln a . Rh.

14 . Mol 1022.

Statt Karten.

Ihre Vermählung beehren sieh ' anetceeigen

Robert Villingeru. Frau
Oretel , geb . Färber.

Wiesbaden , Mai 1922
Weilstraße 12.

Friedrichstraße 41
Laden u . 1. Stock. LWOLF Friedrichstraße 41

Laden u. 1. Stock.

„

\ *
- e . %

jsr  ui uijc  nudvvuiii^ 1
Möbel-Haus

Gegründet 1891.

Auf Wunsch Zahlungs-Erleichterung! *■' % Streng reelle Bedienung!
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Eleuante fertige Herren -Kleiduna.
Sakko -Anzüge * Sport -Anzüge * Schlüpfer * Raglans

Sporf -Palefofs * Gabardlne -Mänfel * Loden -Mänfel
Gummi -Mänfel « Loden -Capes » Gummi -Capes

Hosen * Sporthosen * Sommer -Lodenjoppen
Waschjoppen * Lüsfersakkos * Westen

Sport - Kleidung — Berufs - Kleidung
Damen - Sport - Kostüme

Kirchgasse 56.

Reiche Auswahl in allen Größen.

Bruno Wand Kirchgasse 56.
433
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Anzugstoffe
Hosenslreifen - Marengos.

Versäumen Sie nicht
mein Lager zu besichtigen.

Führe bei außergewöhnlich billigen Freisen
nur beste Qualitäten in blauen , schwarzen
und modeiarbigen Kammgarnen , Cheviots und

Meltons für Damen und Herren.

K . Schneider , Rheinstr . 51
Klein Laden , Elche Kirchgasse. 1. Stock.

Alte Artilleriekaseme.
luuuHunii ujuuiimiinmmmimn . . .

MAI —

Die Deutsche Gewerbeschau
München I9XZ

bietet cime  nabtMail « Aarfete 4er
gedtegeaea , fiimnucbfteea Arbeit
deat «eher hsiatirte and tegtsdes

TI

Kein Latten.

Nachdem mein Lager durch Neu¬
eingänge aus alten Rück¬
ständen wieder gut sortiert,
empfehle ich für Ihren Bedarf:

A
Gardinen

Tülle - Mulle - Efamlne
Scheiben-Gardinen— Madras-Garnituren

außerordenflidi vorteilhaft.
Vertrieb von Erzeugnissen

Sächsischer Gardinen -Fabriken
Richard Herwegh.

Schulgasse 8,1
im Hause der Färberei Schütz.

telefon 51( 4

Sechssitziger Benz
8/20 PS ., offen,

ist fOr mehrere Wachen zu vermieten.
Offerten unter M . 329 an den Tagbl .-Verlag.

.,PM"-UniNlWen
sind die billigsten. dauer¬
haft u. wasserdicht. Pr.
Dam .- u. Kinders. 40 Mk.
S .-Soblen u. Fleck»5 .Ml.

Dulkanisier -Werkstatt

MI«. SMlsse ß.

Herren -, Jünglings - u . Lurschen-Arzügs o. 950 an,
Sommer - und Loden - Joovm , Schlosser- Anzüge.
Sonntagehosen . Arbeitsbosen in Engl -Leder, Ejsen-
garn und Manchester , feldgraue Hole« in ver¬
schiedenen Preislagen , Sporthosen in Manchester u.
feldgrau — Hrrren -Wäsche in Mako und Normal,
Arbeitehemden in Btber und Oxford. -- Damm-
Wäsche tn grober Auswahl , Schürzen, Knaben-
Manchester-Anzüge . Schulhöfen us« . kaufen Sie am
verteilbaftesten

Nur in „Reichers Quelle"
25 Wellritzftrah : 25.

d»
K
a

hänfen Sie stets am

preiswertesten
im

IS El
Nur Wellritzstraße 24.

mmutf

Automobil
8 e * * l * Wagen , 6 - Sitzer , gesudif
zum Tausch gegen einen 5sitzigen N . A. G.-
Wagen , offen. Offerten unter U. 321 an den
Tagbl .-Verlag.

Mutoöle
schwerflüssige Qnp7ifliHIPamerikanische wjICfclulUlv

lür die warme Jahreszeit liefert prompt ab Lager

IKüneralöl-Erossh andelsgssellschaft
m. b. h.

Wiesbaden
Tel . 1965.

Schnittmuster - Atelier
H. Ochs -Müller , Dotzheimer Str. 106.

Daselbst Zuschneiden , Einrichten und Anprobe
der Stoffe , so daß jede Dame ihre Garderobe selbst
anfertigen kann . Maßanfertigung von Kostümen,

Mänteln , Gesellschaftskleidern.
Zivile Preise ! Ia Empfehlung I

Zur Rattenbekämpfung
WWWWWWWWWWWWWWWWWWMWWWWWWMMWWWWWWWWWWWWW

bedienen Sie sich am zweckmäßigsten der in aller
Welt riihmlichst bekannten , millionenfach bewährten

Benderfalle „Capito

Selbsttätig 1 Besser als Katze
und Gift!

Zu haben in allen Elsenhandlangen , sowie Hans- und Küchen¬
geräte - Geschäften. — Man verlang © aber ausdrücklich die
Beuderfalle „ Capito* 4 und weise Nachahmungen zurück!
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Versteigerung
eines MmsWlWii WIOs

Im Auftrag der Erben ver¬
steigere ich Donnerstag , den
18. und Freitag , den 19. Mai

jeweils vorm. slW Uhr begimeiiv,

im»dm»SM des Sch.EeMmhMs
2- MMmt  KtraKe 24

StNdch
Me
MMen

reich eingelegt,
mit Schnihmi.

Prachtstücke,

Wiesbaden
nachverzeichnete hochherrschaftliche
Mobiliar - u. Kunstgegenstände als:
IWer öchllinl,eingelegt,

SM aus dam Jahr, lass, lgrNitllilN,IMer löffeltI
I
I .
1lehr schöne echlchimmer-Linrichffng

bell Satin . best aus ' 1 B .'tt mit Spiralrahmen,
Schonerdecke, 2 Rohb.r.nmatmvm . Spiegelscht.,
Wnschtoilette mit IXarmor, Nachttisch mit
Marmcr, 2 Stühlen , ö-rndtu chständec,

Icleganler Mahagoni-Mmen-önlon
best, aus ' Salonschrank, Schreibtisch, Ansrieh»
Lisch, 4 Stühlen , Sessel,

Isehr seine Rnhngnni-Iitrlne,
Ireich geschnitzte eichene llrnhendmit,
Ieichener WscheMy-Ansziehffch.
1eichene Nurgarderobe,
ir eichene LederWe mit hohen Lehm,

reich geschnitzt,
2Mer ÄWlche
l Miel lijchdelle^ x-«
ISmyrnn-lWich“»x«0
14 lölntl Seiims,
1Selim-ghaiselongnMe,
1große ilnzntzi heroomgend schöne japan.

nnd chines.«nnsigegenslände
als - Service. Vase». Wanvt.' iler, Figuren,
Körbchen Kannen, Dosen. Tasten, geschnitztes
Elfenbeinspiel, geschnitzte Elf-mb>infjcher, Scha¬
tullen. Etageren. Eck-Ttagcren, Nipptische, Ta¬
bletts. Hacker. Paravent,

Aparte Master.

sehr seine Kristnlle
als Vasen mit Silberbeschl.. Bowlen, Karckffen,
Schalen. Schüsseln. Wem-, veku- u. Likörglästr,
Fingerschalen.

Unnderbnres lktz-kewice(ffM).Soffee-
keroire, große Anzahl sehr seineW-.
AnW>nnö UbmchigegenWnde
als : Meist Figuren, Elekaiuenzahn. Boule Uhr.
Terrakotta-Standuhr , SH-rtillle» mit Schildpatt
und Perlinutt eingelea!. Zardiiiierrn. Bisiten-
schalen. Tafelauksäb.' , Blumenröpke, Brotkörbe.
Marmor-Butterdole mit Sllbervcrzieruog. Mb.
Kaffee, und Milchkannen Kinkel Kafeemaschinr,
türk. Laterne Album mit Äiitichten. Fcnster-
bild->r, Globus, eleg. Hand-Ledertasche mit
Reisenecessaire,

2hohe Lehnsessel mit Wdewezng,
einz. Polstersessel. Eich-Servier- und andere
Tische. Eichen-Wandubr. Eichen Paaeelbritter,
Hausapotheke. 2 Wäschepukis, Klejderschränke.
Bilder und Rahmen, el ktr Lüster und Steh-
lampen, elektr Wärmkissen, elekrr. Gcweih-
kcrzenlüster. eis. Geldkassette. Stickereien und
Dcckchen. Vorhänge. Fell- und andere Vorlngcn,
Toilettenartikel, eleg P--lz m. Murf, Rcthcr-
Feder. echte sehr wertvolle Straustmder. Straust-
feder-Fächer, 3 seid. Tamenichirm-', sehr  gute
emaillierte Badewanne, Wäichemnng-l Rcll-
schutzwand, Balkon-Markisr, 2 eis. Weinschrönke,
2 Regulier -Zimmerheizölen. Eisschmnk. Steh-
lriter und vieles mekr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung Mittwoch , den 17. Mai

vorm . 10 bis nachm. 5 Uhr.

Georg Jäger
Taxator beeidigt u. öffentl. angest. Auktionator.
Geschäftsstelle Wellritzstrabe 22. Tel. 2448.

Gegründet 1897.

Morgen-Ausgabe. Dritte« Blatt. Nr. 225. ,

Kunsthandlung £Reichard
‘Saunussirass ? 18 ‘öaunusstrasse 18

Stets Singang '

aparter Ĥolzschnitte und R̂adierungen
erster fKünstler Oelgemälde

Ankauf guter Oelgemälde und Stiche. 276

KONIGUCH
HOUAHDISCHEft

LiOYD
«ON AMSTERDAM nach

sOd
PtBVWMBUCO-BAHIA-MOMJANEIRO

NÄCHSTE ABFAHRTEN
D. ORANIA 24 MAI - D. GELRIA14 JUNI

NÄHERE AUSKÜNFTE*.

BORN& SCKOTTENFELS
KAISER- FRIEDRICH- PLATZ 3.

F130

Pbonola«

kür persönliches
Spiel mit

KüDStlerroIIeii
und

Handspiel.

Pianos Des

Alleinverkauf.
Vorführung.

Broschüren.

für elektrische
Wiedergabe des

Original-
Künstlerspiels

und Handspiel.

Frz . Sdiellenberg
Kirchgasse 33.

274
Gegr. 1834. Tel . 6444.

Schönheit Ist Reichtum!
Neuhergerichtetes

Sdiönheifs - Instilul
ausgesfaffef

mK den neusten Apparaten zur Entfernung
der Gesicbfstallen , Warzen u. Mitesser,
selbst in veralteten  Fällen , bieten unsere

t Spezial « Massage - Kuren
zur Erhaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner & facobi
Taunusstraße 4 . Telephon 3030 .

Spez . : Feine Parfümerien , ScriUdpaffu . ToUefle-ArflkeL

Grammo phon
j . 1.» ™ - - - -die führende Weltmarke.

Gramola
Tisch- und Stand -Apparat.
Grammonium

in Truhenform.
Elektro - Gramola
mit elektr. Antrieb u. Ausschalter.

Großes Lager zu Origlnalprelsen.
Getrennte Vorspiel-Räume
für Apparate u. Platten.

Jrz.Schellenberg
Kirdigasse 33 .

Gegr. 1864. Tel. 6444.^

Fortsetzung der großen

Montag, den IS. Mai,
vorm. Uhr beginnend, im Becsteigerungslokal

Kl. Schwalbacher Straße 10
(Eingang von der Mauntiu -.str und.  Kirchgasse).

3um Ausgebot kommen:
1 hochfeiner Mah.-Salon mit vr. Belaurtenvich.
1 Nuhb.-pcl. engl. Schlafzimmer,
1 Nnstb.-vol. Schlaf,immer m. Ztür. Sviegelschr.,
1 schwarrvoliertes Sch af,immer,
eroster Smnrna- und andere Teppiche, grober
Linoleumteppich. verschiedene antike Barock« und
Renaissance-Schränke, einaelegte Schreibkommoden
Louis XV. und Louis XVl. mit Bronzegriffen,
antike und andere Trumeausoieael;

ferner' Biedermeier- und andere Kommoden, Tische,
Stühle Sofas. Chaiselongue. Garte imobel, Ge¬
mälde, darunter 1 alter Holländer auf Holz, bcz.
van der Poel, Bilder. Spiegel, Hauskaltungs-
»egenstände. Möbel aller Art, Ripp- und Dekora¬
tionssachen. Badewanne, Taielklaoier. Mandoline
und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzablurg.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Emil Klapper
Auktionator nnd Taxator.

Friedrichftraste SS Telephon 1627.
Bersteigeruiigslokal: Kl. Schwalbacher Str . 10-

MW-WeiMW.
Donnerstag» den 18. Mai 1622, vorm. 9‘<> Uhr,

werde ich im Versteig:ru igslokal. Helenenstrahe 25,
freiwillig öffentlich meistbiemio geg:n Beizohlnng
veisteigern 1 vollst. Bett, \ --int . Spiegels chrank, ein
zweit Kleider-. 1 eint. Wikch-sh>.a,ik. '2 Kommoden,
1 Wasck kommode mit Sr>ieg:1>iilf>otz und Mrmor-
vlatte, 1 Nachtschränkchen. 1 Auszieh- 1 Küchen-
lisch, 1 Schreibtisch mit S .-si-ll, l Cbaik.longue, ein
Kilchenschrank, Stühle, 1 Teppich. Bilder, Heiren-
kleider und Wäsche, Bettwäsch-. Haus- und Küchen¬
geräte u am

Besichtigung vor der Versteigerung.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 12. Mai 1922.

Richter» Gerichtsvollzieher
Oranienstratze 48» 1.

SMWMi ' EiWlW.
Am 19. Mai 1922,

nachmittags 2 Uhr beginnend, wird in Hefheim am
Taunus, Reuwrgftr. 4 (Laden) die Schuhmacherei-
Einrichtung des verstorb-n -n Z.chuhmnchermeisters
Paiak öffentlich meistbietend gegen Barzaolung rcr-
tcigert

Es kommen zum Aura-.bot: 1 Singe--Maschine
änle). 1 Ausvutzmaschlie(Si :gel>, 1 Rcparrtur¬

maschine (Ko'ibri, 1 ^ esenmKchine, 1 Lererwalze
itzü cm' 1 Schärstnaschlne. 1 Stcppstnhl. 1 Ladcn-
tbrke mit Bult , Ladenschnnk >mt Glasnussnv. ca.
200 Paar Schuhleisten(neue und gebraucht), Werk¬
tisch Stühle. Erker-Einrichtung, verschiedene Lrder-
arlen »r.d Schubbcdarssartik.:! u. a m.

Die Bedingungen wilden norber bekannt ge-
Nlecht Tie Gegenstände kon-i?n vorder bestchtigt
Verben. Di » Ligeniiimerin P2 .'>1

Jagdverpachtung
am Mittwoch, den 24. Mai 1022,

nachmittags 4 Uhr,
im Stadtbauie „Pfälzer Hof" in Hofheim.
Die Jagdnutzung.
1 in dem diesigen gemeinschaftlichen Jagdbezirk

— Fcldgemarkung welcher einen Flöchen-
gehalt von -:a. 570 ha,

2. in dem Eigen — Jagdbezirk — Stodtwald —
welcher einen Flächengebalt von ca. 450 ha
besitzt.

tll auf die Tauer von 6 Jahren vom 1. Avril 1923
ab öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Die Jagdbedingungen werden im Termin be¬
kannt « macht, können auch oorbir nuf dem Rat¬
haus lBürgermeifterdienstziinmer) angeseh-n werden.

Die Jagd liegt an der Bahnstrecke Fra,ikfurt—
Limburg und ist von der Station Hoshcim und
Lorsback unmittelbar zu err-nchrn. ¥ 251

Hofheim a. Ts^ den 4. Mai 1922.
Der Magistrat. Der Jagdoorsteher.

Menrer.  Bürgermeister. Mevrer.

WmemeMMW
zu Bingen a. Rhein.

kamstag, den 28. Mai 1822. nachm, i W
in der Festhalle versteigern die Unterzeichneten

Weingüter25/2u. 34SM 1921er Miinvelke
eigenes Gewächs, auS beste» und feinsten Logen
von Binsen, Büdesheim, Kempten, Lanbenheim
a. Nahe und DorSheim, darunter hervorragende

Auslesen und Spitzen.
Kommissionärprobetage

in Bingen . Roctiusstrasie 3
von 10 Uhr ab am BersteigerungStagein

der Festhalle.
Anderweitige Probenabgabe sindet nicht statt.

Weingut BeigeordneterI . » . Schneider, vi aeu
Wei gut Robert Amlini, Bingen
Weingut Herm »n viermanu. « -ugerbrück
Weingut » alh. Laurmann.SSpenschied. La

heima. Rahe, «Fernsprecher 310
Weingut Fritz Loherr « we., «iug « .
— - Eintritt nur gegen « orten.

Laube«.

F30


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

